
Europa im Würgegriff der Kriminalität
Polizeibehörde Europol identifiziert 821 besonders bedrohliche Banden / Viele sind im Drogenhandel aktiv

BRÜSSEL. Die Organisierte Kri-
minalität hat sich grenzüber-
schreitend zu einer der größten
Bedrohungen für das gesell-
schaftliche Leben und die De-
mokratie in der EU entwickelt.
Zu dieser Überzeugung ist EU-
Innenkommissarin Ylva Jo-
hansson nach der Lektüre der
ersten großangelegten Banden-
studie der Europäischen Poli-
zeibehörde Europol gekom-
men. Auf der Grundlage von
Datenlieferungen aus allen EU-
Staaten und mehreren Partner-
behörden außerhalb der EU hat
Europol 821 besonders bedroh-
liche kriminelle Netzwerke
identifiziert. Verblüfft zeigte
sich Johansson von der Durch-
haltefähigkeit der Organisatio-
nen. Jede dritte ist bereits seit
mindesten zehn Jahren aktiv –
und sie setzen ihre Geschäfte
auch fort, wenn ihre Führungs-
personen im Gefängnis sitzen.
Die Ermittler haben mehrere

Hürden zu überwinden, um
die kriminellen Machenschaf-
ten aufzudecken. Denn 86 Pro-
zent dieser Organisationen mit
einem herausragenden Bedro-

hungspotenzial sind nach
Europol-Erkenntnissen mit le-
galen Geschäftsstrukturen aus-
gestattet. Alle 821 zusammen
kommen auf 25.000 Mitglieder.
„Sie begehen Verbrechen für
Profit, sind fähig, in mehreren
Ländern gleichzeitig zu operie-
ren, und wirken auf das Leben
von Millionen EU-Bürgern
ein“, fasste Europol-Chefin Ca-
therine de Bolle zusammen.
Wie aus dem Europol-Bericht

weiter hervorgeht, setzen sich
die Strukturen von 68 Prozent

dieser Organisationen aus Ak-
teuren verschiedener Nationa-
litäten zusammen, 76 Prozent
sind in zwei bis sieben Staaten
gleichzeitig tätig. Insgesamt
summierte sich die Zahl der
Nationalitäten auf 112. Die
meisten Verbrecher haben (in
alphabetischer Abfolge) die al-
banische, belgische, deutsche,
französische, italienische, nie-
derländische, polnische, spani-
sche, türkische und ukraini-
sche Nationalität. Der Drogen-
handel steht an erster Stelle

(295 Netzwerke), gefolgt von
Mehrfachkriminalität (147),
Betrug (125), Eigentumskrimi-
nalität (63), Migrantenschleu-
sertum (48) und Menschen-
handel (38).
Unter dem Drogenhandel liegt

der Vertrieb von Kokain mit 113
darauf spezialisierten Kartellen
an erster Stelle, 111 bieten meh-
rere Drogen gleichzeitig an, 44
stellen mit Kriminalität rund
um den Cannabis-Handel eine
besondere Bedrohung für die
innere Sicherheit dar – und in
allen drei Segmenten taucht
Deutschland als Hauptorgani-
sationsgebiet auf. Als ein Bei-
spiel für miteinander ver-
schränkte Geschäftsfelder der
Kriminalität nennt Europol
mehrere mächtige italienische
’Ndrangetha-Familien, die ihre
Einnahmen aus dem mafiaartig
organisierten internationalen
Handel mit Drogen und Waffen
sowie aus Steuerbetrug in ganz
Europa und Südamerika in den
Kauf von Immobilien, Restau-
rants, Supermärkten und Ho-
tels steckten.
Die 821 Organisationen be-

zeichnete die EU-Innenkom-
missarin als „sehr gewalttätig“.

Immer wieder existiere eine
Verbindung zwischen Gewalt
und Korruption. So wie die
Banden der Organisierten Kri-
minalität eine „Ende-zu-Ende-
Kontrolle“ über ihre Geschäfte
hätten, benötigten die EU-Staa-
ten eine „Ende-zu-Ende-Ko-
operation“ ihrer Polizeibehör-

den, unterstrich Johansson.
Belgiens Innenministerin An-
nelies Verlinden verlangte bei
der Vorstellung der bedrohli-
chen Daten eine noch stärkere
Zusammenarbeit der EU-Staa-
ten. „Wir brauchen ein Netz-
werk, um ein Netzwerk zu be-
kämpfen“, sagte die Ministerin,
die im Innenrat der EU derzeit
die Präsidentschaft hat. Nötig
sei eine umfassende gemeinsa-
me Strategie.

Von Gregor Mayntz

Israel schließt
Botschaften

TELAVIV (dpa). Wegen der Be-
fürchtung eines iranischen Ver-
geltungsschlags sindMedienbe-
richten zufolge am Freitag welt-
weit 28 israelische Botschaften
geschlossen geblieben. Das be-
richteten die Zeitung „Times of
Israel“ sowie die Nachrichten-
seite ynet. Als Grund werden
auch weltweite Demonstratio-
nen im Rahmen des Al-Kuds-
Tags genannt. Die 1979 vom
damaligen iranischen Revolu-
tionsführer Ajatollah Ruhollah
Chomeini eingeführten Kund-
gebungen finden immer am
letzten Freitag des muslimi-
schen Fastenmonats Ramadan
statt. Die geistliche und politi-
sche Führung des Landes ruft
zur Eroberung Jerusalems auf.
Bei einem mutmaßlich israeli-

schen Luftangriff auf ein Ge-
bäude der iranischen Botschaft
in Syriens Hauptstadt Damas-
kus waren amMontag zwei Bri-
gadegeneräle und fünf weitere
Mitglieder der iranischen Revo-
lutionsgarden getötet worden.
Irans Religionsführer Ajatollah
Ali Chamenei sagte mit Blick
auf Israel, „das boshafte Re-
gime wird durch unsere tapfe-
ren Männer bestraft werden“.

Die EU-Polizeibehörde Europol hat ihren Sitz in Den Haag. Jetzt hat
Europol eine großangelegte Bandenstudie veröffentlicht. Foto: dpa

Nur die Spitze des Eisbergs?
Fall Bystron: EU-Kommission rechnet mit weiteren Enthüllungen zu verdeckten Zahlungen aus Russland

PRAG/BERLIN (dpa). In der Af-
färe um eine russische Desinfor-
mationskampagne und mögli-
che verdeckte Zahlungen aus
Russland an Politiker rechnet
EU-Kommissions-Vizepräsiden-
tin Vera Jourova mit weiteren
Enthüllungen. „Ich bin über-
zeugt davon, dass das, was wir
jetzt wissen, nur die Spitze des
Eisbergs ist“, sagte die in der
Kommission für Werte und
Transparenz zuständige 59-Jäh-
rige der tschechischen Zeitung
„Hospodarske noviny“. Sie gehe
davon aus, dass es bei Weitem
mehr bezahlte Politiker oder

Menschen mit Einfluss in der
Gesellschaft gebe, als bisher be-
kannt sei.
„Wir verfügen selbstverständ-

lich über keinen Apparat, um
festzustellen, wer das ist, aber
wir sehen, dass die Geheim-
dienste bereit sind, das zu ent-
hüllen und die Öffentlichkeit zu
informieren“, sagte Jourova.
„Und das ist gut so.“
Die tschechische Zeitung „De-

nik N“ hatte berichtet, der AfD-
Bundestagsabgeordnete Petr
Bystron stehe im Verdacht, mit
der prorussischen Internetplatt-
form „Voice of Europe“ (VoE) in

Kontakt gestanden zu haben,
die das Prager Kabinett jüngst
auf die nationale Sanktionsliste
gesetzt hatte. Möglicherweise
habe er auch Geld entgegenge-
nommen. Auf der Kabinettssit-
zung soll Bystrons Name gefal-
len sein, wie die Zeitung unter
Berufung auf mehrere Minister
berichtete.
Bystron gehört dem bayri-

schen AfD-Landesverband an
und vertritt die AfD-Bundestags-
fraktion als Obmann im Aus-
wärtigen Ausschuss. Er hat die
Vorwürfe bestritten. Der Deut-
schen Presse-Agentur sagte er,

es handele sich „um unbewiese-
ne Anschuldigungen und Be-
hauptungen“. Und: „Ich habe
mir nichts vorzuwerfen.“
Mit der Angelegenheit, an de-

ren Aufklärung Nachrichten-
dienste mehrerer europäischer
Staaten beteiligt sind, wird sich
am kommenden Mittwoch auch
der Innenausschuss des Bun-
destages beschäftigen. Wie am
Freitag aus dem Ausschuss ver-
lautete, soll die Bundesregie-
rung dann über ihre Erkenntnis-
se zu Voice of Europe und russi-
schen Desinformationskampag-
nen in Deutschland berichten.

Der AfD-Politiker Petr Bystron soll laut tschechischen Geheim-
dienstberichten russisches Geld entgegengenommen haben. Der
Bundestagsabgeordnete bestreitet die Vorwürfe. Foto: dpa

Die Polizei versucht unter anderem mit Razzien immer wieder, gegen Organisierte Kriminalität vorzugehen. Foto: dpa

Wir brauchen ein
Netzwerk, um ein
Netzwerk zu
bekämpfen.

Annelies Verlinden,
belgische Innenministerin

Wochenendwetter
Samstag

8/25

Samstag, 6. April 2024
Nr. 81 I 120. Jahrgang
Preis 1,30 €

Amtliches Organ der
Stadtverwaltung Schifferstadt

www.schifferstadter-tagblatt.de

Meistgelesene Tageszeitung in Schifferstadt – Erscheint seit 1905

Am Wochenende
Schilder lösen Probleme nicht
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LOKAL
Bündnis für Demokratie
und Toleranz lädt zur
Kundgebung ein
Unter dem Motto „Buntes
Leuchten für Demokratie und
Toleranz“ lädt das Bündnis in
Schifferstadt ganz herzlich zu
einer Kundgebung auf dem
Rathausvorplatz ein. Sie fin-
det am 12. April 2024 statt.
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Portheide

Die nächste Auflage des
in der Vergangenheit stets
elektrisierenden Lokalderbys
zwischen dem FSV 13/23 und
Kontrahent SV Phönix bestrei-
ten am morgigen Sonntag, 15
Uhr, die ersten Mannschaften
beider Vereine im Landesliga-
duell. Gastgeber sind die 13er.
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Ampel einigt sich
bei Bezahlkarte
BERLIN (dpa). Die Ampel-Frak-

tionen haben sich nach wo-
chenlangen Diskussionen auf
einen Entwurf für eine bundes-
weite Rechtsgrundlage zur Ein-
führung einer Bezahlkarte für
Flüchtlinge und Asylbewerber
geeinigt. Das teilten die Bundes-
tagsfraktionen von SPD, Grü-
nen und FDP am Freitag mit. In
der Formulierungshilfe heißt es,
die Bezahlkarte stelle ein taug-
liches Mittel dar, um beispiels-
weise Geldzahlungen an
Schleuser zu unterbinden.
Außerdem wird darin festgehal-
ten, dass die Leistungsbehörden
selbst entscheiden können, wie-
viel Bargeld die Karteninhaber
innerhalb eines bestimmten
Zeitraums abheben können.
Damit werde „den individuellen
Bedürfnissen und Umständen
vor Ort“ Rechnung getragen.
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Karikatur: Gerhard Mester

Alle zur Kasse, bitte!
Apropos Gesundheitswesen: Statt Reformen in homöopathischer Dosis wäre eine grundlegende Änderung nötig

Gesundheitsminister Lauter-
bach glaubt nicht an Globuli.
Deshalb will er Homöopathie
als Kassenleistung streichen.
Die Grünen befürchten einen
Aufstand ihrer Anhänger und
haben Lauterbachs Pläne vor-
erst gestoppt.

V Die Befürworter der Alter-
nativmedizin rechnen vor, das
Nein zu Kügelchen bringe
eine Ersparnis in höchstens
homöopathischer Dosis. Bis
zu 50 Millionen Euro könnten
die Krankenkassen weniger
ausgeben - bei jährlichen Kos-
ten für Arzneimittel von 50
Milliarden Euro. Nun begeben
sich gerade Fans der Homöo-
pathie auf dünnes Eis, wenn
sie argumentieren, eine gerin-
ge Menge nutze nichts.

V Ich halte mich bei der Fra-
ge raus, ob Belladonna, Okou-
baka und Pulsatilla wirklich
irgendwas bewirken. Solange
niemand einen Schaden erlei-

det, finde ich: Wer heilt, hat
recht. Die Solidargemeinschaft
benötigt allerdings Regeln. Es
ist vernünftig, auf wissen-
schaftlicher Grundlage zu ent-
scheiden: Krankenkassen zah-
len nur bei belegtem medizi-
nischen Nutzen. Falls ich auf
Globuli, Bachblüten oder
Schüßler-Salze vertraue, kau-
fe ich sie eben auf eigene
Rechnung.

V Für Kassenpatienten umso
schmerzlicher: Auch für Bril-
lengläser oder Zahnersatz
müssen sie ins Portmonee
greifen. Schmerztabletten und
Hustensaft sind ebenfalls kei-
ne Schnäppchen, wenn sie im-
mer mal wieder ein anderes
Familienmitglied braucht.

V Banale Beispiele für ein he-
runtergewirtschaftetes Gesund-
heitssystem voller Widersprü-
che. Ich unterstelle Lauterbach
den besten Willen zur Heilung.
Allein ein Wortungetüm lässt

mich an den Erfolgschancen
zweifeln. „Gesundheitsversor-
gungsstärkungsgesetz“ heißt
sein jüngster Entwurf.

V Vermutlich war die
Homöopathie für die gesetzli-
chen Kassen nur ein billiger

Trick, um einander die lukra-
tive Mittelschicht abzujagen.
Eine Pseudo-Konkurrenz, die
nichts an der medizinischen
Zweiklassen-Gesellschaft än-

dert. Privatversicherte leisten
keineswegs immer einen hö-
heren Beitrag, werden aber in
Praxen und Kliniken bevor-
zugt behandelt. Das ist unge-
recht: Der Zugang zum Fach-
arzt sollte sich nach medizini-
scher Notwendigkeit richten.

V Eine Bürgerversicherung,
für die sich SPD, Grüne und
Linke einsetzen, wäre die bes-
sere Lösung. Alle, auch Beam-
te und Selbständige, müssten
einzahlen und hätten die glei-
chen Ansprüche. Das wäre
fair und würde die Finanzen
zur medizinischen Versorgung
aufpolstern. Auch für eine
bessere Bezahlung der Pflege-
berufe wäre Geld da.

V Eine Vision ohne Zukunft.
Stattdessen wuchert die Büro-
kratie im Gesundheitswesen
weiter. Die Verwaltungskosten
steigen. Keine Lobby verzichtet
auf ihre Pfründe. Das gilt für
Ärzte- wie für Kassenverbände.

V Immerhin traut sich Lau-
terbach an eine Krankenhaus-
reform heran, die vom System
der Fallpauschale zumindest
teilweise abrückt. Nirgendwo
in Europa gab es zuletzt so
viele Hüft- und Knie-OPs wie
in Deutschland, nirgendwo
anders wurden mehr Herz-
klappen operiert. Ob das stets
zum Wohle der Patienten ge-
schah oder nicht selten auch
zum finanziellen Nutzen der
Operateure?

V Wenn ich die desolate La-
ge mancher Kliniken betrach-
te, deren hoch bezahlte Chefs
sich noch während des Nie-
dergangs wie eitle Pfauen auf-
führten, könnte ich Schnapp-
atmung kriegen. Vielleicht
sollte ich Rescue-Tropfen neh-
men. Keine Ahnung, ob die
helfen. Aber was hilft über-
haupt noch, wenn die medizi-
nische Versorgung auf der In-
tensivstation liegt?

monika.nellessen
@vrm.de

Apropos
von Monika Nellessen

PRESSESTIMME

„Stuttgarter Zeitung“
zu Rechtsextremisten mit Waffenschein:

Schon jetzt erhält nur eine Waffen-Erlaubnis, wer als zu-
verlässig gilt. So darf man in den vergangenen fünf Jah-
ren keine Bestrebungen verfolgt haben, die sich gegen die
verfassungsmäßige Ordnung richten. Die Reform sieht
vor, den Zeitraum von fünf auf zehn Jahre hochzusetzen.
Das wäre sinnvoll. Die „Reichsbürger“-Gruppe um Prinz
Reuß hatte sich ein riesiges Waffenarsenal angelegt. In
diesem Ausmaß mag das eine Ausnahme sein, insgesamt
aber nicht. Seit 2019 nimmt die Zahl politisch motivier-
ter Gewalttaten wieder zu. Das zeigt, dass viele Extremis-
ten gewaltbereit sind – und dass man es ihnen erschwe-
ren sollte, sich entsprechende Werkzeuge zu besorgen.

Immer später in Rente?
Finanzminister Christian Lindner schlägt eine längere Lebensarbeitszeit vor. Ist das der richtige Weg?

Eine Verlängerung der Lebens-
arbeitszeit ist unausweichlich.
Der Grund ist ganz einfach: Die

Renten in Deutschland werden durch
das Umlageverfahren finanziert. Die-
sesModell war richtig und funktionier-
te – bis der demografi-
sche Wandel seine Wir-
kung immer stärker ent-
faltete. Mittlerweile müs-
sen immer weniger Er-
werbstätige immer mehr
älteren Menschen die
Rente finanzieren. Da-
durch gerät das System
schon seit längerer Zeit
ins Wanken und es stellt
sich die Frage, wie die
Renten finanzierbar blei-
ben. Um das zu errei-
chen, gibt es vier Mög-
lichkeiten: Die Renten-
beiträge steigen – in der
aktuellen wirtschaftli-
chen Situation inklusive
der Inflation kann man
das der Bevölkerung
nicht zumuten. Zweitens: Das Renten-
niveau sinkt – schon heute haben vie-
le Rentner mit zu knappen Bezügen
und Altersarmut zu kämpfen. Oder der
Zuschuss des Bundes steigt – aber die
Haushaltskasse ist leer. Dann bleibt

am Ende nur die Anhebung des Ren-
teneintrittsalters. Das ist natürlich kein
Wunschszenario, aber der einzige
Weg. Auch aus zwei weiteren Grün-
den: Wenn die Lebenserwartung der
Menschen steigt, liegt es nahe, die Le-

bensarbeitszeit daran
anzupassen. Und ange-
sichts des Fachkräfte-
mangels würden so
Arbeitnehmer mit Erfah-
rung länger auf dem
Markt gehalten werden.
Das rechnerische Kalkül
von Finanzminister
Lindner ist dabei klar:
Wer länger arbeitet,
zahlt auch länger Beiträ-
ge und stellt später Ren-
tenansprüche. Klar ist
aber auch, dass die Bun-
desregierung in diesem
Fall die finanziellen Rah-
menbedingungen, etwa
durch Steuererleichte-
rungen, attraktiver ge-
stalten muss, damit es

sich für die Menschen auch lohnt, län-
ger zu arbeiten. Aus der Opposition
heraus hat die CDU schon das Modell
der „Aktivrente“ vorgeschlagen. Kein
schlechter Gedanke, aber es darf dann
eben nicht nur bei der Idee bleiben.

Das aktuelle Rentensystem kann
und wird keinen Bestand ha-
ben – das stimmt und ist ein

Problem. Lindners Vorschlag, das
Renteneintrittsalter zu erhöhen, kann
für dieses Problem aber nicht die Lö-
sung sein. Aus mehre-
ren Gründen. 63,4 Pro-
zent der Erwerbstätigen
wollen spätestens mit
63 Jahren in Rente ge-
hen – das hat eine Um-
frage des Demographie
Netzwerks gezeigt. Nur
15,8 Prozent der Befrag-
ten können sich vorstel-
len, mit 67 Jahren oder
später in Rente zu ge-
hen. Dieser Bruchteil
wird jedoch längst nicht
reichen, um das Loch in
der Rentenkasse zu fül-
len. Ob ein finanzieller
Anreiz ausreicht, um
Menschen zum länge-
ren Arbeiten zu bewe-
gen, ist fraglich. Und
was ist mit all jenen, die jahrzehnte-
lang körperlich belastenden Tätigkei-
ten nachgegangen sind. In der Reali-
tät würden viele wohl passen. Weil
sie es gesundheitlich nicht mehr
schaffen. Oder weil ihr Arbeitgeber

sie gar nicht mehr will. Denn auch
das gehört zur Realität: Die Wert-
schätzung für ältere Arbeitnehmer ist
längst nicht so hoch, wie sie sein
sollte. Nicht selten werden sie in Kri-
senzeiten zuerst entlassen. Da

bräuchte es also in der
gesamten Wirtschaft
ein Umdenken. Apro-
pos finanzieller Anreiz:
Der Minister nennt we-
der eine konkrete Sum-
me noch erklärt er, wer
für die Kosten aufkom-
men soll. Die Unterneh-
men? Oder doch der
Bund, dessen Haus-
haltskasse leergespült
ist, der etliche Spar-
maßnahmen plant und
aufgrund des fehlenden
Geldes keine Bezu-
schussung der Renten-
kasse tragen kann? Ant-
worten liefert Linder
nicht. Um die soll sich
die nächste Bundesre-

gierung kümmern. Da seine Partei
laut jüngsten Umfragen möglicher-
weise gar nicht mehr Teil dieser sein
wird, müsste sich die FDP dem Prob-
lem auch nicht mehr stellen. Wie
praktisch.

PRO

„Eine längere
Lebensarbeitszeit

ist
unausweichlich.“

Dennis Rink
dennis.rink@vrm.de

CONTRA

„Die Wertschätzung
für Ältere ist längst
nicht so hoch, wie
sie sein sollte.“

Vanessa Felix Arroja
vanessa.felix-arroja@vrm.de

PRO & CONTRA

Der AfD-Abgeordnete Petr Bystron steht im Ver-
dacht, verdeckte Zahlungen aus Russland er-
halten zu haben. Insgesamt sollen nach Ge-

heimdienstinformationen Politiker aus sechs Ländern
über prorussische Netzwerke finanziell unterstützt
worden sein. Die Finanzierung würde zur russischen
Strategie der hybriden Kriegsführung passen. Über
staatliche Medien wie Russia Today und Sputnik,
Internetplattformen wie „Voice of Europe“, Trollfabri-
ken wie die „Internet Research Agency“ sowie Akti-
visten werden russische Narrative im Westen verbrei-
tet. Das Ziel ist eindeutig: Die verdeckt veröffentlich-
ten Verdrehungen, Halbwahrheiten und Verschwö-
rungstheorien sollen die europäische Unterstützung
der Ukraine gegen den russischen Aggressor untergra-
ben. Umso wichtiger ist die Aufklärung der aktuellen
Vorwürfe. Die Geheimdienste müssen ihre Informa-
tionen offenlegen. Die Wähler haben vor der Europa-
wahl ein Recht darauf, zu erfahren, welche Kandida-
ten von prorussischen Netzwerken finanziert werden.
Bystron, der die Anschuldigungen zurückweist, ist
schließlich kein unbedeutender Hinterbänkler. Der
Bundestagsabgeordnete steht auf Platz 2 der AfD-Lis-
te zur Europawahl. Wie viele andere AfD-Politiker ist
er bekannt für seine anbiedernde Nähe zu Russland.
Die prorussische „Voice of Europe“ hat mit ihm und
dem AfD-Spitzenkandidaten Maximilian Krah ent-
sprechende Interviews geführt. Und im Europawahl-
programm der AfD wird „die Wiederherstellung des
ungestörten Handels mit Russland“ und „die sofortige
Aufhebung der Wirtschaftssanktionen“ gefordert. Viel
mehr Nähe geht nicht. Aber eine verdeckte Finanzie-
rung wäre noch mal eine andere Dimension.

Von Karl Schlieker
karl.schlieker@vrm.de

Prorussische
Finanzierung passt zu
hybrider Kriegsführung

Deutschland genießt gemeinhin einen guten Ruf,
zumindest unter Schwerkriminellen. So wun-
dert es kaum, dass laut einem Bericht der inter-

nationalen Kriminalpolizei Europol viele der zurzeit
821 schwerkriminellen Netzwerke Verbindungen nach
Deutschland aufweisen. Einer der Gründe: Nirgends
ist es leichter, Geld zu waschen. Ein Versagen der Poli-
tik. Die Gründe, weshalb illegal erworbenes Geld in
Deutschland besonders einfach in den legalen Wirt-
schaftskreislauf zu bringen ist, sind das nach wie vor
florierende Bargeldgeschäft und die laxe Gesetzeslage.
Ob im Restaurant, der Eisdiele, selbst beim Autokauf,
in Deutschland kann nahezu alles bar bezahlt werden,
ohne Limit nach oben. Andere Länder sind da stren-
ger. In Griechenland etwa dürfen maximal bis 500
Euro bar bezahlt werden, in Italien liegt das Limit bei
5000 Euro. Die Ampelregierung in Berlin hat im Koali-
tionsvertrag angekündigt, energischer gegen Geldwä-
sche vorgehen zu wollen. Vorzuweisen hat sie aller-
dings bislang wenig. Der Start des von Finanzminister
Christian Lindner (FDP) geplanten, 1700 Mitarbeiter
starken „Bundesamtes zur Bekämpfung von Finanz-
kriminalität“ wurde mehrfach verschoben. Ob das
Amt der große Wurf wird, ist aber ohnehin fraglich.
Denn bereits jetzt wird es von Experten zerrissen: Das
geplante Amt sei zu zahnlos, zu machtlos, zu sehr an
den echten Problemen vorbei konzipiert. Dabei wäre
ein entschlossener Schlag gegen Geldwäscher wirklich
notwendig. Laut Zahlen der Geldwäschebehörde Fi-
nancial Action Task Force (FATF) werden in Deutsch-
land von Kriminellen jährlich mehr als 100 Milliarden
Euro eingeschleust, was die Bundesrepublik zum
Paradies für das organisierte Verbrechen macht.

KOMMENTARE

Von Stephen Weber
stephen.weber@vrm.de

Deutschland
ist ein Paradies für
organisierte Kriminelle
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Der Kampf um
die Demokratie
Im Vorgehen gegen Rechtextremismus gibt es viele
punktuelle Maßnahmen – allerdings hakt es bei
Strukturen, die der Gefahr langfristig entgegenwirken

BERLIN. Der Kampf gegen
Rechtsextremismus ist eine
Aufgabe aller staatlichen Ebe-
nen. Aus den Reihen der Grü-
nen wird nun die Forderung
laut, dass dem Thema auf
Ebene der Bundesländer ein
höherer Stellenwert einge-
räumt wird. „Es ist grob fahr-
lässig, wenn wir das ent-
schlossene Vorgehen gegen
die rechtsextreme Szene nur
als Herausforderung für das
Bundesinnenministerium be-
greifen“, sagte die Grünen-In-
nenpolitikerin Misbah Khan.
„Insbesondere die Länder ste-
hen in der Verantwortung,
sich dieser Aufgabe im Loka-
len zu stellen.“
Sie forderte, dem Kampf

gegen Rechtsextremismus
auch bei den Bund-Länder-Be-
ratungen, bei denen zuletzt
vor allem die Migration im
Mittelpunkt stand, stärker in
den Fokus zu nehmen. „Wenn

wir die Gefahr durch Rechts-
extreme wirklich ernst neh-
men wollen, muss das Thema
eigentlich ganz oben auf jeder
Tagesordnung stehen – auch
bei der Ministerpräsidenten-
konferenz.“ Das verdeutliche
auch die erschreckende Zu-
nahme von rassistischen und
antisemitischen Gewalttaten,
so Khan. Das nächste reguläre
Bund-Länder-Treffen ist für
16. Mai angesetzt.

Bund und Länder nehmen
sich gegenseitig in die Pflicht

Die Gefahr durch Rechtsext-
reme sei häufig in unterstüt-
zende Strukturen und Netz-
werke eingebettet, in denen
Hass und Gewalt heroisiert
würden, sagte die Grünen-In-
nenpolitikerin. Sie forderte,
diesen Netzwerken mit einem
„ganzheitlichen Ansatz“ zu be-
gegnen und in allen Ländern
„aufeinander abgestimmte
Maßnahmen“ zu ergreifen.

„Die Länder sollten beispiels-
weise dafür Sorge tragen, dass
sich alle beteiligten Behörden,
also das Landeskriminalamt,
die Staatsanwaltschaften, die
Finanzämter, der Zoll und das
Landesamt für Verfassungs-
schutz, an einen Tisch setzen,
um strukturell und erfolgreich
gegen die rechtsextreme Szene
vorzugehen“, so Khan.
Länder sehen derweil auch

den Bund in der Pflicht. NRW-
Innenminister Herbert Reul
(CDU) sagte: „Um Gefahren
für die Demokratie von rechts
frühzeitig zu erkennen, hat
die Polizei Nordrhein-Westfa-
lens ihre Ermittlungen gegen
rechts neu ausgerichtet. Wir
schauen uns Finanzströme an.
So wissen wir, wer wen finan-
ziert.“ Auch waffenrechtlich
werde strenger kontrolliert.
„Waffen gehören nicht in die
Hände von Extremisten.“ Al-
lerdings seien mehr Instru-
mente nötig, um gegen Hass
und Hetze im Internet vorge-

hen zu können - auch rechtli-
che. „Es darf keinen großen
Unterschied geben zwischen
dem, was Verbrecher können
und was unsere Sicherheitsbe-
hörden dürfen. Deswegen bin
ich schon seit Jahren für die
Einführung der Vorratsdaten-
speicherung.“
Bayerns Innenminister Joa-

chim Herrmann (CSU) sagte,
die Sensibilisierung der Lan-
des- und Kommunalbehörden
und die vertiefte Zusammen-
arbeit mit den Sicherheitsbe-
hörden „ist in Bayern seit Jah-
ren gelebte Praxis“. Zugleich
spielte er den Ball an den Bund
zurück und kritisierte, dass
sich die Ampel-Regierung nicht
auf die Speicherung von IP-Ad-
ressen einigen konnte, „ob-
wohl die rechtliche Zulässig-
keit außer Zweifel steht und
die Sicherheitsbehörden diese
Daten dringend benötigen“.
Brandenburgs Innenminister

Michael Stübgen (CDU) nann-
te ebenfalls als wachsende He-

rausforderung den Cyberextre-
mismus. „Da werden wir uns
alle gemeinsam noch besser
aufstellen müssen.“ In Bran-
denburg sei indes der Verfas-
sungsschutz personell und ma-
teriell verstärkt worden. Fi-
nanzermittlungen gegen extre-
mistische Strukturen seien ge-
rade gesetzlich ermöglicht. Er
monierte zugleich: „In der poli-
tischen Debatte wird mir aber
auf der linken und grünen Sei-
te zu oft darüber hinweggese-
hen, dass Extremismus jegli-
cher Couleur gefährlich ist.“
Bundesinnenministerin Nan-

cy Faeser (SPD) hatte zuletzt
angekündigt, einen stärkeren
Fokus auf persönliche und fi-
nanzielle Verbindungen in
rechtsextremen Kreisen rich-
ten und diese aufdecken zu
wollen. Faeser zufolge hat der
Verfassungsschutz seine Res-
sourcen und Fähigkeiten für
Finanzermittlungen in den
letzten eineinhalb Jahren be-
reits stark ausgebaut. Es wer-

de genau hingeschaut, welche
Kreise am Werk sind, von der
Identitären Bewegung bis hi-
nein in die Parteien und Verei-
ne am rechten Rand.
Als weiterer Ansatzpunkt

wird die Angleichung von Dis-
ziplinargesetzen diskutiert.
Seit 1. April dürfen Diszipli-
narbehörden im Bund direkt
Personen aus Beamtenverhält-
nis entfernen oder ihnen das
Ruhegehalt aberkennen, ohne
den Umweg über langwierige
Disziplinarklagen vor dem
Verwaltungsgericht gehen zu
müssen. Auch die Treue-
pflichten für Bundesbeamte
für die Zeit des einstweiligen
Ruhestands wurden ver-
schärft. Vorbild war eine sol-
che Regelung in Baden-Würt-
temberg, die auch schon vom
Bundesverfassungsgericht be-
stätigt wurde. Grünen-Politi-
kerin Khan fordert nun eine
Angleichung der Disziplinar-
gesetze der Länder an das
verschärfte Bundesgesetz.

Von Mey Dudin und JanaWolf

Was von den Massendemos gegen rechts bleibt
Nach den Enthüllungen von Correctiv gingen Hunderttausende auf die Straße / Die Protestwelle ist zwar abgeebbt, laut Experten aber noch nicht am Ende

BERLIN. Weiter geht es in den
nächsten Tagen in Vilsbiburg,
Jüterbog und Nienburg an der
Weser. Auch in Buxtehude,
Wismar und Roßlau wollen
wieder Menschen gegen
Rechtsextremismus auf die
Straße gehen. Aber die Riesen-
demos, die vor rund drei Mo-
naten mit den Enthüllungen
des Medienhauses Correctiv zu
einem Treffen rechter Radika-
ler in Potsdam begannen, flau-
en ab. „Es war absehbar, dass
die Proteste nicht auf Dauer die
Massen mobilisieren können“,
sagt der Berliner Protestfor-
scher Simon Teune. „Das ist
die Logik von Protesten, dass
sie nicht langfristig auf diesem
Niveau bleiben.“
Und nun? Was hat es ge-

bracht, dass Hunderttausende
bei Kälte und Regen hinter
Bannern mit „Aufstehen für
Demokratie“ herliefen und
„Nie wieder ist jetzt“ riefen?
„Es ist nicht zu vernachlässi-
gen, welche Dimension diese

Proteste haben“, sagt Teune.
„Es ist wahrscheinlich die
größte Protestmobilisierung
seit Bestehen der Bundesre-
publik.“ Anders als bei den
Lichterketten der 1990er-Jahre
seien die Aktionen in die Flä-
che getragen worden – in Hun-
derte kleinere Orte in Ost und
West. Was davon bleibt, kann
auch Teune nicht genau ein-
schätzen. Aber spurlos dürfte
das alles nicht an Deutschland
vorübergehen.

Protestforscher sieht
Verunsicherung bei der AfD

Die AfD war für viele
Demonstranten Protestziel
Nummer eins. Die Partei war
nicht Organisatorin des Potsda-
mer Treffens vom 25. Novem-
ber 2023 – das war der Zahn-
arzt Gernot Mörig. Aber meh-
rere AfD-Mitglieder waren da-
bei, darunter Roland Hartwig,
persönlicher Referent von AfD-
Chefin Alice Weidel. Weidel
warf Hartwig sofort raus. Aber
ansonsten ging die Weidel in
den Angriffsmodus. Sie sprach

von „unglaublichen Lügen“ in
der Berichterstattung und
nannte Correctiv eine „Hilfs-
Stasi“ im Dienste der Regie-
rung. Trotzdem oder deswegen
erlebte die AfD seit Januar
zwei unterschiedliche Tenden-
zen: Die Zahl der Parteimitglie-
der wuchs von knapp unter
40.000 zum Jahreswechsel auf
inzwischen mehr als 43.000.

Andererseits büßte die AfD in
Umfragen ein. Nach bundes-
weiten Höchstwerten bis zu 23
Prozent sackte die Partei zwi-
schenzeitlich bis auf 16 Pro-
zent ab. Derzeit liegt sie bei 18
bis 20 Prozent.
Die AfD sei verunsichert, be-

obachtet Protestforscher Teu-
ne. „Die Proteste haben dazu
geführt, dass die AfD nicht

mehr so uneingeschränkt das
Heft des Handelns in der Hand
hat.“ Das bedeute nicht, dass
sich Menschen in Scharen von
der AfD abwenden. „Aber wer
nicht ideologisch überzeugt
ist, könnte nach den Protesten
noch einmal ins Nachdenken
kommen.“
Dass die Menschen gegen

rechts auf die Straße gingen,
lobte nicht nur Bundeskanzler
Olaf Scholz, sondern auch
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier. „Diese demokrati-
sche Mitte hat mit den
Demonstrationen etwas er-
reicht“, bilanzierte Steinmeier
Mitte Februar. „Sie hat die
Gleichgültigkeit vertrieben.
Sie hat Mut gemacht. Wir at-
men wieder freier.“
Wer aus der „demokratischen

Mitte“ auf die Straße ging, da-
zu gibt es inzwischen erste
Daten. Forscher der Universität
Konstanz haben 500 Teilneh-
mer an drei Demos im Südwes-
ten befragt, nämlich in Kons-
tanz, Singen und Radolfzell.
Zumindest dort galt: Eine
Mehrheit (53 Prozent) ordnete

sich selbst der mittleren Mittel-
schicht und ein Drittel der obe-
ren Mittelschicht zu. Sechs von
zehn Befragten besaßen einen
Hochschulabschluss, 20 Pro-
zent zumindest Abitur. Doch
waren es nicht Menschen, die
ohnehin ständig demonstrie-
ren: Zwei Drittel der Befragten
hatten noch nie an einer Kund-
gebung mit ähnlicher inhaltli-
cher Ausrichtung teilgenom-
men. Viele seien schon länger
besorgt gewesen über die Stär-
ke der AfD – die Correctiv-Re-
cherche habe dann das „Fass
zum Überlaufen“ gebracht.
„Erstmals in zehn Jahren des

Aufstiegs der AfD gab es jetzt
ein deutliches Nein“, sagt Da-
niel Mullis vom Leibniz-Insti-
tut für Friedens- und Konflikt-
forschung in Frankfurt. „Der
Konflikt liegt jetzt auf dem
Tisch. Das vor Selbstbewusst-
sein Strotzende der AfD ist
erstmal dahin. Aber die Kon-
fliktlinien der Gesellschaft, die
sozioökonomischen Tenden-
zen, die Abstiegsängste, die
Fragen von Migration und Kli-
makrise bleiben.“

Von Verena Schmitt-Roschmann
und Jörg Ratzsch

Die Demos gegen rechts hatten einen großen Zulauf, so wie hier
auf dem Frankfurter Römerberg am 20. Januar. Foto: dpa

. Die Universität Trier will mit
einem Projekt dem Einfluss von
Rechtsaußen-Parteien auf junge
Menschen entgegenwirken und
die Demokratie stärken. „Die
Annahme, dass es ein Informa-
tionsdefizit unter jungen Men-
schen gibt, die Rechtsaußen-Par-
teien wählen, ist nur zum Teil
wahr“, sagte die Sozialpsycholo-
gin EvaWalther. „Daher müssen
wir über neue Formate nach-
denken, statt allein auf Bil-
dungs- und Informationskam-
pagnen zu setzen.“ Neben ihr
sind die Trierer Politikwissen-
schaftlerin Anna-Sophie Heinze
und der Verein Aktion Zivilcoura-
ge an dem Projekt „Nurture-
DEMOS 2024“ beteiligt.

. Das Umfeld der Erstwähler
nimmt dabei lautWalther eine be-
sondere Rolle ein.Wenn jemand
viele Menschen im Betrieb oder
Sportverein treffe, die radikal bis
extrem rechte Vorstellungen hät-
ten, würden solche Einstellungen
als normal wahrgenommen.Wei-
tere Gründe für ein Kreuz bei der
AfD und anderen Rechtsaußen-
Parteien seien derWunsch nach
einfachen Lösungen und einer
starken Führung. „Die AfD
schafft es zudem, Emotionen wie
zum BeispielWut aufzugreifen,
anzuheizen und diese gegen die
Regierungsparteien zu adressie-
ren“, betonte dieWissenschaftle-
rin.

. In dem Projekt sollen die Ursa-
chen für den Einfluss von Rechts-
außen-Parteien auf junge Men-
schen untersucht und neue Ansät-
ze und Methoden getestet wer-
den, um Demokratie in ihrer
Lebenswelt erfahrbar zu ma-
chen. Die Forscherinnen sehen
einen Ansatz dafür auf der loka-
len Ebene. Die Distanz zwischen
der Lokalpolitik und den Bür-
gernmüsse verkürzt werden. So
könne man den jungenWählern
zeigen, dass Politik etwas mit ih-
nen zu tun habe und sie etwas be-
wirken können. Für das Projekt
entwickeln sie der Universität zu-
folge unter anderem einen theore-
tischen Rahmen und führen Inter-
views. Die Ergebnisse wolle das
Team mit jungen Menschen, der
Politik und der Zivilgesellschaft bei
Gesprächen diskutieren. Erste Er-
gebnisse solle es im Herbst geben.

. Hintergrund für den Projektan-
trag seien die drei Landtags-
wahlen in Ostdeutschland, die
Europawahl und viele Kommu-
nalwahlen gewesen, hieß es. „Es
ist nicht nur ein ostdeutsches
Phänomen, dass Rechtsaußen-
Parteien jungeWähler anziehen“,
sagte Politikwissenschaftlerin
Heinze, die seit mehreren Jahren
zur AfD forscht. „Auch in anderen
Bundesländern lässt sich das be-
obachten.“ Bisher blieben For-
schungsergebnisse zu oft in der
akademischenWelt, bei diesem
Projekt sollen die Ergebnisse bei-
spielsweise Lehrkräfte und lokal-
politisch Engagierte unterstützen.

PROJEKT GEGEN
RECHTEN EINFLUSS

Die Proteste haben
dazu geführt, dass die
AfD nicht mehr so
uneingeschränkt das
Heft des Handelns in
der Hand hat.

Simon Teune, Protestforscher
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Vorzeigeland mit düsterer Seite
30 Jahre nach demVölkermord wirbt Ruanda mit sauberem Image um Investoren

KIGALI. Wenn es einen afrika-
nischen „Phönix aus der
Asche“ gibt, dann dürfte das
wohl Ruanda sein. 30 Jahre
nach dem Völkermord in dem
kleinen ostafrikanischen Land
ist Ruanda mit seinen tausend
Hügeln und der Hauptstadt Ki-
gali beliebt bei Investoren auch
aus Deutschland: Saubere Stra-
ßen, geringe Kriminalität,
kaum Korruption – das ist nicht
selbstverständlich in afrikani-
schen Großstädten. Die Welt-
bank listet das Binnenland von
der Größe Mecklenburg-Vor-
pommerns an zweiter Stelle der
Länder in Afrika südlich der Sa-
hara, in denen am besten Ge-
schäfte gemacht werden kön-
nen. Wenn es um Pressefreiheit
oder Oppositionspolitiker geht,
offenbart das Land aber seine
dunkle Seite.

800.000 Menschen fallen
dem Genozid zum Opfer

Das grausamste und blutigste
Kapitel der Geschichte des klei-
nen Staates liegt mittlerweile
drei Jahrzehnte zurück: Am 7.
April wird im ganzen Land an
den Genozid im Jahr 1994 erin-
nert. Konkreter Anlass war der
bis heute ungeklärte Abschuss
des Flugzeugs des ruandischen
Präsidenten Juvenal Habyari-
mana am 6. April 1994. Bereits
kurz darauf rief die Hutu-Regie-
rung im Rundfunk dazu auf,
sämtliche Tutsi zu töten.
Warnzeichen hatte es jedoch

bereits viel früher gegeben.
Hassparolen heizten seit Mona-
ten die Stimmung gegen die
Tutsi-Minderheit an. Schon im
Januar 1994 hatte der kanadi-
sche Kommandant der UN-Frie-
densmission in Ruanda die
New Yorker UN-Zentrale vor
einem möglichen Genozid in

Ruanda gewarnt. Ohne ein ent-
sprechendes Mandat des Welt-
sicherheitsrates war es ihm je-
doch nicht erlaubt, gegen Waf-
fenlager von Hutu-Milizen vor-
zugehen.
Innerhalb von nur 100 Tagen

ermordeten Hutu-Milizen min-
destens 800.000 Angehörige
der Tutsi sowie gemäßigte Hu-
tu. Die Opfer wurden mit Ma-
cheten regelrecht zerstückelt
oder bei lebendigem Leib ver-
brannt. Es war der traurige Hö-
hepunkt ethnischer Spannun-
gen und Konkurrenzkämpfe,
die noch auf kolonialen Ur-
sprüngen beruhten. Der Völ-
kermord in Ruanda gilt heute

auch als Versagen der interna-
tionalen Gemeinschaft, die spät
und zunächst zögerlich reagier-
te. Dass das Morden ein Ende
hatte, ist auch dem Mann zu
verdanken, der heute an der
Spitze des Staates steht Paul Ka-
game, der Führer Ruandischen
Patriotischen Front (RPF), mar-
schierte aus dem ugandischen
Exil mit seinen Truppen in Ru-
anda ein und nahm den Kampf
mit Regierungstruppen und Hu-
tu-Milizen auf. Je weiter sie
vorrückten, desto deutlicher of-
fenbarte sich das ganze Aus-
maß des Völkermords.
Heute sitzt der einstige Rebel-

lenführer Kagame als starker

Mann Ruandas nicht nur fest
im Sattel, er regiert sein Land
autoritär. Bei der Parlament-
und Präsidentenwahl im Juli
strebt der 66-Jährige eine vierte
Wiederwahl als Staatspräsident
an. Niemand zweifelt an dem
absehbaren Ergebnis – nicht
zuletzt, weil politische Opposi-
tion es schwer hat in Ruanda
und eine führende Oppositions-
politikerin nicht zur Wahl an-
treten darf.
Menschenrechtsorganisatio-

nen kritisieren Kagame wegen
der Verfolgung kritischer Politi-
ker, Journalisten und anderer
Gegner. „Wer es wagt, die Re-
gierungspolitik oder Präsident

Paul Kagame zu kritisieren,
geht ein hohes Risiko ein – und
selbst wer ins Ausland flieht,
um Verfolgung zu entgehen, ist
dort nicht sicher“, betonte Le-
wis Mudge von der Menschen-
rechtsorganisation Human
Right Watch im Januar bei der
Vorstellung eines Berichts über
Angriffe auf Oppositionelle im
Ausland. Das Gesetz gegen eine
Leugnung des Genozids, ver-
gleichbar mit Strafbarkeit der
Leugnung der nationalsozialis-
tischen Verbrechen in Deutsch-
land, wird auch angewandt,
um Regierungskritiker zumVer-
stummen zu bringen. „Die Prä-
sidentschafts- und Parlaments-

wahlen der vergangenen Jahre
entsprachen nicht den interna-
tionalen demokratischen Stan-
dards“, heißt es auch auf der
Webseite des Bundesministe-
riums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit (BMZ) über Ru-
anda.

Ruanda als die
„Schweiz Afrikas“

Dennoch gilt Ruanda in man-
cher Hinsicht als Vorzeigeland,
wird gerne als „Schweiz Afri-
kas“ bezeichnet. Zum einen
wegen des buchstäblich saube-
ren Image, Kagames erfolgrei-
chen Vorgehen gegen Vermül-
lung und Korruption, die hier
kein Thema mehr sind. Aber
auch wenn es um Frauenförde-
rung geht, steht Ruanda nicht
nur im afrikanischen Vergleich
gut da: In keinem anderen Par-
lament weltweit ist der Frauen-
anteil so hoch wie in Ruanda –
derzeit beträgt er 61 Prozent.
Deutschland engagiert sich in

Ruanda unter anderem über
Projekte der GIZ oder der KfW.
So werden etwa im Rahmen
einer 2022 vereinbarten Klima-
partnerschaft Deutschlands mit
Ruanda Klimaschutz, Anpas-
sung an den Klimawandel und
Stadtentwicklung vorangetrie-
ben. Dazu gehört das Vorhaben
„Green City Kigali, das von der
KfW gefördert wird. Hier ent-
steht ein grünes Stadtviertel mit
klimafreundlichen Häusern für
über 7000 Menschen.
Bis 2035 möchte Ruanda der

eigenen Zukunftsstrategie zu-
folge zu einem Land mit mittle-
rem Einkommen aufsteigen –
und bis 2050 sogar ein hohes
Einkommensniveau erreichen.
Es sind ehrgeizige Ziele des
Landes, das sich endgültig aus
dem Schatten des Völkermords
befreien will, doch ohne ihn zu
vergessen.

Von Eva Krafczyk

Klimaaktivisten:
Hungerstreik
spitzt sich zu

BERLIN (epd). Der Hunger-
streik zweier Klimaaktivisten
im Berliner Regierungsviertel
spitzt sich zu. Er sei bereit, sei-
nen Hungerstreik bis zum Äu-
ßersten zu eskalieren, sollte
Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) nicht auf ihre Forderun-
gen eingehen, sagte der Münch-
ner Ingenieur Wolfgang Met-
zeler-Kick am Freitag in Berlin.
Der 49-Jährige verlangt gemein-
sam mit dem 57-jährigen Ri-
chard Cluse, einem Ingenieur
aus Potsdam, vom Kanzler eine
Regierungserklärung, in der er
die Klimakatastrophe als exis-
tenzielle Menschheitskrise an-
erkennt und die Notwendigkeit
eines radikalen Umsteuerns in
der Klimapolitik einräumt. Met-
zeler-Kick, der dafür bereits seit
30 Tagen hungert und nur Flüs-
sigkeiten zu sich nimmt, nennt
das eine niedrigschwellige For-
derung. Unterstützt werden die
Forderungen von Wissenschaft-
lern und Wissenschaftsvereini-
gungen. So wollen von Sonntag
an etwa 20 Wissenschaftler von
„Scientist Rebellion“ in einen
zeitlich begrenzten solidari-
schen Fastenstreik treten, kün-
digte die Molekularbiologin Na-
na Maria Grüning von der Ber-
liner Charité am Freitag an. An
die Menschen appellierte sie,
sich den Aktionen anzuschlie-
ßen, um den Druck auf die Poli-
tik zu erhöhen.

Israels Armee
entlässt Offiziere
GAZA/TEL AVIV (dpa). Nach

dem tödlichen Angriff der is-
raelischen Armee auf Mitarbei-
ter der Hilfsorganisation World
Central Kitchen (WCK) im Ga-
zastreifen will das Militär zwei
Offiziere von ihren Posten ab-
setzen. Generalstabschef Herzi
Halevi habe entschieden,
einen verantwortlichen Kom-
mandeur sowie den Stabschef
der zuständigen Brigade von
ihren Positionen zu entlassen,
teilte das Militär mit. Weitere
Kommandeure werden ver-
warnt. Eine am Freitag veröf-
fentlichte Untersuchung der
Armee kam zu dem Ergebnis,
dass der Vorfall ein „schwer-
wiegendes Versagen“ der israe-
lischen Einsatzkräfte darstellte.

Die „Wall of Names“ im Kigali Genocide Memorial in Ruanda mit den Namen der Opfer. Auch 30 Jahre nach dem Genozid ist die Wand
noch nicht fertiggestellt, denn es gibt immer noch Opfer, die nicht identifiziert werden konnten. Foto: epd

Geht Maut-Minister nun in die Wirtschaft?
Raus aus dem Bundestag, rein in die Chefetage:Andreas Scheuer soll künftig auf Unternehmensberatung und Vermögensverwaltung setzen

BERLIN. Andreas Scheuer ist of-
fenbar mit sich im Reinen. Ein
selbstbewusstes Grinsen auf den
Lippen, die dunkle Sonnenbrille
verdeckt seine Augen, die Haare
wie gewohnt nach hinten ge-
kämmt und über seinem Kopf
prangt ein Schild mit der Auf-
schrift „Normal“. Es ist einer der
vielen Instagram-Posts, auf
denen der Ex-Verkehrsminister
von der CSU den Eindruck zu
vermitteln versucht, auf der Son-
nenseite des Lebens zu stehen.
Ganz so, als wolle jener Mann,
der vielen durch die krachend ge-
scheiterte Pkw-Maut in Erinne-
rung bleiben dürfte, seinen rund
28.500 Followern auf der Social-
Media-Plattform sagen: Seht her,
ich bin viel beschäftigt, damit er-
folgreich und bereue nichts.

Mit Geschmäckle, aber
rechtlich einwandfrei

Normal also? Ob das auch auf
Scheuers jüngste Karriereent-
wicklung zutrifft, liegt im Auge
des Betrachters. AmOstermontag
gab der 49-Jährige bekannt, dass
er sein Bundestagsmandat nie-
derlegt und vorzeitig aus dem
Parlament ausscheidet. Scheuer
macht sich offenbar den be-
rühmt-berüchtigten Drehtür-Ef-
fekt zunutze und wechselt mut-
maßlich in die Wirtschaft. Der
Bundestag bestätigte gegenüber
der Deutschen Presseagentur,
dass Scheuer sein Mandat mit
Wirkung zum 1. April niederge-
legt habe. Kein Aprilscherz also.
Doch Scheuer ist nicht umsonst

seit 30 JahrenMitglied einer trick-
reichen Partei wie der CSU und
hatte fünf Jahre davon den be-

sonders herausfordernden Posten
des Generalsekretärs (2013 bis
2018) unter dem damaligen Par-
teichef Horst Seehofer inne. So
mag es kaum verwundern, dass
er noch während seiner Zeit im
Bundestag an seiner Folgekarrie-
re gearbeitet haben soll. Scheuer
selbst machte zwar nichts über
seine Zukunftspläne öffentlich.
Doch er soll vor einigen Wochen
zwei Firmen gegründet haben:
Positanis Holding und Tancredis
GmbH. Im Kern soll es umUnter-
nehmensberatung und Vermö-
gensverwaltung gehen.
So sei der Firmenzweck der Po-

sitanis Holding demnach, „das
Halten von Unternehmensbetei-
ligungen im eigenen Namen, auf
eigene Rechnung und nicht als

Dienstleistung für Dritte“ sowie
die „Verwaltung eigenen und
fremden Vermögens“. Scheuers
zweite Firma, die Tancredis
GmbH soll die „Erbringung von
Unternehmensberatungsleistun-
gen und zugehörige Dienstleis-
tungen“ gewährleisten. Offenbar
soll Scheuer bereits für mindes-
tens ein Unternehmen tätig ge-
worden sein: Die Mosolf Group,
ein Dienstleister für die Auto-
industrie, soll ihn am vergange-
nen Dienstag in seinen Fachbei-
rat berufen haben, wie die „Süd-
deutsche Zeitung“ berichtet.
Es mag ein Geschmäckle ha-

ben, dass der frühere Verkehrs-
minister (2017 bis 2021) ausge-
rechnet Unternehmen aus der
Verkehrsbranche berät. Rechtlich

jedenfalls kann Scheuer nichts
angekreidet werden. Denn ehe-
maligen Regierungsmitgliedern
kann eine neue Beschäftigung
wegenmöglicher Interessenskon-
flikte nur dann untersagt werden,
wenn sie in den ersten 18 Mona-
ten nach den Ausscheiden aus
der Regierung angenommen
wird. Scheuer hat sein Amt be-
reits vor 28 Monaten an seinen
Nachfolger Volker Wissing (FDP)
übergeben.
Ob Scheuers Erfolge oder Miss-

erfolge als Verkehrsminister für
seine neue Tätigkeit förderlich
sind, steht auf einem anderen
Blatt. Zumindest ist die politische
Karriere des CSU-Politikers nicht
nur von einem unrühmlichen Ka-
pitel geprägt. Zuvorderst steht die

gescheiterte Pkw-Maut: Im Som-
mer 2019 hatte der Europäische
Gerichtshof das Prestigeprojekt
der CSU als europarechtswidrig
gekippt, weil es diskriminierend
gegenüber anderen EU-Bürgern
sei. Doch Scheuer hatte als zu-
ständiger Minister die Verträge
mit den Betreiberfirmen bereits
unterschrieben, ohne den Urteils-
spruch abzuwarten. Der Bund
musste in der Folge satte 243Mil-
lionen Euro Schadenersatz be-
zahlen, aus Steuergeldern. Der
amtierende Verkehrsminister
Wissing ließ daraufhin Regress-
forderungen gegen Scheuer prü-
fen, doch am Ende verzichtete
der Bund auf eine Klage gegen
den Ex-Minister.

Amtszeit von zahlreichen
Pannen undAffären geprägt

Ärger zog Scheuer auchmit den
Elektro-Rollern auf sich, die er in
seiner Amtszeit zuließ, sich sei-
nen Kritikern zufolge aber zu we-
nig umRegeln für deren Nutzung
kümmerte. Und dann waren da
noch die Flugtaxis, die Scheuer
als Revolution der Mobilität an-
pries und mit Millionen förderte.
Mitte 2020 hielt Scheuer einen
gängigen Einsatz der Flugtaxis
binnen drei Jahren für möglich.
Was daraus geworden ist, lässt
sich im Jahr 2024 beobachten:
nichts.
Mit dem Abschied aus dem

Bundestag hat Scheuers politi-
scher Rückzug auf Raten ein end-
gültiges Ende genommen. Schon
im Juli 2023 hatte er den Bezirks-
vorsitz der CSU in Niederbayern
abgegeben. Im Januar dieses Jah-
res kündigte er dann an, bei der
Bundestagswahl 2025 nicht mehr
anzutreten.

Von JanaWolf

Das war‘s: Den ehemaligen Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer zieht es in die Privatwirtschaft.
Sein Bundestagsmandat hat der Bayer bereits niedergelegt. Foto: dpa

Finanzdefizit
des Staates sinkt
WIESBADEN (dpa). Das Defi-

zit der Staatsfinanzen ist im
vergangenen Jahr erstmals
seit 2019 wieder unter die
Marke von 100 Milliarden
Euro gesunken. Wie das Sta-
tistische Bundesamt mitteilte,
schlossen die Haushalte von
Bund, Ländern, Gemeinden
und Sozialversicherungen das
Jahr 2023 mit einem Finanzie-
rungsdefizit von 91,9 Milliar-
den Euro ab. Damit lag der
Fehlbetrag um 35,4 Milliarden
Euro unter dem Wert des Jah-
res 2022. Das Rekorddefizit
des öffentlichen Gesamthaus-
halts von 2020 lag bei 189,2
Milliarden Euro. Damals hat-
ten Ausgaben im Zusammen-
hang mit den Folgen der Coro-
na-Pandemie die Haushalte
stark belastet.

Viele bewaffnete
„Reichsbürger“
BERLIN (epd). Deutlich mehr

als 1.000 Rechtsextremisten und
„Reichsbürger“ sind zu Beginn
vergangenen Jahres noch im
Besitz einer waffenrechtlichen
Erlaubnis gewesen. Zum Stich-
tag 31. Dezember 2022 hatten
1.051 Rechtsextremisten und et-
wa 400 „Reichsbürger“ mindes-
tens eine waffenrechtliche Er-
laubnis, wie aus einer Antwort
des Bundesinnenministeriums
auf eine Anfrage der Linken-Ab-
geordneten Martina Renner her-
vorgeht. Die vor einem Jahr ab-
gefragte Statistik ergab für das
Jahresende 2021 im Vergleich
1.561 Rechtsextremisten und et-
wa 500 „Reichsbürger“ mitWaf-
fenerlaubnis. Renner drang auf
mehr Tempo bei der Entwaff-
nung von Extremisten.

Brandanschlag
auf Synagoge

OLDENBURG (dpa). Unbekann-
te haben einen Brandsatz auf
eine Tür der Oldenburger Syna-
goge geworfen. Bei dem An-
schlag am Freitagmittag sei nie-
mand verletzt worden, sagte
ein Sprecher der Polizei. Weite-
re Angaben – etwa zu den Hin-
tergründen der Tat – machten
die Ermittler zunächst nicht.
Die Polizei fahnde mit einem
Großaufgebot nach den Tätern,
auch der Staatsschutz ermittle.
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Börse Frankfurt
MDAX g 26915,13 (–1,29%)

Div. 5.4. 4.4.
Aixtron NA 0,31 22,72 23,25
Aroundtown (LU) - 1,78 1,91
Aurubis 1,40 68,50 69,45
Bechtle 0,65 49,12 49,12
Befesa (LU) 1,25 36,48 36,26
Bilfinger 1,30 42,90 43,00
Carl Zeiss Meditec 1,10 106,40 109,70
CTS Eventim 1,06 85,20 84,70
Delivery Hero - 32,00 33,00
Encavis - 16,86 16,90
Evonik Industries 1,17 18,87 19,12
Evotec - 14,00 14,11
Fraport - 48,32 48,70
freenet NA 1,68 26,26 26,74
Fresenius M. C. St. 1,12 34,66 35,12
Fuchs Vz. 1,07 46,78 46,48
GEA Group 0,95 38,50 38,82
Gerresheimer 1,25 103,80 104,00
Hella 2,88 83,50 84,50
HelloFresh - 6,18 6,52
Hensoldt 0,30 40,78 43,60
Hochtief 4,00 103,20 105,60
Hugo Boss NA 1,00 49,47 50,92
Jenoptik 0,30 27,48 28,90
Jungheinrich Vz. 0,68 37,66 36,76
K+S NA 1,00 14,63 14,92
Kion Group 0,19 47,99 47,78
Knorr-Bremse 1,45 69,90 70,50
Krones 1,75 127,40 127,00
Lanxess 1,05 27,88 28,22
LEG Immobilien - 75,34 76,66
Lufthansa vNA - 6,92 7,23
MorphoSys - 67,05 67,20
Nemetschek 0,45 89,35 88,50
Nordex - 11,96 12,07
Puma 0,82 42,14 42,15
Redcare Pharmacy (NL) - 149,10 149,20
RTL Group (LU) 4,00 31,15 31,45
Scout24 NA 1,00 70,70 70,10
Siltronic NA 3,00 81,10 82,50
Sixt St. 6,11 91,20 90,85
SMA Solar Techn. - 49,50 51,65
Stabilus S.A 1,75 58,90 59,10
Ströer & Co. 1,85 55,20 55,65
TAG Immobilien - 11,88 11,96
Talanx NA 2,00 71,60 72,95
TeamViewer SE - 13,08 13,45
thyssenkrupp 0,15 5,22 5,24
United Internet NA 0,50 21,50 21,60
Wacker Chemie 12,00 111,60 114,10

SDAX g 14305,69 (–0,87%)
Div. 5.4. 4.4.

1&1 0,05 16,10 15,90
adesso 0,65 110,60 111,80
Adtran Hold. (US) 0,09 4,67 4,93
Adtran Networks - 20,05 20,05
Amadeus Fire 4,50 120,40 118,40
Atoss Software 2,83 256,50 258,50
Auto1 Group - 4,80 4,75
BayWa vNA 1,20 25,60 25,35
Borussia Dortmund - 3,50 3,48
Cancom 1,00 29,98 30,64
Ceconomy St. - 1,89 1,94
CeWe Stiftung 2,45 103,60 104,00
CompuGroup Med. 0,50 29,92 30,48
Dermapharm Holding 1,05 32,00 32,90
Deutsche Beteiligung 1,00 25,85 26,20
Deutz 0,15 6,11 6,04
Drägerwerk Vz. 0,19 52,00 51,50
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,70 4,91
Dt.Wohnen Inh. 0,04 17,76 18,08
Dürr 0,70 21,78 21,44
DWS Group 2,05 40,70 41,24
Eckert & Ziegler SE 0,50 36,64 37,84
Elmos Semicond. 0,75 72,50 72,90
Energiekontor 1,00 65,60 67,50
Fielmann Grp. 0,75 42,25 42,40
flatexDEGIRO - 10,26 10,25
GFT Technologies 0,45 28,45 28,75
Grand City Prop. (LU) - 10,15 10,23
Grenke NA 0,45 23,00 23,50
Hamborner Reit 0,47 6,85 6,96
Heidelberger Druck. - 1,04 1,05
Hornbach Hold. 2,40 73,50 74,20
Hypoport SE - 239,60 234,00

Indus Holding 0,80 26,60 26,55
Ionos Group - 24,05 23,95
Jost Werke 1,40 47,60 47,35
Klöckner & Co. NA 0,40 6,81 6,74
Kontron (AT) 1,00 19,00 20,58
KSB Vz. 19,76 606,00 612,00
KWS Saat 0,90 49,65 49,75
Metro St. 0,55 5,04 5,06
MLP 0,30 5,76 5,79
Mutares 1,75 40,15 40,45
Nagarro - 73,55 76,90
Norma Group NA 0,55 17,84 17,86
Patrizia 0,33 8,75 8,67
Pfeiffer Vacuum 0,11 155,80 156,40
PNE NA 0,08 13,20 13,30
ProSiebenSat.1 0,05 6,71 6,77
PVA TePla - 18,52 19,23
SAF Holland 0,60 18,76 19,12
Salzgitter 1,00 24,18 25,12
Schaeffler Vz. 0,45 6,29 6,32
Schott Pharma 0,15 39,84 39,76
SFC Energy - 18,48 18,70
SGL Carbon - 7,12 7,18
Sto & Co. Vz 5,00 152,60 155,60
Stratec 0,97 37,55 36,95
Südzucker 0,70 13,24 13,30
Süss MicroTec NA 0,20 37,30 37,35
Synlab 0,33 10,86 10,66
Takkt 1,00 12,80 12,82
thyssenkr. nucera - 13,37 13,66
Traton 0,70 34,55 34,65
Varta - 14,12 14,49
Verbio 0,20 20,46 21,36
Vitesco Techn. Grp. - 65,80 65,95
Vossloh 1,00 44,65 44,70
Wacker Neuson NA 1,00 17,84 17,78
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,30 13,44

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 5.4. 4.4.

About You Hold. - 4,31 4,27
Aumann 0,10 17,78 17,42
BB Biotech NA (CH) 2,00 43,85 43,30
BMWVz. 8,52 103,40 104,40
Dt. EuroShop NA 1,95 18,92 18,92
Fuchs St. 1,06 36,85 36,85
Hapag-Lloyd NA 63,00 141,60 141,00
Henkel & Co. 1,83 65,45 66,70
Homag Group 1,01 37,40 37,60
JDC Group - 22,00 22,10
Leifheit 0,70 14,40 14,90
Medigene NA - 2,10 2,23
Medios - 15,52 15,22
Rational 13,50 796,00 799,50
Sartorius St. 0,73 262,50 265,50
Telefónica Deutschl. 0,18 2,34 2,35
TUI konv. - 7,62 7,62
Volkswagen St. 8,70 148,00 148,30

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 5.4. 4.4.

3U Holding 3,20 1,72 1,73
BioNTech - 83,50 83,10
Brain Biotech - 3,14 3,18
CeoTronics 0,15 5,70 5,65
Datron 0,20 9,25 9,35
Deufol 0,03 1,36 1,37
EDAG Engineer. (CH) - 12,10 12,15
KSB St. 19,50 665,00 655,00
Mainz Biomed (NL) - 0,96 1,02
MAX21 konv. - 2,20 2,32
MVV Energie NA 1,45 31,40 31,20
Schwälbchen - 36,00 38,20
Shareh. Val. B. NA o.N. - 79,50 81,50
Simona 1,85 68,00 68,50

EURO STOXX 50 g 5014,75 (–1,10%)
Div. 5.4. 4.4.

AB Inbev (BE) 0,75 55,22 55,72
Adyen (NL) - 1484,20 1552,40
Ahold Delhaize (NL) 0,49 27,64 28,03
Air Liquide (FR) 2,95 187,00 190,68
ASML Hold. (NL) 1,45 901,00 884,00
AXA (FR) 1,70 34,16 34,98
Banco Santander (ES) 0,08 4,55 4,63
BBVA (ES) 0,16 11,03 11,25
BNP Paribas (FR) 3,90 66,15 66,96
Danone (FR) 2,00 57,98 56,90

Enel (IT) 0,22 5,90 6,04
Eni (IT) 0,24 15,56 15,37
EssilorLuxottica (FR) 3,23 203,70 204,70
Ferrari (NL) 1,81 386,50 383,60
Hermes Internat. (FR) 3,50 2355,00 2389,00
Iberdrola (ES) - 11,31 11,45
Inditex (ES) 0,60 45,83 45,68
ING Groep (NL) 0,35 15,63 15,50
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,35 3,39
Kering (FR) 4,50 363,85 368,95
L’Oréal (FR) 6,04 414,45 419,70
LVMH (FR) 5,50 799,70 806,80
Nokia (FI) 0,03 3,24 3,27
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,67 10,72
Pernod Ricard (FR) 2,64 141,10 145,00
Prosus (NL) 0,06 29,32 29,49
Safran (FR) 1,35 204,10 205,00
Sanofi S.A. (FR) 3,56 86,95 89,00
Schneider Electr. (FR) 3,15 208,45 208,95

Amundi Pio Global Eq A€* x 182,37 183,65
Amundi TopWorld x 257,70 257,70
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 173,43 173,20
BNP PAM Euro MM* x 213,61 213,59
Commerz hausInvest 0,15 43,90 43,90
DekaAriDeka CF 1,36 88,33 89,38
Deka Deka GlbSel TF 3,84 299,08 302,80
Deka DekaStruk.2Chan.+ 1,01 64,18 64,04
Deka DekaStruk.2Chance 0,90 55,69 55,67
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,60 36,42 36,42
Deka DekaStruk.Chance 1,16 71,96 71,93
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,66 39,10 39,09
Deka DekaStruk.Wachst. 0,65 39,70 39,71
Deka Digit Kommunik TF 1,42 99,83 100,85
Deka Euro Potential CF 2,60 158,57 160,15
Deka EuropaSelect CF 1,55 102,53 103,60
Deka Fonds CF 1,97 127,11 128,78
Deka Immo b Europa 1,10 47,60 47,60
Deka Immo b Global 1,20 54,89 54,89
Deka MegaTrends CF 2,03 141,26 142,78
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 441,40 446,32
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 409,68 414,24
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 86,58 87,31
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 128,04 129,12
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,86 38,97
Deka PrivatVorsorge AS x 94,87 95,66
Deka RenditDeka 0,36 21,67 21,66
Deka Spezial CF 8,93 600,02 606,85
Deka Technologie CF 1,19 84,24 85,45
Deka Varioinvest TF 1,13 63,68 63,67
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 64,11 63,95
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 43,41 43,31
DJE-Div&Sub P x 534,53 540,52
DWSAkkumula x 1936,9 1956,6
DWSAkt.Strat.D x 511,77 518,78
DWS Cpt DJE Gl Akt x 453,38 458,37
DWS D.Akt.O x 528,82 536,63
DWS Deutschland x 264,47 268,39
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,69 87,68
DWS ESG EurBd(M)LC x 1809,7 1808,3
DWS Europ. Opp LD 4,08 446,95 450,46
DWS Eurorenta 0,36 46,87 46,83
DWS Eurovesta 0,53 177,37 179,19
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,73 30,70
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,24 38,24
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,15 49,16
DWS Glbl Growth 0,15 216,36 219,13
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,65 36,64
DWS Heal. C TypO x 353,65 357,07
DWS Qi LowVol Europe NC x 333,01 336,36
DWS S.A CROCI US LC* x 558,77 552,54
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 196,52 198,41
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 127,68 127,38
DWS Techn.Typ O 0,05 393,87 392,15
DWS TopAsien x 212,14 213,10
DWS Top Dividen LD 4,60 136,21 136,95
DWS Top Europe 2,74 198,97 201,00
DWS Top Prtf Off x 84,72 85,35
DWS TopWorld 0,58 178,75 180,47
DWS US Growth 0,05 464,15 469,27
DWSVermbf.I LD 0,30 287,04 289,74
DWSVermbf.R LD 0,24 15,46 15,45
DWSVors.AS(Dyn.) x 160,79 162,30
DWSVors.AS(Flex) x 156,49 157,96
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,91 27,27
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,96 22,25
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 79,04 79,03
Hansainvest HANSAcentro x 83,19 83,20
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,61 20,56
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 168,23 167,15
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 69,25 70,28
LBBWAMMulti Global R* 1,62 98,87 98,88
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,02 28,95
MEAG EuroBalance* 0,97 67,14 67,14
MEAG EuroInvest A* 2,81 104,78 104,45
MEAG ProInvest* 3,50 218,96 218,07
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 350,29 349,65
Metzler Ir European Growth A* 1,08 265,13 265,97
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 244,21 243,77
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 44,46 44,39
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,73 44,65
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 65,33 65,10
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,39 35,38
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 69,71 69,61
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,03 97,01
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 495,81 495,74
Union MultiStratGloUnion* 0,01 84,71 85,07
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 131,88 131,88
Union Profi-Balance* 0,04 82,74 83,11

Union UniDeutschl. XS* x 171,11 170,19
Union UniEuroAktien* 1,42 94,53 94,56
Union UniEuroRenta* 1,02 58,49 58,40
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 247,96 250,83
Union UniFonds* 0,92 59,55 59,34
Union UniGlobal* 5,54 408,52 413,30
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 345,49 349,53
Union UniGlobal-net-* 3,34 242,91 245,87
Union UniKlassikMix* x 111,00 111,30
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 247,59 246,84
Union UniRak* 2,31 150,83 151,80
Union UniRak-net-* 1,24 80,54 81,06
Union UniStrat:Ausgew.* x 73,79 73,76
Union UniStrat: Konserv.* x 70,99 70,77
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,60 96,59
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,16 54,16
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 48,98 48,98
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 121,28 121,20
Westinv . InterSel. 0,90 48,61 48,61

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 66480,00 70357,00
10 g Goldbarren 664,50 735,50
Feinsilber (kg) 784,50 1084,21
1 oz Platinbarren 799,00 1120,39
1 oz Britannia 2078,00 2206,00
1/2 oz Maple Leaf 1039,00 1174,80
1/4 oz Maple Leaf 519,50 605,90
1/10 oz Maple Leaf 207,50 250,20
1 oz Krügerrand 2078,00 2169,00
ACI Kupfernotierung 5.4. 4.4.
€/100kg, cunova.com 996,74 1001,11

ÖLPREISE
Rohöl 5.4. 4.4.
ÖL (Brent) $/Brl 91,70 91,09
Heizöl (2501-3500l) 3.4. 27.3.
Frankfurt, €/100l 114,72-113,05 109,96-108,29

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 05.04.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8577
Dänische Kronen (DKK) 7,4590
Japanische Yen (JPY) 164,1000
Norwegische Kronen (NOK) 11,6118
Polnischer Zloty (PLN) 4,2835
Schwedische Kronen (SEK) 11,5260
Schweizer Franken (CHF) 0,9793
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,1710
Tschechische Kronen (CZK) 25,2860
Türkische Lira (TRY) 34,6312
US-Dollar (USD) 1,0841

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 5.4. 4.4.
0,00 BO S.180 19/24 3,587 98,17 98,15
0,00 BO S.181 20/25 3,29 96,80 96,80
0,00 BO S.182 20/25 2,977 95,69 95,70
0,00 BO Grüne 20/25 2,941 95,74 95,77
0,00 BO S.183 21/26 2,782 94,65 94,67
0,00 BO S.184 21/26 2,645 93,68 93,72
0,00 BO S.185 22/27 2,545 92,69 92,76
1,30 BO S.186 22/27 2,476 96,08 96,18
Dt. Rentenindex 125,23 125,18
Umlaufrendite 2,40 2,41

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

St. Gobain (FR) 2,00 72,90 74,12
Stellantis (NL) 1,34 24,70 24,63
TotalEnergies (FR) 0,74 67,08 67,05
UniCredit (IT) 0,99 34,90 35,52
Vinci (FR) 1,05 114,20 115,00
Wolters Kluwer (NL) 0,72 141,00 137,80

DOW JONES G 38933,20 (+0,87%)
Div. 5.4. 4.4.

3M (US) 1,26 84,25 83,15
Amazon.com (US) - 171,50 167,00
American Express (US) 0,70 204,65 202,95
Amgen (US) 2,25 247,65 249,95
Apple Inc. (US) 0,24 157,22 155,98
Boeing (US) - 169,44 169,58
Caterpillar (US) 1,30 349,50 341,50
Chevron Corp. (US) 1,63 149,44 147,92
Cisco Systems (US) 0,40 44,73 45,00
Coca-Cola (US) 0,49 54,99 54,87

Disney Co. (US) 0,30 109,00 108,20
Dow Inc. (US) 0,70 54,77 55,18
Goldman Sachs (US) 2,75 374,65 381,75
Home Depot (US) 2,25 329,20 332,00
Honeywell (US) 1,08 182,26 181,20
IBM (US) 1,66 175,18 172,94
Intel (US) 0,13 36,00 36,79
Johnson&Johnson (US) 1,19 140,96 141,48
JP Morgan Chase (US) 1,15 181,12 181,20
McDonald’s (US) 1,67 246,25 249,70
Merck & Co. (US) 0,77 118,20 118,20
Microsoft (US) 0,75 393,05 385,50
Nike (US) 0,37 82,43 82,12
Procter & Gamble (US) 0,94 144,10 144,00
Salesforce Inc. (US) 0,40 277,55 274,85
Travelers Comp. (US) 1,00 210,40 210,80
UnitedHealth (US) 1,88 421,05 418,00
Verizon (US) 0,67 39,00 39,40
VISA Inc. (US) 0,52 255,75 253,50
Walmart Inc. (US) 0,21 54,85 54,92

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 5.4. 4.4.
ABB NA (CH) 0,87 41,80 42,33
Abbott Lab (US) 0,55 101,90 102,28
AbbVie Inc (US) 1,55 157,00 159,14
Alphabet Inc. A (US) - 141,36 138,98
Altria Group (US) 0,98 38,44 38,35
BP PLC (GB) 0,07 5,94 5,94
China Mobile (HK) 2,43 7,81 7,84
Engie (FR) 1,40 15,38 15,50
Exxon Mobil (US) 0,95 112,56 110,34
Ford Motor (US) 0,33 12,10 12,09
GE Aerospace (US) 0,06 142,50 138,50
General Motors (US) 0,12 40,50 41,96
Generali (IT) 1,16 22,79 23,24
Kone Corp. (FI) 1,75 42,89 43,39
Meta Platforms (US) 0,50 487,90 475,00
Nestlé NA (CH) 2,95 92,92 94,78
Novartis NA (CH) 3,30 86,06 88,24
Novo-Nordisk B (DK) 6,40 116,58 114,38
Oracle (US) 0,40 115,00 117,02
Pepsico (US) 1,27 156,08 156,56
Pfizer (US) 0,42 24,42 24,64
RTX Corp. (US) 0,59 92,75 90,20
Shell (GB) 0,32 32,75 32,40
Sony (JP) 45,00 77,42 78,10
Starbucks Corp. (US) 0,57 80,81 81,00
Tesla (US) - 153,50 157,90
Vodafone (GB) 0,04 0,81 0,82
WFD Unibail-Rod. (FR) - 72,18 73,04

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 5.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 143,04 144,88
AGI Adiverba A 3,14 207,48 209,47
AGI All Stratfds Ba A 1,55 101,67 102,33
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 106,86 106,76
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 91,84 92,73
AGI Concentra A 2,16 136,68 138,48
AGI CONVEST 21 VL 1,29 93,10 94,20
AGI Eur Renten AE 0,96 50,10 50,04
AGI Euro BondA 0,18 10,43 10,41
AGI Europazins A 0,79 48,53 48,51
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 162,39 164,69
AGI F Alz EurpValA 2,60 139,17 140,88
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,04 90,51
AGI Fondak A 3,13 206,27 209,31
AGI Fondis 1,84 132,94 134,53
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 46,92 46,91
AGI Industria A 2,29 146,37 148,18
AGI Interglobal A 7,88 500,31 503,84
AGI InternRent A 0,68 41,64 41,51
AGI Kapital Plus A 1,07 66,92 67,14
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 96,20 95,95
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 14,99 915,22 914,33
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,21 47,20
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 279,16 281,27
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 173,90 176,97
AGI Rentenfonds A 1,21 73,41 73,31
AGI Rohstofffonds A 1,40 84,13 84,41
AGI Thesaurus AT x 1123,2 1137,6
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 173,28 175,92
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 221,86 225,50
AGI Verm. Europa A 1,57 51,88 52,61
AGIWachstum Eurol A 2,11 148,87 151,23
AGIWachstum EuropaA 2,71 177,45 179,73
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 173,59 173,59

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktien-
markt hat zum Wochenausklang mit
empfindlichen Abgaben geschlossen.
Der DAX gab um 1,2 Prozent auf 18.175
Punkte nach, im Tagestief lag er sogar
bei 18.088 Punkten. Nach dem ADP-
Arbeitsmarktbericht sind auch die offi-
ziellen US-Arbeitsmarktdaten deutlich
besser als erwartet ausgefallen. Die Zahl
der Beschäftigten stieg im März um

303.000 - die Prognose lag lediglich
bei 200.000. Auch die durchschnittli-
chen Stundenlöhne erhöhten sich stär-
ker als erwartet. Die Daten spielen den
Fed-Falken in die Hände. Am Devisen-
markt fiel der Euro auf 1,0800 Dollar zu-
rück, während die Renditen an den An-
leihemärkten anzogen. Zuvor hatten
bereits falkenhafte Töne von Fed-Offi-
ziellen die Börsianer aufgeschreckt.

DAX geht die Puste aus mit sinkenden US-Zinssenkungserwartungen
(Dow Jones) -

DAX g 18175,04 (–1,24%) EURO IN DOLLAR g 1,0841 (–0,10%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 5.4. 4.4. % Vortag 2023 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 201,60 203,10 WW –0,74 - 208,8 _P_________ 147,6
Airbus ° 2,80 1,7 168,00 167,96 +0,02 W 29,2 172,8 _P_________ 120,1
Allianz vNA ° 11,40 4,2 268,80 272,40 WWW –1,32 11,3 280,0 _P_________ 198,6
BASF NA ° 3,40 6,3 53,83 54,92 WWWW –1,98 13,1 54,93 _P_________ 40,25
Bayer NA ° 2,40 8,7 27,44 28,56 WWWWWWWW –3,94 5,4 61,91 _________P_ 24,96
Beiersdorf 0,70 0,5 130,35 130,90 WW –0,42 33,9 143,9 ____P______ 113,4
BMW St. ° 8,50 7,6 112,50 114,70 WWWW –1,92 8,2 115,3 _P_________ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,6 76,48 77,22 WWW –0,96 14,3 87,12 _____P_____ 66,32
Commerzbank 0,20 1,5 13,30 13,41 WW –0,86 9,2 13,51 P__________ 9,11
Continental 1,50 2,3 65,08 65,58 WW –0,76 9,1 78,40 _______P___ 58,20
Covestro - - 51,22 51,90 WWW –1,31 56,9 54,70 __P________ 35,75
Daimler Truck 1,30 2,8 46,61 46,53 +0,17 W 12,4 47,64 _P_________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 2,0 14,76 14,97 WWW –1,40 7,6 15,04 P__________ 8,90
Dt. Börse NA ° 3,60 1,9 187,05 186,00 +0,56 WW 20,4 194,6 __P________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,7 39,03 39,89 WWWWW –2,16 11,7 47,05 _______P___ 36,04
Dt. Telekom ° 0,70 3,2 22,00 22,28 WWW –1,26 14,2 23,40 ___P_______ 18,50
E.ON NA 0,51 4,1 12,39 12,62 WWWW –1,82 13,8 13,03 __P________ 10,43
Fresenius 0,92 3,7 25,12 25,20 WW –0,32 9,1 31,22 ________P__ 23,93
Hann. Rück NA 6,00 2,5 239,70 242,80 WWW –1,28 16,1 256,6 __P________ 179,1
Heidelb. Mat. 2,60 2,6 98,32 99,30 WWW –0,99 12,5 102,5 _P_________ 64,60
Henkel Vz. 1,85 2,5 72,70 73,76 WWWW –1,44 21,1 78,84 _____P_____ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,1 31,60 31,88 WWW –0,88 15,8 40,27 _______P___ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 7,0 74,71 75,27 WW –0,74 6,1 76,10 _P_________ 55,08
Merck 2,20 1,4 151,90 155,50 WWWWW –2,32 18,9 176,8 ______P____ 134,3
MTU Aero 3,20 1,4 230,50 231,90 WW –0,60 23,4 245,1 __P________ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,7 424,40 437,40 WWWWWW –2,97 14,1 454,1 __P________ 318,8
Porsche AG Vz. 1,01 1,1 93,10 94,84 WWWW –1,83 15,9 120,8 ______P____ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,0 50,74 51,26 WWW –1,01 2,9 58,86 _____P_____ 41,65
Qiagen - - 37,81 38,22 WWW –1,06 21,6 44,81 ______P____ 33,75
Rheinmetall 4,30 0,8 536,80 537,00 W –0,04 38,3 538,6 P__________ 226,5
RWE St. 0,90 2,9 30,75 31,16 WWW –1,32 9,2 43,03 _________P_ 30,08
SAP ° 2,05 1,2 177,42 178,02 WW –0,34 51,4 184,5 _P_________ 113,1
Sartorius Vz. 0,74 0,2 341,20 350,00 WWWWW –2,51 38,1 406,9 ___P_______ 215,3
Siem.Energy - - 17,73 18,23 WWWWWW –2,72 - 24,81 ____P______ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,7 55,72 55,64 +0,14 W 31,0 58,14 __P________ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 172,36 176,14 WWWWW –2,15 21,0 187,0 __P________ 119,5
Symrise 1,05 1,0 107,55 108,80 WWW –1,15 33,1 112,9 __P________ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,4 25,24 25,92 WWWWWW –2,62 - 29,30 ___P_______ 16,24
VW Vz. ° 8,76 6,9 126,40 128,50 WWWW –1,63 4,1 133,4 __P________ 97,83
Zalando - - 24,23 25,70 WWWWWWWWWWW –5,72 44,1 38,14 ______P____ 15,95

„Deutschland ist nicht mehr wettbewerbsfähig“
Die Chefin des Familienunternehmer-Verbandes, Marie-Christine Ostermann, sieht in staatlichen Eingriffen und Bürokratie entscheidende Hürden fürWirtschaftserfolg

BERLIN. Die Bundesregierung
erkennt die Probleme des Mit-
telstands nicht, sagt die Chefin
des Familienunternehmer-Ver-
bandes. Sie fordert Sozialrefor-
men und den Verzicht auf das
Rentenpaket. Die Gefahr einer
sozialen Schieflage sieht Marie-
Christine Ostermann nicht.

Frau Ostermann, Deutschland war
auch wegen seiner zahlreichen
mittelständischen Familienunter-
nehmen jahrzehntelang wirt-
schaftlich erfolgreich. Demnächst
feiert ihr Verband 75-jähriges Be-
stehen. Wie sieht die Zukunft für
den Mittelstand aus?

Die Zukunftsperspektiven des
Mittelstands haben sich leider
verschlechtert. Was uns in der
Vergangenheit stark gemacht
hat, war die soziale Marktwirt-
schaft. Wir konnten das Wirt-
schaftswunder erarbeiten, weil
das Wettbewerbsrecht für weit-
gehend freien Wettbewerb sorg-
te, Privateigentum geschützt
und die Tarifautonomie geach-
tet wurde. In den letzten Jahren
gab es jedoch immer mehr
staatliche Eingriffe. Subventio-
nen, Regulierung, Bürokratie,
Marktkonzentration nahmen
zu. Der Standort Deutschland
ist heute international nicht
mehr wettbewerbsfähig. Des-
halb wandern viele Unterneh-
men ins Ausland ab.

Das Schlechtreden des Standorts
macht ihn doch nur schlechter, be-
klagt der Kanzler. Zu Recht?
Ich empfinde das, was wir tun,

nicht als Schlechtreden des
Standorts, sondern als konst-
ruktive Kritik. Die Politik muss

endlich ins Handeln kommen.
Doch stattdessen fordert Wirt-
schaftsminister Habeck nach
der jüngsten DFB-Entscheidung
gegen den deutschen Ausrüster
Adidas insgesamt mehr Stand-
ortpatriotismus. Gleichzeitig
kommt vom patriotischen Mi-
nister keine Initiative, wie
Deutschland aus dieser Wachs-
tumsschwäche herauskommt.

Kann man das wirklich sagen? Ha-
beck arbeitet doch jeden Tag an
Verbesserungen, etwa beim Aus-
bau der erneuerbaren Energien.
Allerdings werden seine Rezepte
nicht von jeder Seite unterstützt.
Einspruch. Habeck hat zwar

die Gaskrise nach dem russi-
schen Lieferstopp gemeistert,
das fanden wir sehr gut. Doch
ansonsten sehen wir nicht, dass
der Wirtschaftsminister dem
Mittelstand hilft. Statt immer
neue Förderprogramme aufzule-
gen und mit Subventionen an
große Firmen den Wettbewerb
zulasten des Mittelstands zu
verzerren, sollte er lieber die
Rahmenbedingungen für alle
Unternehmen verbessern.
Unserem Unternehmen wurden
zum Beispiel in Aussicht gestell-
te Fördermittel für den Umbau
eines neuen klimaneutralen Bü-
rogebäudes gestrichen. Statt sol-
cher Willkür fordern wir, den
europäischen Emissionshandel
für CO2-Zertifikate für alle Wirt-
schaftssektoren auf das Jahr
2025 vorzuziehen, um Klima-
schutz und Transformation zu
beschleunigen.

Aber daswürde Energie 2025 doch
schlagartig weiter verteuern.Wa-
rum fordern Sie ausgerechnet das?
Der europäische Emissions-

handel ist das einzige Klima-
schutzinstrument, das in der

Praxis wirklich funktioniert und
das für jedes Unternehmen und
jeden Bürger planbar ist. Dazu
brauchen wir aber im Gegenzug
ab 2025 das Pro-Kopf-Klima-
geld, um Härten abzufedern.
Die Bundesregierung könnte
auch Verbrauchsteuern wie die
Ökosteuer senken oder abschaf-
fen.

…wofür der Regierung aber bei
knappen Haushaltsmitteln das
Geld fehlt.

Das Geld kommt ja rein durch
den Verkauf von Emissionszer-
tifikaten und liegt bereits in Ha-
becks Klimatransformations-
fonds. Er will es aber für Sub-
ventionen verwenden anstatt es
an die Bürger auszuzahlen. Des-
halb werden mutige Kürzungen
im Haushalt nötig. Die Regie-
rung sollte die Kraft haben,
überflüssige Subventionen zu
streichen und die gigantischen
Ausgaben des Sozialstaats zu
verringern.

Aber SPD und Grüne wollen nicht
an den Sozialstaat heran. Den so-
zialen Frieden zu bewahren,macht
auch ökonomisch Sinn und sorgt
für politische Stabilität, argumen-
tieren die beiden Parteien.
Die Gefahr einer sozialen

Schieflage, nur weil die Ausga-
bendynamik des Sozialstaats
gebremst wird, sehe ich nicht.
Im Gegenteil würde es den so-
zialen Frieden stärken, wenn
das Bürgergeld zielgenauer nur
die bekommen würden, die

wirklich Hilfe benötigen. In den
nächsten Jahren werden die Ba-
byboomer millionenfach in Ren-
te gehen, das ist ein Drittel aller
heutigen Arbeitnehmer. Man
muss gerade ihnen aufzeigen,
was passieren wird, wenn wir
die Sozialversicherung langfris-
tig nicht auf ein solides Funda-
ment stellen.

Was wird aus Ihrer Sicht denn ge-
nau passieren?
Ohne Sozialreformen würden

die Beitragssätze zusammen auf
voraussichtlich 50 Prozent eines
Monats-Bruttolohns bis 2050
steigen, wie eine von uns in
Auftrag gegebene Studie zeigt.
Wenn dann Unternehmen in die
Knie und Arbeitsplätze verloren
gehen, gefährdet das den sozia-
len Frieden doch viel mehr. Jün-
gere Arbeitnehmer sagen ja
heute schon, dass sich Arbeiten
in Deutschland für sie nicht
mehr lohnt. Gut Qualifizierte
gehen lieber ins Ausland. Es
werden vor allem die alten und
schwachen Menschen Schaden
nehmen, wenn wir jetzt nicht
über Reformen des Sozialstaats
reden.

Das Bürgergeld zielgenauer aus-
richten bedeutet, dass viele Bezie-
her es künftig nicht mehr bekom-
men würden. Was wird dann aus
ihnen?
Ich beschreibe Ihnen, was ich

in meinem Betrieb erlebe. Im
letzten Sommer hatten wir im-
mer wieder Fälle von erwerbsfä-
higen Menschen, die gesagt ha-
ben, dass ihnen die Arbeit in der
Logistik zu anstrengend ist und
dass es sich für sie mehr rech-
net, das Bürgergeld zu bezie-
hen. Wir haben daraufhin frei-
willig die Gehälter um insge-
samt acht Prozent erhöht.

Also sind Lohnerhöhungen das
Mittel derWahl, um Menschen aus
dem Bürgergeld zu holen? Das
sagt auch die SPD.
Das ist zur Hälfte nicht falsch.

Wenn wir höhere Löhne zahlen,
wird das Bürgergeld unattrakti-
ver. Aber es sollte gleichzeitig
auch zielgenauer auf die Be-
dürftigen ausgerichtet werden.
Zur Wahrheit gehört aber auch,
dass uns durch höhere Perso-
nalkosten das Geld für Investi-
tionen wie in das neue Büroge-
bäude fehlt.

Sie fordern, den Soli für alle abzu-
schaffen, sind aber gleichzeitig für
das Einhalten der Schuldenbrem-
se.Wie wollen Sie die Steueraus-
fälle finanzieren?
Der Soli-Wegfall kostet zwölf

Milliarden Euro im Jahr. Der
Bund könnte zur Finanzierung
Bundesbeteiligungen etwa an
der Commerzbank und der
Deutschen Post verkaufen…

Das Interview führte
Birgit Marschall.

Subventionen für große Unternehmen streichen, um dem Mittelstand mehr unternehmerischen Frei-
raum zu ermöglichen: Marie-Christine Ostermann hat sehr konkrete Vorstellungen davon, wie
Deutschland wirtschaftlich wieder in die Wachstumszone kommt. Foto: Anne Großmann Fotografie

. Die deutsche Unternehmerin
Marie-Christine Ostermann leitet
seit 2006 das Familienunter-
nehmen Lebensmittelgroßhan-
del Rullko Großeinkauf GmbH
& Co. KG in vierter Generation.
Rullko beliefert Großküchen ins-
besondere in Krankenhäusern und
Altenheimen, beschäftigt rund
200 Mitarbeiter und verzeichnet
einen Jahresumsatz von rund 82
Millionen Euro (2022). Seit April
2023 engagiert sich die 46 Jahre
alte Diplomkauffrau alsPräsiden-
tin des Verbandes „Die Fami-
lienunternehmer“.

MARIE-CHRISTINE
OSTERMANN

INTERVIEW
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Wenn wir das wirklich schaffen sollten,
wird das in die Stadtgeschichte
eingehen. Dann werden wir es gut
knallen lassen, davon bin ich überzeugt.

Uwe Richrath (SPD), Oberbürgermeister der Stadt Leverkusen, zu
einer möglichen Fußball-Meisterschaft von Bayer Leverkusen

TOP & FLOP

Marco Rose Anonymer Drohbrief

Mit einer Flasche Wein wird
sich der Trainer von RB Leipzig
am Samstag nach dem Bundes-
liga-Spiel beim SC Freiburg von
seinem Trainerkollegen Chris-
tian Streich verabschieden.
„Ich habe eine Flasche einge-
packt, die er dann genießen
kann, wenn er etwas mehr Frei-
zeit hat“, sagte Rose. Er wolle
noch mal mit seinem Kollegen
plaudern und ihm alles Gute
wünschen. Streich habe als Typ
und Trainer die Bundesliga ge-
prägt und werde fehlen. „Aber
das Geschäft lässt irgendwann
auch mal den Tank leer werden
und dementsprechend ist es
eine nachvollziehbare Ent-
scheidung“, sagte Rose zu
Streichs Abschied beim SCF.

Dynamo Dresdens Kapitän
Stefan Kutschke ist Angaben
des Fußball-Drittligisten zufol-
ge massiv bedroht worden. In
einem anonymen Schreiben
seien der 35-Jährige sowie des-
sen Familie „extrem angefein-
det und darüber hinaus mit
Warnungen bis hin zum Mord
konfrontiert“ worden, wie der
Verein am Freitag mitteilte.
Der Club hat bei der Polizei
Anzeige erstattet. Der Verein
verwies darauf, dass sich der
Mannschaftskapitän vor allem
in den Sozialen Netzwerken
schon länger „deutlichen An-
feindungen“ ausgesetzt sehe.
Kutschke hatte zuletzt beim
0:0 gegen Ulm eine Riesen-
chance zum Sieg vergeben.

+ -

STENOGRAMM

SC Freiburg: Florian Bruns
wird beim Fußball-Bundesligis-
ten auch unter dem neuen
Cheftrainer Julian Schuster als
Assistent arbeiten. Der 44-Jäh-
rige verlängerte trotz des bevor-
stehenden Abgangs von Chris-
tian Streich seinen Vertrag
ebenso wie Torwarttrainer Mi-
chael Müller. Matthias Rosa,
bisher Reha-Trainer bei den
Bundesliga-Fußballerinnen der
Freiburger, komplettiert das
Trainerteam.
FC Bayern München: Der Fuß-

ball-Bundesligist und sein
Technischer Direktor Marco
Neppe trennen sich. Dazu ha-
benman sich laut Vereinsgaben
„nach zehn erfolgreichen Jah-
ren in gegenseitigem Einver-
nehmen“ entschieden. Neppe
spielte seit dem Amtsantritt
von Christoph Freund als
Sportdirektor im September
2023 nur noch eine untergeord-
nete Rolle in Kaderplanung und
sportlicher Ausrichtung.
FC Liverpool: Der Club von

Trainer Jürgen Klopp hat die
Tabellenspitze in der engli-
schen Premier League behaup-
tet. Das Team feierte einen hart
erkämpften, aber hochverdien-
ten 3:1 (1:0)-Sieg gegen Tabel-

lenschlusslicht Sheffield Uni-
ted. Darwin Núñez (17. Minu-
te), Alexis Mac Allister (76.)
und Cody Gakpo (90.) trafen
für die „Reds“.
Marina Hegering: Die Fußball-

Nationalspielerin hat ihren Ver-
trag beim Bundesligisten VfL
Wolfsburg noch einmal um ein
Jahr verlängert. Eigentlich war
geplant gewesen, dass die 33-
Jährige nach der laufenden Sai-
son in den Trainerstab des VfL
wechselt. Nun bleibt die derzeit
verletzte Innenverteidigerin
noch ein weiteres Jahr aktiv.
Ski alpin: Die Superstars Mi-

kaela Shiffrin (29) und Alek-
sander Aamodt Kilde (31) ha-
ben sich verlobt. Die amerika-
nische Ausnahmeathletin ver-
öffentlichte mehrere Bilder von
sich und ihrem norwegischen
Freund und hielt einen funkeln-
den Ring stolz in die Kamera.
Eishockey: Die deutschen

Frauen haben ihr WM-Auftakt-
spiel souverän gewonnen. Das
Team von Bundestrainer Jeff
MacLeod bezwang im US-ame-
rikanischen Utica Dänemark
problemlos 5:1 (1:0, 1:0, 3:1).
Am Samstag (21 Uhr/Magenta-
Sport) ist im zweiten Match Ja-
pan der Gegner.

Eintracht Frankfurt – W. Bremen 1:1 (0:0)
Eintracht Frankfurt: Trapp – Collins (65.
Larsson), Koch, Pacho, Max (65. Nkounkou) –
Götze, Tuta – Ebimbe (56. Bahoya), Chaibi (84.
Ferri Julia), Knauff (84. Chandler) – Mar-
moush.
Werder Bremen: Zetterer – Pieper (51. Mal-
atini), Friedl, Veljkovic – Weiser, Lynen, Agu
(90. Deman) – Bittencourt (90. Groß), Stage
–Schmid, Ducksch (81.Woltemade).
Schiedsrichter: Hartmann (Wangen).
Tore: 0:1 Veljkovic (62.), 1:1 Tuta (77.).
Rote Karten: Stage (76., grobes Foulspiel),
Tuta (87., grobes Foulspiel).
Zuschauer: 58.000.

Terzic glänzt als
Stehaufmännchen
DORTMUND. Entspannt, gut ge-

launt und voller Zuversicht geht
Edin Terzic mit Borussia Dort-
munds Team in die entschei-
denden Wochen der Fußballsai-
son. Nur eine Woche nach dem
Statement-Sieg über den FC
Bayern (2:0) steht für den BVB
die nächste schwere Prüfung
an. Ein weiterer Sieg am Sams-
tag (18.30 Uhr/Sky) über den
vier Punkte besseren Tabellen-
nachbarn VfB Stuttgart könnte
nicht nur die Ausgangslage des
Bundesliga-Vierten im Kampf
um die Champions-League-
Qualifikation, sondern auch die
Position des Trainers weiter ver-
bessern. Terzic pflegt seinen Ruf
als Stehaufmännchen. Wie
schon in der vergangenen Sai-
son ist es dem zwischenzeitlich
vom Rauswurf bedrohten Trai-
ner gelungen, seine Mannschaft
nach einer missratenen Hinrun-
de zu stabilisieren. In der Tabel-
le nach der Winterpause ran-
giert der BVB hinter Fast-Meis-
ter Leverkusen (31) mit 26 Zäh-
lern auf Platz zwei. Die Dort-
munder gehen zuversichtlich in
den schweren Monat April, in
dem für den BVB neben dem
Duell mit dem VfB weitere Bun-
desliga-Spitzenspiele gegen Le-
verkusen und Leipzig sowie die
beiden Viertelfinal-Partien in
der europäischen Königsklasse
gegen Atlético Madrid anste-
hen. Bricht der BVB dabei aber
ein, wäre auch der Job von Ter-
zic wieder stark gefährdet.

Es sind schlimme Zufälle, aber auch Symptome
für die gefährliche Entwicklung des Profirad-
sports. Binnen einer Woche zerbrechen Saison-

pläne von vier Topfahrern. Wout van Aert bricht sich
auf nassem Kopfsteinpflaster Rippen, Brust- und
Schlüsselbein. Noch schlimmer das Bulletin von Jo-
nas Vingegaard, bei dessen Sturz im Baskenland mit
Remco Evenepoel und Primoz Roglic zwei weitere
Sieganwärter für die Tour de France auf der Strecke
bleiben. Die Verletzungsliste lässt sich mit Lungen-
quetschungen, Wirbel- und vielen anderen Brüchen
weniger namhafter Fahrer erweitern. Der durch stetes
Ausreizen von Radtechnik und Risikobereitschaft im-
mer schmalere Grat der Sicherheit löst sich in einer
alltäglichen Rechtskurve in lebensgefährliches Chaos
auf. Am Ende einer Kettenreaktion prallen unge-
schützte Körper auf Asphalt und Felsen. Dass Len-
nard Kämna auf der Intensivstation liegt – auch zeitli-
cher Zufall. Ein Verkehrsunfall fern vom Rennbetrieb,
und doch Teil des Berufsrisikos von Radprofis. Aber
die Jagd nach Erfolgen und spektakulären Bildern
geht ungebremst weiter. Schon am Sonntag bei Paris-
Roubaix, der Königin der Klassiker und des Wahn-
sinns. Radsportliche Faszination trifft Vernunftfreiheit
– bis zum nächsten kurzen Aufschrei. Oder was än-
derte der Tod des Schweizers Gino Mäder im Vorjahr?

KOMMENTAR

Von Udo Döring
udo.doering@vrm.de

Radprofis reizen Risiko
und Technik bis zur
Lebensgefahr aus

BUNDESLIGA

28. Spieltag
Eintracht Frankfurt – Werder Bremen 1:1
Mainz 05 – Darmstadt 98 (Sa., 15.30)
1. FC Köln – VfL Bochum (Sa., 15.30)
SC Freiburg – RB Leipzig (Sa., 15.30)
FC Heidenheim – Bayern München (Sa., 15.30)
Union Berlin – Bayer Leverkusen (Sa., 15.30)
Borussia Dortmund – VfB Stuttgart (Sa., 18.30)
TSG Hoffenheim – FC Augsburg (So., 15.30)
VfL Wolfsburg – Bor. M’gladbach (So., 17.30)

1. Bayer Leverkusen 27 23 4 0 68:19 73
2. FC Bayern München27 19 3 5 78:33 60
3. VfB Stuttgart 27 18 3 6 63:34 57
4. Borussia Dortmund 27 15 8 4 55:32 53
5. RB Leipzig 27 15 5 7 60:32 50
6. Eintr. Frankfurt 28 10 12 6 43:36 42
7. FC Augsburg 27 9 9 9 44:43 36
8. SC Freiburg 27 10 6 11 39:48 36
9. TSG Hoffenheim 27 9 6 12 45:52 33
10. SVWerder Bremen 28 8 7 13 36:44 31
11. 1. FC Heidenheim 27 7 9 11 38:47 30
12. Union Berlin 27 8 5 14 25:42 29
13. Mönchengladbach 27 6 10 11 46:53 28
14. VfL Wolfsburg 27 7 7 13 33:44 28
15. VfL Bochum 27 5 11 11 32:56 26
16. FSV Mainz 05 27 3 11 13 22:46 20
17. 1. FC Köln 27 3 10 14 21:48 19
18. SV Darmstadt 98 27 2 8 17 28:67 14

Dämpfer für die Eintracht
Frankfurt kommt gegen Bremen nur zu einem 1:1 und muss um internationale Plätze bangen

FRANKFURT. Rückschlag für
Eintracht Frankfurt im Kampf
um Europa. Gegen Werder
Bremen kamen die Hessen im
Freitagabendspiel der Fußball-
Bundesliga vor 58.000 Zu-
schauern nur zu einem 1:1.
Das nächste Remis im Frank-
furter Stadtwald.

Eintracht-Coach Dino Topp-
möller warf den jungen
Nnamdi Collins für den kurz-
fristig verletzten Ellyes Shkiri
(leichte Faszienprobleme)
rein. Dafür rückte Tuta an die
Seite von Mario Götze ins de-
fensive Mittelfeld. Die erste
Chance hatte Linksverteidiger

Philipp Max nach sechs Minu-
ten. Nach gutem Pressing der
Adlerträger bediente Omar
Marmoush den Linksfuß, der
den Ball aus kurzer Distanz
übers Tor hämmerte. Die Hes-
sen waren um Spielkontrolle
bemüht, kombinierten in An-
sätzen ansehnlich, aber ließen
wieder mal den letzten Zug
zum Tor vermissen. Mar-
moushs Versuch entschärfte
Bremens Keeper Michael Zet-
terer (18.).

Trapp vereitelt Bremer
Groß-Chance

Nach 23 Minuten wagte sich
auch Bremen erstmals gefähr-
lich vors Eintracht-Tor. Nach
einer sehenswerten Kombina-
tion musste Kevin Trapp im
Eintracht-Tor im Eins-gegen-
Eins alles aufbieten, um gegen

Jens Stage das 0:1 zu verhin-
dern.
In der Folge verflachte die

Partie etwas, bis Marmoush
nach Steckpass von Ansgar
Knauff vor Zetterer auftauch-
te, doch der Bremer Keeper
blieb erneut Sieger (41.). Nach
einem Foul von Dina Ebimbe
– der seine fünfte Gelbe Karte
sah – brachte Marvin Duksch
den Ball scharf nach innen,
doch Trapp war hellwach
nach einem Kopfball von
Amos Pieper. So ging es mit
0:0 in die Pause.
Auch nach Wiederanpfiff än-

derte sich am Bild nichts. Die
Toppmöller-Elf mit dem Prädi-
akt „bemüht“. Doch der Ball
wollte nicht rein. Auch bei
Götzes Kopfball aus kurzer
Distanz nicht (58.).
Und so kam es wie es kom-

men musste aus Frankfurter

Sicht: Nach einem Standard
von Ducksch reagierte Trapp
zunächst glänzend gegen
Stage. Doch Milos Veljkovic
staubte ab. Nach Check des
Kölner Kellers zählte das Tor
(62.). Dino Toppmöller reagie-
te, brachte Niels Nkounkou
und Hugo Larsson.

Stages hartes Einsteigen
bringt SGE zurück

Doch Unterstützung erhielt
die SGE durch ein unnötiges
Foul von Stage am ebenfalls
eingewechselten Jean-Matteo
Bahoya.
Nach Ansicht der Videobil-

der entschied Schiedsrichter
Robert Hartmann auf Rot. Die
richtige Entscheidung. Stage
war mit gestrecktem Bein auf
Kniehöhe zu Werke gegangen
(72.).
Und es dauerte keine vier

Minuten, bis die Hessen aus
der Überzahl Kapital schlagen
konnten. Nach Nkounkou-
Flanke stieg Tuta in Mittelstür-
mer-Position hoch und köpfte
über Zetterer ins Tor. Jetzt war
Leben drin. Knauff scheiterte
an Zetterer. Doch nach einem
unnötigen Einstiegen von Tu-
ta musste der Torschütze auch
noch mit glatt Rot vom Feld
(86.).
Wieder Gleichzahl auf dem

Feld. Und so blieb es trotz
Frankfurter Power-Play beim
1:1 – wieder kein Heimsieg für
Eintracht Frankfurt. Das
Schneckenrennen um Europa
geht weiter.

Von Marcel Storch

Omar Marmoush (links) und die SGE erleiden gegen Bremen einen Rückschlag im Kampf um Europa. Foto: dpa

. Union Berlin – Bayer Leverku-
sen: Gegen die aktuelle Top fünf
der Tabelle ist Union in dieser Spiel-
zeit noch ohne Zähler. Bei Union
fehlen die angeschlagenen Roussil-
lon und Haberer. Bei Leverkusen
sind alle Spieler dabei.

. SC Freiburg – RB Leipzig: Frei-
burg-Trainer Streich muss auf Na-
tionalspieler Ginter verzichten. Sal-
lai, Lienhart undWeißhaupt könn-
ten zurückkehren.Haidara ist bei RB
nach abgesessener Gelbsperre wie-
der eine Option.

. 1. FC Köln - VfL Bochum: Köln

steht als Vorletzter auf einem direk-
ten Abstiegsplatz, Bochum als 15.
gerade so am rettenden Ufer.Aktu-
ell trennen beide sieben Punkte.Der
FC ist seit sieben Spielen sieglos, der
VfL seit fünf.

. 1. FC Heidenheim – FC Bayern
München: Der Neuling muss ohne
den erkranktenTheuerkauf und den
gesperrten Dovedan auskommen.
Bei den Bayern stehen Torhüter
Neuer, Coman, Sané, Pavlovic und
Mazraoui nicht im Kader. Thomas
Müller steht vor seinem 700.
Pflichtspiel für die ersteMannschaft

des FC Bayern – dieseMarke durch-
brach vor ihm nur Sepp Maier.

. TSG Hoffenheim – FC Augs-
burg: Bis auf die Langzeitverletzten
Berisha und John kann Hoffenheim
aus demVollen schöpfen. Bei Augs-
burg stehen Fragezeichen hinter
Dorsch, Iago und Mbabu.

. VfL Wolfsburg – Borussia
Mönchengladbach: Wolfsburg
muss auf die gesperrten Lacroix und
Zesiger verzichten,Torwart Casteels
ist verletzt. Bei Gladbach fehlt Ko-
né, der Einsatz von Neuhaus wa-
ckelt.

WEITERE SPIELE IM TELEGRAMM
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DFB-Frauen siegen
nach 0:2-Rückstand
Deutschland quält sich in der EM-Qualifikation

lange in Österreich und dreht dann auf

LINZ (dpa). Mit einem lange
schwachen Auftritt und einem
Dusel-Sieg gegen Österreich
sind die deutschen Fußballe-
rinnen in die EM-Qualifikation
gestartet. Das Nationalteam
von Interims-Bundestrainer
Horst Hrubesch konnte beim
3:2 (1:2) am Freitagabend in
Linz erst nach der Pause pha-
senweise überzeugen. Eileen
Campbell vom SC Freiburg
brachte die Gastgeberinnen
mit einem Doppelpack (9. und
16. Minute) mit 2:0 in Füh-
rung. Die Münchnerin Klara
Bühl traf dann ebenfalls zwei-
mal (39./49.) für die Vize-
Europameisterinnen, ehe Ka-
pitänin Giulia Gwinn einen
äußerst umstrittenen Strafstoß
noch zum 3:2 (63.) verwan-
delte.
Fünf Wochen nach dem für

die Olympia-Teilnahme ent-
scheidenden 2:0-Sieg in den
Niederlanden kam die deut-
sche Auswahl lange über-
haupt nicht ins Spiel. Das Auf-
treten vor 7500 Zuschauern
erinnerte gar an das WM-De-
bakel vom vergangenen Jahr
in Australien. Nach der Pause
aber gingen die DFB-Frauen
energischer zu Werke. Am
Dienstag (18.10 Uhr/ZDF)

treffen sie in Aachen auf Is-
land. Weiterer Gruppengegner
auf dem Weg zur EM 2025 in
der Schweiz ist Polen. Die bei-
den Gruppenersten qualifizie-
ren sich direkt.
Erstmals führte Giulia Gwinn

vom FC Bayern als Vertretung
von Alexandra Popp das Na-
tionalteam auf den Rasen. Ver-
letzt fehlten neben der etatmä-
ßigen Spielführerin auch Ab-
wehrchefin Marina Hegering
(beide VfL Wolfsburg). Mün-
chens Lea Schüller ersetzte
Popp als Sturmspitze.
Österreich, 17. der Fifa-Welt-

rangliste legte wild entschlos-
sen los, führte 2:0. Mit Wut im
Bauch und nach einer energi-
schen Balleroberung erzielte
dann Bühl den Anschlusstref-
fer mit einem präzisen Schuss.
Erneut sorgte Bühl auf Zuspiel
von Nüsken für den schnellen
Ausgleich nach Wiederanpfiff.
Die Frankfurterin Freigang
holte dann einen Elfmeter
gegen Torfrau Manuela Zins-
berger heraus, den Gwinn ge-
wohnt sicher zur Führung ver-
wandelte. Ein Videoschieds-
richter war nicht eingesetzt
bei der Partie, die Entschei-
dung pro Strafstoß war um-
stritten.

Diskussion über Geschwindigkeiten
Schwere Stürze sorgen für eine Sicherheitsdebatte im Radsport / Lungenquetschung bei Tour-Sieger Vingegaard

LEGUTIO (dpa). Die Sturzserie
von Top-Fahrern und die trau-
matischen Bilder des schwer
verletzten Tour-de-France-Sie-
gers Jonas Vingegaard erschüt-
tern den Radsport. Der drama-
tische Unfall des Dänen, der bei
der Baskenland-Rundfahrt
neben Knochenbrüchen auch
eine Lungenquetschung erlitt,
verschärft die Sicherheitsdebat-
te – und sorgt auch bei den Or-
ganisatoren des nächsten
schweren Klassikers für Entset-
zen.
„Stopp, stopp, stopp, lassen

Sie uns das Massaker been-
den“, sagte Thierry Gouvenou,
Renndirektor von Paris-Rou-
baix, das am Sonntag stattfin-
det. Der frühere Profi forderte in
der „L’Équipe“ eine Grundsatz-
debatte: „Fangen wir an, über
die Geschwindigkeitsprobleme
nachzudenken.“ Es sei an der
Zeit, sich Grenzen zu setzen.
Der deutsche Profi Simon

Geschke fuhr nach dem Mas-
sencrash amDonnerstag vor Le-
gutio an seinen gestürzten Kol-
legen vorbei. „Es war hundert-
prozentig die Schuld der Fahrer.
Die waren einfach zu schnell.
Die Straße war gut, es war tro-
cken. Es war keine Kurve, die
völlig überraschend kam“, sag-
te der 38-Jährige. „Ich bin froh,
dass keiner im Koma liegt“, füg-
te Geschke, der nach dieser Sai-
son aufhört, hinzu.

Vingegaard wurde nach dem
Sturz unter Sauerstoffzugabe
und mit Halskrause auf einer
Trage aus dem Straßengraben
abtransportiert. Zuvor lag der
schwer verletzte Däne lange re-
gungslos am Streckenrand. Zeit-
fahr-Weltmeister Remco Evene-
poel verletzte sich auch schwer.
Primoz Roglic vom deutschen
Team Bora-hansgrohe ging
ebenfalls zu Boden. Alle muss-
ten die sechstägige Rundfahrt
beenden. „Stürze sind nie et-
was, das wir im Radsport sehen
wollen. Leider haben wir heute
einen wirklich schlimmen gese-
hen“, schrieb der nicht an dem
Rennen teilnehmende Superstar

Tadej Pogacar auf X.
In der noch jungen Saison

kam es zu mehreren heftigen
Vorfällen. Dazu schockte ein
Trainingsunfall des deutschen
Hoffnungsträgers Lennard Käm-
na am Mittwoch auf Teneriffa
das deutsche Bora-hansgrohe-
Team. Der 27 Jahre alte Bremer
erlitt zahlreiche Verletzungen,
befinde sich aber in stabilem
Zustand, hatte sein Rennstall
mitgeteilt.Vor einer Woche ver-
letzte sich Superstar Wout van
Aert bei Quer durch Flandern
schwer. Durch die besseren Rä-
der und damit höheren Durch-
schnittsgeschwindigkeiten wer-
den Stürze begünstigt. Hinzu
kommt der Ehrgeiz der Profis.
Angesichts der schweren Ver-

letzungen wird sich der Welt-
verband UCI den Vorfall bei der
Baskenland-Rundfahrt genau
anschauen. Vingegaard erlitt
neben einen Schlüsselbein-
bruch sowie mehreren Rippen-
brüchen eine Lungenquet-
schung und einen Pneumotho-
rax. Davon ist die Rede, wenn
Luft in den Raum zwischen der
Lunge und der Brustwand ein-
dringt. „Er ist stabil und hatte
eine gute Nacht. Er bleibt im
Krankenhaus“, teilte sein Team
mit. Auch Evenepoel musste im
Krankenhaus behandelt wer-
den. Der Belgier brach sich das
Schlüsselbein und zog sich eine
Fraktur des Schulterblatts zu.

Roglic überstand den Tag ohne
Knochenbrüche. Der Australier
Jay Vine aus dem UAE-Team
zog sich einen Halswirbelbruch
zu, zwei Brüche der Brustwir-
belsäule wurden diagnostiziert.
Immer wieder kommt es zu

Zwischenfällen im Radsport. Im
vergangenen Sommer starb der
Schweizer Gino Mäder bei der
Tour de Suisse. Nach einem
Sturz erlag er seinen schweren
Kopfverletzungen.

Superstar Jonas Vingegaard hat
sich bei einem Sturz mehrere
Verletzungen am Oberkörper
zugezogen. Foto: dpa
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28. Spieltag
SC Paderborn – Hertha BSC 2:3
Hansa Rostock – SVWehen Wiesbaden 3:1
Hamburger SV – 1. FC K’lautern (Sa., 13.00)
SV Elversberg – 1. FC Magdeburg (Sa., 13.00)
1. FC Nürnberg – Holstein Kiel (Sa., 13.00)
Karlsruher SC – FC St. Pauli (Sa., 20.30)
Hannover 96 – FC Schalke 04 (So., 13.30)
VfL Osnabrück – Greuther Fürth (So., 13.30)
Fort. Düsseldorf – E. Braunschweig (So., 13.30)

1. FC St. Pauli 27 16 9 2 50:26 57
2. Holstein Kiel 27 16 4 7 51:34 52
3. Fortuna Düsseldorf 27 13 7 7 59:35 46
4. Hamburger SV 27 13 6 8 51:38 45
5. Hannover 96 27 11 10 6 50:35 43
6. Hertha BSC 28 11 8 9 56:48 41
7. Karlsruher SC 27 10 9 8 55:41 39
8. Spvgg. Gr. Fürth 27 11 6 10 38:39 39
9. SC Paderborn 28 11 6 11 43:48 39
10. 1. FC Nürnberg 27 10 7 10 38:48 37
11. SV Elversberg 27 10 5 12 39:48 35
12. 1. FC Magdeburg 27 8 7 12 38:44 31
13. SVWehenWiesb. 28 8 7 13 31:38 31
14. FC Schalke 04 27 9 4 14 42:54 31
15. Hansa Rostock 28 9 4 15 27:44 31
16. Eintr. Braunschweig 27 9 3 15 30:39 30
17. 1. FC K’lautern 27 8 5 14 43:54 29
18. VfL Osnabrück 27 4 9 14 25:53 21

3. LIGA

32. Spieltag
FC Ingolstadt – Arminia Bielefeld 1:1
Preußen Münster – J. Regensburg (Sa., 14.00)
SV Sandhausen – Dortmund II (Sa., 14.00)
FC Erzgebirge Aue – SC Freiburg II (Sa., 14.00)
VfB Lübeck – SC Verl (Sa., 14.00)
1860 München – Viktoria Köln (Sa., 14.00)
Waldhof Mannheim – Unterhaching (Sa., 16.30)
Dyn. Dresden – 1. FC Saarbrücken (So., 13.30)
RW Essen – MSV Duisburg (So., 16.30)
Hallescher FC – SSV Ulm (So., 19.30)

1. Jahn Regensburg 31 16 9 6 44:33 57
2. SSV Ulm 31 16 8 7 50:34 56
3. Preußen Münster 31 15 10 6 54:38 55
4. Dynamo Dresden 31 17 3 11 49:31 54
5. SV Sandhausen 31 13 10 8 47:41 49
6. Rot-Weiss Essen 30 14 5 11 45:44 47
7. Unterhaching 30 13 7 10 39:34 46
8. FC Erzgebirge Aue 31 12 10 9 39:38 46
9. FC Ingolstadt 04 32 12 9 11 54:43 45
10. Bor. Dortmund II 31 12 9 10 44:43 45
11. 1. FC Saarbrücken 29 10 13 6 45:32 43
12. SC Verl 31 11 9 11 50:49 42
13. Viktoria Köln 31 11 9 11 48:51 42
14. 1860 München 31 11 5 15 33:33 38
15. Arminia Bielefeld 32 9 10 13 43:44 37
16. Waldhof Mannheim 31 9 7 15 38:50 34
17. Hallescher FC 31 9 5 17 45:60 32
18. MSV Duisburg 31 7 8 16 31:46 29
19. VfB Lübeck 31 5 11 15 27:56 26
20. SC Freiburg II 31 6 5 20 29:54 23

TV-TIPP

Samstag
14.00, Bayern 3 und WDR: Fußball, Dritte Liga,
Preußen Münster – SSV Jahn Regensburg.

15.00, Eurosport: Radsport, Baskenland-Rundfahrt
der Herren, sechste Etappe.

17.00, Sport1:Volleyball, Damen-Bundesliga, Play-
offs, Halbfinale, Spiel zwei, Dresdner SC –MTV Stutt-
gart.

20.30, Sport1: Fußball: Zweite Bundesliga, Karlsru-
her SC – FC St. Pauli.

Sonntag
8.30, Eurosport: Leichtathletik: Paris-Marathon.

10.30, Eurosport: Radsport, Paris-Roubaix.

17.45, Sport1: Handball, EM-Qualifikation der Da-
men, Deutschland – Israel in Heidelberg.

SC Paderborn – Hertha BSC 2:3 (1:1)
Schiedsrichter: Petersen (Stuttgart).
Tore: 1:0 Obermair (16.), 1:1 Barkok (17.), 2:1
Musliu (59.), 2:2 Hussein (86.), 2:3 Tabakovic
(90.).
Zuschauer: 15.000 (ausverkauft).

H. Rostock – Wehen Wiesbaden 3:1 (0:0)
Schiedsrichter: Nicolas Winter (Hagenbach).
Tore: 1:0 Roßbach (51.), 2:0 Pröger (72.), 2:1
Prtajin (78.), 3:1 Ingelson (90.+4).
Rote Karte: Jacobsen (52., Wehen, grobes
Foulspiel).
Zuschauer: 24.500.

Kracher um den Klassenerhalt
Es geht um viel: Mainz 05 und Darmstadt 98 brauchen im Kellerkrimi ein Erfolgserlebnis / Die Vereine im großen Abstiegskampf-Check

MAINZ. Es knistert, es krib-
belt, es geht um so viel: Wenn
Mainz 05 an diesem Samstag
(15.30 Uhr, Sky) den SV Darm-
stadt 98 zum Abstiegskracher
erwartet, kämpfen beide
Mannschaften um das Überle-
ben in der Fußball-Bundesliga.
Der große Vergleich vor dem
Kellerkrimi.

Ausgangslage: Mainz-Trainer
Bo Henriksen freut sich auf ein
„wichtiges Finale“ im Abstiegs-
kampf, das seiner Mannschaft
viele Chancen bietet. Bei einem
Sieg gegen Darmstadt 98 wür-
den die Mainzer den Relega-
tionsplatz 16 behaupten, dürf-
ten weiter von der direkten Ret-
tung träumen, weil auch der
VfL Bochum immer noch in
Reichweite liegt. Lilien-Coach
Torsten Lieberknecht hat da-
gegen das Erreichen des Rele-
gationsplatzes mit einer Meis-
terschaft gleichgesetzt, die
Darmstadt 98 sich nun auf die
Fahnen geschrieben hat. Das
erste von acht Endspielen ging
2:2 in Bochum aus. „Natürlich
ist ein Unentschieden fast
schon zu wenig“, meinte Mit-
telfeldmann Tim Skarke hinter-
her. Bei sechs Zählern Rück-
stand auf die 05er ist die Lage
klar. Die Lilien brauchen einen
Sieg in Mainz.

Stimmung: Wo das 1:8-Deba-
kel beim FC Bayern noch zum
Stimmungskiller zu werden
drohte, machten die Mainzer
die Packung schnell vergessen,
fuhren gegen den VfL Bochum
(2:0) und überraschend auch
bei RB Leipzig (0:0) Erfolgs-
erlebnisse ein. Zur Crunchtime
der Bundesliga-Saison ist auch
die Heimstärke zurück, sieben
Punkte sammelten die Mainzer
in den jüngsten drei Spielen in

der Mewa Arena, angefeuert
von einem Publikum, das den
Abstiegskampf angenommen
hat. Die Lilien warten wiede-
rum seit 20 Spielen auf einen
Sieg. Von vielen bereits abge-
schrieben, hat man nach dem
0:6-Debakel gegen Augsburg
eine Jetzt-erst-Recht-Stimmung
versucht zu entwickeln. „All
together now“ („alle zusam-
men jetzt!“) hieß das Motto der
Fans in Bochum. Bisher ist die
Aufbruchstimmung aber noch
verhalten. Ein Sieg in Mainz
könnte das ändern.

Schlüsselspieler: Neuzugang
Nadiem Amiri entschied sich
im Winter dafür, lieber mit
Mainz 05 gegen den Abstieg zu

kämpfen als mit Bayer Lever-
kusen um das Triple. Zum
Glück für die 05er: Vermissten
sie in der Hinrunde noch einen
zentralen Gestalter, erfüllt der
27-Jährige diese Rolle mit Raf-
finesse, ohne das Kämpfen zu
vergessen. Seine scharf herein-
getretenen Standardsituationen
können in einem engen Keller-
krimi den Ausschlag geben. Bei
den Lilien ist wiederum Tim
Skarke mit acht Treffern nicht
nur bester Lilien-Torjäger, son-
dern auch einer, der mit seiner
positiven Art vorweggeht im
Abstiegskampf. Bestes Beispiel
war sein Anschlusstor gegen
den VfL Bochum. Mit purem
Willen tankte sich Skarke nach
einem Doppelpass mit Julian

Justvan, einer weiteren Positiv-
erscheinung der 98er, durch
und leitete so das Unentschie-
den ein. Bitter: ausgerechnet
Skarke droht mit „muskulären
Problemen“ auszufallen.

Trainer: Bo Henriksen belebte
den Glauben an den Klassen-
erhalt, seit er vom FC Zürich zu
den Mainzern gewechselt ist.
Seine Euphorie steckt an: Kult
ist bereits, wie der enthusiasti-
sche Däne weit vor Anpfiff zu
den Fans läuft, sie mit rudern-
den Armen anfeuert. Seine
Spieler redet er nach außen
stark, spricht über ihre Talente,
als würde er Weltklasse-Stars
wie Kylian Mbappé oder Lionel
Messi trainieren und nicht Fuß-

baller eines Abstiegskandida-
ten. Auch Lilien-Coach Torsten
Lieberknecht ist Daueroptimist
– trotz einer wahrlich schwie-
rigen Saison bei Darmstadt 98.
Eine verkorkste Vorbereitung,
die Auszeit nach einem ge-
sundheitliche Nackenschlag
seiner Frau und immer wieder
Verletzungspech in seinem
Team. Dennoch sitzt der 50-
Jährige fest im Sattel. Mit der
Vertragsverlängerung hatten
die 98er bereits frühzeitig ein
Zeichen gesetzt, auch in Liga
zwei mit ihm zu gehen.

Tipp:Da gehen die Meinungen
auseinander. Unser 05-Reporter
Florian Schlecht rechnet mit
einem 2:0 für Mainz. Warum?

„Die Mannschaft spielt unter
Bo Henriksen extrem fokussiert
und willensstark, tritt gerade
daheim nicht auf wie ein Ab-
stiegskandidat. In Mainz ist
eine Begeisterung spürbar, die
in dieser Saison lange fehlte.
Diesen Stimmungswandel wird
auch Darmstadt 98 spüren.“ Li-
lien-Reporter Marcel Storch
rechnet mit einem anderen
Ausgang. Er sagt vor dem Al-
les-oder-nichts-Spiel: „Die Li-
lien brauchen drei Punkte. Und
sie holen drei Punkte. Warum?
Weil ihr Willen und ihre Posi-
tivität endlich mal belohnt wer-
den. Es könnte der Beginn
einer Aufholjagd werden“, sagt
er – und tippt ein 2:1 für Darm-
stadt 98.

Von Marcel Storch
und Florian Schlecht

Ein heißes Spiel mit zwei Heißspornen an der Seitenlinie: 05-Trainer Bo Henriksen (links) und Torsten Lieberknecht, Coach von Darmstadt 98, setzen im Kellerduell am
Samstag voll auf Sieg. Fotos: Lukas Görlach, Sascha Lotz; Montage: VRM

FUSSBALL

Auslandsligen
England: FC Liverpool – Sheffield United 3:1, FC
Chelsea – Manchester United 4:3.

HANDBALL

Bundesliga
VfL Gummersbach – Balingen-Weilst. 33:25
TSV Hannover-Burgdorf – HSV Hamburg 25:26

BASKETBALL

Bundesliga
Tigers Tübingen – Rostock Seawolves 75:92

EISHOCKEY

DEL
Play-off-Halbfinale (Best of 7), Spiel 3
Pinguins Bremerhaven – EHC München 0:4
Stand: 2:1
Eisbären Berlin – Straubing Tigers 3:2
Stand: 3:0

ERGEBNISSE

. Einen Tag nach dem schweren
Massensturz bei der Basken-
land-Rundfahrt hat der deutsche
Radprofi Maximilian Schach-
mann als Dritter knapp den Ta-
gessieg auf der fünften Etappe
verpasst. Allerdings hat der 30-
Jährige vom Team Bora-Hans-
grohe als Zweiter in der Gesamt-
wertung weiter gute Chancen
auf den Gesamtsieg am Sams-
tag. Nach den 175,9 Kilometern
gewann am Freitag der Franzose
Romain Grégoire im Fotofinish
vor dem Ecuadorianer Orluis Au-
lar und Schachmann.Auf der vor-
letzten Etappe kam es erneut
zu Stürzen. Der spanische Klet-
terspezialist Mikel Landa erlitt
laut seines Teams einen Schlüs-
selbeinbruch und musste ins
Krankenhaus gebracht werden.

DEUTSCHER ERFOLG
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FOKUS 8
„Die Demokraten steh-
len Trump die Wahl“:

Der damalige US-Präsi-
dent Donald Trump

twitterte und nährte
während des Wahl-

kampfes im Jahr 2020
wilde Verschwörungs-
theorien, seine Fans

formierten sich unter
#StoptheSteal.
Archivfoto: dpa

BERLIN. 2024 ist ein Super-
wahljahr: Neben der US-Präsi-
dentschaftswahl und dem
Urnengang für das Europäi-
sche Parlament stehen in Ost-
deutschland drei richtungswei-
sende Landtagswahlen an.
Nach dem Verfassungsschutz
warnt nun auch Bundesinnen-
ministerin Nancy Faeser (SPD)
vor Versuchen, durch Desinfor-
mationen Einfluss auf anste-
hende Wahlen zu nehmen.
Eine neue Studie der Bertels-

mann-Stiftung zeigt, dass 81
Prozent der Deutschen Des-
information im Internet als Be-
drohung für die Demokratie
und den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt betrachten. 67
Prozent machen sich Sorgen,
dass Desinformation den Aus-
gang von Wahlen beeinflussen
könnte.
Expertinnen wie Cathleen

Berger von der Bertelsmann-
Stiftung und Pia Lamberty vom
Center für Monitoring, Analy-
se und Strategie (Cemas) war-
nen vor gezielten Desinforma-
tionskampagnen. Berger sieht
darin den Versuch, „demokra-
tische Diskurse zu manipulie-
ren“.

Beeinflussung
durch halbseidene Umfragen

Ein Beispiel: In regelmäßigen
Abständen werden vollkom-
men unseriöse Wahlumfragen
kolportiert. Im Januar etwa
freute sich der AfD-Bundes-
tagsabgeordnete Marc Bern-
hard über vermeintliche Pro-
jektionen, wonach sich seine
Partei in Baden-Württemberg
mit 26 Prozent der Wählerstim-
men fast gleichauf mit der CDU
befinde. Mitte März wiederum
verbreitet sein bayerischer Par-
teifreund Andreas Winhart,
dass die AfD angeblich „mit
bundesweit 21 Prozent bei den
Zweistimmen nur noch zwei
Prozent hinter der CDU“ liege.
So werden Umfrage-Höhen-

flüge suggeriert, die es in echt
gar nicht gibt. Denn die ver-
meintlichen Werte sind vor al-
lem eins: überhaupt nicht vali-
de. Hinter ihnen steckt das un-
durchsichtige Institut „Progno-
sUmfragen“, das seine Metho-

dik und Finanzierung nicht
transparent macht. Bei seriö-
sen und anerkannten Institu-
ten wie Infratest dimap oder
Forsa liegt die AfD in beiden
genannten Fällen mit großem
Abstand hinter der CDU.
Gerade das Erstarken der ext-

remen Rechten in weiten Tei-
len Europas macht nach Lam-
bertys Ansicht die Gesellschaft
empfänglicher für Desinforma-
tion. Die Co-Geschäftsführerin
von Cemas, das Radikalisie-
rungstendenzen und Ver-
schwörungserzählungen im
Netz untersucht, erwartet sol-
che Versuche auch aus dem
Ausland wie Russland.
Das Bundesinnenministe-

rium (BMI) sieht auch
Deutschland im Fadenkreuz
russischer Einflussaktivitäten,
die vor allem darauf abzielten,
„Vertrauen in die Handlungsfä-
higkeit und Kompetenz euro-
päischer Institutionen zu
untergraben und vorhandene
Spaltungspotenziale in der Ge-

sellschaft zu vertiefen“, so eine
Sprecherin.
Aktuell steht die prorussische

Seite „Voice of Europe“ im Fo-
kus, gegen deren Betreiber die
tschechische Regierung Sank-
tionen verhängte. Das Portal
hatte unter anderem Inter-
views mit den Politikern Maxi-
milian Krah und Petr Bystron
verbreitet, die Platz eins und
zwei auf der AfD-Liste zur
Europawahl einnehmen.

Falschbehauptungen können
sich lange im Netz halten

Desinformationskampagnen
sind dabei alles andere als
Schnellschüsse. Sie „bereiten
in der Regel über längere Zeit-
räume hinweg einen Nährbo-
den“, erklärt Expertin Berger –
und veranschaulicht das: Be-
vor es zum Anzweifeln von
Wahlergebnissen komme, wür-
den gesellschaftlich kontrover-
se Themen wie Klimakrise,
Krieg oder Genderidentitäten

über Extrempositionen emotio-
nalisiert.
So ist zum Beispiel seit Jah-

ren in sozialen Medien die kru-
de Falschbehauptung nicht tot
zubekommen, die Grünen
planten ein generelles Verbot
von Hunden, Katzen und an-
deren Haustieren, um das Kli-
ma zu schützen. Dieser Fake
waberte bereits vor der letzten
Bundestagswahl 2021 durch
die dunklen Echo-Räume.
Besorgniserregend ist, dass

viele anfällig für Manipulatio-
nen sind. Nach einer Erhebung
der Initiative D21, eines Netz-
werks für die digitale Gesell-
schaft, kann fast ein Drittel der
Befragten mit dem Begriff Des-
information wenig anfangen –
oder kennt ihn gar nicht.
„Dann werden Wissenslücken
mit eigenen Haltungen und
Ideologien gefüllt“, erklärt
Lamberty.

Kandidaten streuen teils
selbst Falschnachrichten

Beispiele wie der Wahlkampf
von Jair Bolsonaro in Brasilien
oder von Donald Trump in den
USA zeigen, dass das Vertrau-
en in demokratische Prozesse
besonders dann geschwächt
wird, wenn die Kandidaten
selbst Misstrauen säen. Dass
Trumps Lügen über vermeint-
liche Wahlfälschungen konkre-
te Folgen haben, zeigt der ge-
walttätige Sturm auf das Kapi-
tol im Januar 2021. Für einen
solchen Schaden hat Desinfor-
mation hierzulande bislang
nicht gesorgt. Dennoch geht
Lamberty davon aus, dass sol-
che Erzählungen in einzelnen
Milieus „ihren Beitrag zur Ra-
dikalisierung leisten“. So ha-

ben bei vergangenen Wahlen
Verschwörungsideologen und
Rechtsradikale versucht, Be-
hauptungen zu einem weitrei-
chenden Wahlbetrug zu ver-
breiten – teils auch mithilfe
von AfD-Politikern. Geraunt
wird viel: Briefwahlunterlagen
würden ungefragt an Wahlbe-
rechtigte verschickt; Wahlzet-
tel gingen auf dem Postweg
vorsätzlich verloren; in einer
Ecke gelochte Wahlzettel seien
ungültig. Alles gelogen. Doch
die Botschaft dahinter an die
Anhänger: Die Wahlen in
Deutschland sind nicht ver-
trauenswürdig.

An den Haaren
herbeigezogene Vorwürfe

So kamen etwa bei der Land-
ratswahl im brandenburgi-
schen Landkreis Oder-Spree im
Mai 2023 wieder einmal an
den Haaren herbeigezogene
Vorwürfe der Manipulation
durch Briefwahl auf – vor al-
lem, weil sich der SPD-Kandi-
dat wegen der postalisch über-
mittelten Stimmen gegen den
AfD-Konkurrenten durchsetz-
te. Letzterer hatte in den Wahl-
lokalen knapp die Nase vorn.
Die Wahrheit: Dem Kreiswahl-
leiter wurde bei der Abstim-
mung keine einzige Unregel-
mäßigkeit angezeigt.
Dass eine solche Einflussnah-

me unsere Demokratie in ihren
Grundfesten ins Wanken
bringt, verneint Expertin Ber-
ger. Die Zersetzung unserer
politischen Ordnung sei aber
„kein Prozess, der von heute
auf morgen stattfindet“, sagt
Lamberty. „Propaganda wirkt
oft eher langfristig, schlei-
chend – und gerade das macht
es so gefährlich.“
Nach Recherchen des Portals

„t-online“ will die Bundesre-
gierung gemeinsam mit Frank-
reich und Polen „ein Früh-
warn- und Reaktionssystem“
einrichten, das einen Blick auf
Informationsmanipulation und
Einflussnahme aus dem Aus-
land hat. Besonders „in Zeiten,
in denen ausländische Akteure
versuchen, die Grundwerte der
liberalen Demokratien Europas
zu unterminieren“, sei der
europäische Zusammenhalt
wichtig, zitiert „t-online“ das
Auswärtige Amt.

Von Marc Fleischmann
und Sebastian Fischer

. Während manche falschen
oder irreführenden Nachrichten
im Internet direkt dubios er-
scheinen, wirken andere auf
den ersten Blick professionell
und schlüssig. Darum ist im
Zweifel stets ein Quellencheck
ratsam. Dazu zählt etwa:Wo
kommt die Information her
und welche Absicht steckt da-
hinter? Hat die Seite, die die In-
formation verbreitet, ein Im-
pressum? Gibt es Hinweise auf
die Originalquelle? Berichten
andere, seriöse Medien auch
über den Sachverhalt? Oder
sogar: Gibt es bereits Fakten-
checks zu diesem Thema?

. Solche Fragen nennt die
Bundeszentrale für politische
Bildung (bpb) als Anhaltspunkte
zum Hinterfragen und Aufde-
cken möglicher Fake News.
Vor allem bei reißerischen
Botschaften seien Skepsis
und Quellenchecks angebracht.
Wichtig auch: Falschinforma-
tionen nicht teilen, und um-
gekehrt Bekannte auch darauf
ansprechen, wenn sie das tun.
(dpa)

SCHNELLER
FAKTENCHECK

. Falschinformationen kursieren
im Netz zuhauf. Doch wie geht
man ihnen nicht auf den Leim?
Die Digitalexpertin Cathleen
Berger von der Bertelsmann-
Stiftung rät zum Schutz vor
Fake News zu diesem Credo:
„Neugierde statt Wut“.

. Berger erläutert:Wenn eine
Nachricht Empörung auslöse,
sollte man „kurz innehalten
und auf das Bauchgefühl
hören“ und sich fragen: „Kann
das stimmen?“ Das gelte be-
sonders „bei stark emotionali-
sierendem Video- und Bildmate-
rial“, fügt Pia Lamberty hinzu.
Generell könne jeder auf Fakes,
etwa zuWahlen, hereinfallen.
Das gelte vor allem dann,
„wenn es inhaltlich zur eigenen
Haltung passt“, sagt Lamberty,
die Co-Geschäftsführerin des
Centers für Monitoring, Analyse
und Strategie (Cemas) ist.
Das Cemas untersucht im Netz
Radikalisierungstendenzen und
Verschwörungsmythen.

. Für das private Umfeld
rät Cathleen Berger zu kurzen
Rückfragen, „um gemeinsam
potenziell falsche Inhalte
aufzudecken“. (dpa)

SCHUTZ VOR
FAKE NEWS

Propaganda wirkt oft
eher langfristig,
schleichend – und
gerade das macht es
so gefährlich.

Cathleen Berger
von der Bertelsmann-Stiftung

Wie Fake News Wahlen
manipulieren können

Im Internet ist man jeden Tag mit einer Flut an Nachrichten konfrontiert
– und längst nicht alles stimmt

67 Prozent der Deutschen machen sich laut einer Studie der Ber-
telsmann-Stiftung Sorgen, dass Desinformation den Ausgang von
Wahlen beeinflussen könnte. Foto: dpa

. Die Deutsche Welle
(DW) sieht sich zunehmend
gefälschten vermeintli-
chen DW-Videobeiträgen
im Internet ausgesetzt. In
sozialen Medien seien
Fake-Beiträge aufgetaucht,
in denen DW-Moderatoren
Werbung für zum Beispiel
Investitionen gemacht hät-
ten, sagte Programmdirek-
torin Nadja Scholz. Das
Problem gefälschter ver-
meintlicher DW-Beiträge
nehme zu.

. „So etwas kann die
Glaubwürdigkeit untergra-
ben“, beklagte die Journa-
listin. Der deutsche Aus-
landssender vermutet,
dass hinter solchen Beiträ-
gen auch russische Trolls
stecken könnten.

. Mit Fake-Profilen oder
täuschend echt aussehen-
den vermeintlichen Beiträ-
gen ihrer Marken hatten in
der Vergangenheit auch
schon andere Medien-
häuser in Deutschland zu
kämpfen. Zum Beispiel hat-
ten im vergangenen Jahr
private Radiosender Fake-
Profile ihrer Moderatoren
beklagt. Hörerinnen und
Hörer seien auf Betrugsma-
schen hereingefallen.

GEFÄLSCHTE
BEITRÄGE



SAMSTAG

Heute gibt Sonnenschein den Ton an, und die Temperaturen steigen am Tage auf
25 Grad. Nachts gehen die Werte dann auf 14 bis 10 Grad zurück. Der Wind weht nur
schwach aus südlichen Richtungen.
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Morgen ist der Himmel vielfach stark bewölkt, an wenigen Stellen auch mit Wolken
verhangen, und die Temperaturen steigen am Tage auf 23 Grad. Nachts gehen die Werte
dann auf 15 bis 10 Grad zurück. Der Wind weht schwach aus südwestlichen Richtungen.
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Belastung für den Körper:

Niedriger Blutdruck

Karlsruhe 534 (-3) (+12)240
237 (+4) (+15)268
336 (+5) (+7)180

Bingen

Antalya

Kreta

Costa Brava

Neapel

Sylt

Athen

Lissabon

Gran Canaria

Nizza

Tunis

Bodensee

Mallorca

Korsika

Plattensee

Varna

Sardinien

Venedig

St. Tropez

Zypern

21°

19°

16°

17°

10°

20°

17°

21°

16°

19°

7°

17°

16°

11°

13°

16°

16°

16°

21°

cm cm

Schlafstörungen
Herzbeschwerden

Worms Kaubcm cm

Kopfschmerzen
Kreislauf

Mainz Frankfurtcm cm

Migräne
Konzentration Unwohlsein

keine gering mittel stark

Max.
Min.

Mittlerer
Wind

Alle Windgeschwindigkeiten in km/h
Wettertrend

Rhabarber: Die Stiele des Rhabarbers
werden zwar in der Küche wie Obst
behandelt, botanisch zählt die Pflan-
ze aber zu den Gemüsen. Rhabarber
bevorzugt einen Standort im Halb-
schatten mit einem tiefgründigen,
humosen Sand- oder Lehmboden, der
eine saure bis basische Reaktion auf-
weist. Gepflanzt wird der Rhabarber
im Herbst, indem schwere Rhizoms-
tücke flach in die Erde gedrückt wer-
den. Die Knospen dürfen nur einige
Zentimeter unter der Oberfläche lie-
gen.

Pegel: So nennt man den Maß-
stab, an dem der Wasserstand
eines Gewässers gemessen
wird. Häufig ist ein Pegel als
Schwimmpegel direkt mit
einem Schreibgerät gekoppelt.
Die Pegelstände der Flüsse
lassen bei drohendem Hoch-
wasser recht genaue Vorher-
sagen über Zeitpunkt und
Ausmaß eines Hochwasserer-
eignisses zu.

-10° 0° 10° 20° 30°

Am Samstag wird die Sonne gelegentlich von Wolken verdeckt. Die Tempera-
turspanne umfasst 21 bis 27 Grad. In der Nacht wandern viele Wolken über
uns hinweg. Regenfälle haben eher Seltenheitswert. Die Temperaturen sinken
auf Werte von 15 bis 10 Grad.

Ein Atlantiktief und ein Hoch über Südosteuropa bringen ungewöhnlich
warmes, fast sommerliches Wetter nach Mitteleuropa. Nordwesteuropa
hat wechselhaftes Wetter, während es im Warmluftsektor sonnig ist.
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^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

7.00 Chemie einfach erklärt 7.40 Total
phänomenal 8.00 Science Talk 8.30
Mensch, Leute! 9.00 Die Ernährungs-
Docs 9.45 Doc Fischer 10.30 Markt-
check 11.15 Ökochecker 12.00 Klimazeit
12.30 ^ Gloria, die schönste Kuh
meiner Schwester. Drama (D 2018)
14.00 Schnittgut. 14.30 Soll das so???
15.15 Expedition in die Heimat. Reihe

5.40 Galileo Kids 6.05 taff 7.00 Galileo
8.05 The Big BangTheory 9.20 EUReKA –
Die geheime Stadt 10.15 Fresh off the
Boat 10.40 Mr. Griffin – Kein Bock auf
Schule 13.30 Die Simpsons. Barts Blick
in die Zukunft / Barneys Hubschrauber-
Flugstunde / Sie wollte schon immer
Tänzerin werden / Kill den Alligator und
dann ... 15.25 The Big Bang Theory

5.00 Auf Streife – Die Spezialisten 5.45
Auf Streife – Die Spezialisten. Die Bio-
Tonne 8.00 Big Brother 11.20 Die Land-
arztpraxis. Behandlungsfehler / Der
Abschied / Königsfrauen küssen besser /
Herzensangelegenheiten / Zerschlagene
Hoffnung 14.55 Unser Leben, unser
Geld. Familien geben Einblicke in ihren
Alltag ... und in ihre Geldbörsen.

9.30 ^ Turbo – Kleine Schnecke, großer
Traum. Animationsfilm (USA 2013)
Regie: David Soren 11.10 ^ Kung Fu
Panda. Animationsfilm (USA/CHN 2008)
12.50 ^ Kung Fu Panda 2 – Doppelt
bärenstark. Animationsfilm (USA/CHN/
CDN 2011) Regie: Jennifer Yuh Nelson
14.30 ^ Der gestiefelte Kater. Animati-
onsfilm (USA 2011) Regie: Chris Miller

9.05 Bibi und Tina 9.55 pur+. Magazin
10.25 Notruf Hafenkante 11.10 SOKO
Stuttgart 11.55 Xpress 12.00 einfach
Mensch. Reportagereihe 12.15 Ihr seid
natürlich eingeladen. TV-Komödie (D
2018) 13.40 Rosamunde Pilcher: Haus-
tausch mit Hindernissen. TV-Liebesfilm
(D 2016) 15.10 heute Xpress 15.15 Bares
für Rares. Magazin

7.55 Checker Tobi 8.20 Wissen macht
Ah! 8.45 neuneinhalb 8.55 Die Pfeffer-
körner 9.50 Tagess. 9.55 Nashorn,
Zebra & Co. Reihe 11.30 Quarks im
Ersten. Magazin 12.00 Tagess. 12.15
Die Tierärzte . Dokumentationsreihe
13.45 Tagess. 14.00 Eins ist nicht von
dir. TV-Komödie (D 2015) 15.30 Toni,
männlich, Hebamme. Sündenbock

5.00 Beforeigners – Mörderische Zeiten
6.30 Bilder aus Hessen 6.35 wetter 6.50
Die Ratgeber 7.20 Sehen statt Hören
7.50 Planet Wissen 8.50 Maintower –
News & Boulevard 9.15 hessenschau
9.45 Drei Damen vom Grill. Flohmarkt-
geflüster 10.10 Heidi 11.00 Doppelgän-
gerin. TV-Komödie (D 2012) 12.30
Nachtcafé. Talkshow 14.00 3 nach 9

16.00 J Athen, da will ich hin!
16.30 J Wir werden Camper
17.00 J Die Fallers Soap
17.30 B J SWR Sport
18.00 B J Aktuell
18.08 J Hierzuland
18.15 J menschen & momente
18.45 J Stadt – Land – Quiz
19.30 B J SWR Aktuell

16.15 C B J Call Me Kat
Nenn mich Sneaker-Freak /
Nenn mich unverantwortlich

17.10 C B J B Positive Boss, BH
und Herzanfall / Osteoporose,
eine Schwester und ein Date

18.05 B ProSieben: newstime
18.15 C B J EUReKA Sci-Fi-Serie

Pollenflug / Hausordnung

15.55 B Unser Leben, unser Geld
17.00 B Unser Leben, unser Geld
18.00 B J Das 1% Quiz – Wie

clever ist Deutschland? Show
Mit Laura Karasek, Tom Beck.
Moderation: Jörg Pilawa. Laura
Karasek und Tom Beck treten
zum ultimativen Quiz an.

19.55 B SAT.1: newstime

16.05 ^ B Hotel Transsilvanien 2
Animationsfilm (USA 2015)

17.45 B Gala Magazin
18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Life –Menschen,Momente,

GeschichtenMagazin. Modera-
tion: Annika Begiebing. Life, das
Magazin, das Menschen und
Momente beleuchtet.

16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Xpress
17.05 B J Länderspiegel Magazin
17.35 B J Gesund ohne OP:

Rezepte für eine bessere
Heilung Reportage

18.05 B J v SOKO München
19.00 B J heute/Wetter
19.25 B J v Die Bergretter

17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin. Das

Boulevardmagazin berichtet
über aktuelle Geschehnisse,
über Klatsch, Königshäuser und
Prominente.

17.52 B J Das Wetter im Ersten
18.00 B J Sportschau Fußball: 3. Li-

ga. Moderation: Esther Sedlaczek

16.00 J Kochstories Dokureihe. Rent
a Koch / Süßes on tour: Die Kon-
ditorin mit dem Truck

17.15 B J Ein Holzkran für
Michelnau Dokumentation

17.45 J Klimazeit Magazin
18.15 J maintower weekend
18.45 J Kochs anders Reihe
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 B Tagesschau
20.15 J Die Beatrice Egli Show

Mitwirkende: Alina Bolshakova,
Howard Carpendale, Kerstin Ott,
Ben Zucker, Semino Rossi, Mari-
anne Rosenberg, Lucy Diakovs-
ka, Michael Kaeshammer, Alex-
ander Eder, Alina

22.45 B J SWR Aktuell RP Nach-
richten aus Rheinland-Pfalz.

22.50 J Die Schlager-Traumpaare
Show. Zu Gast: Maximilian Ar-
land, Patrick Lindner, Ute Freu-
denberg, Chris Doerk

20.15 B J v The Masked Singer
Show. Rateteam: Palina Rojinski
(Schauspielerin und Moderatorin),
Rick Kavanian (Schauspieler), Max
Giesinger (Sänger). ZumAuftakt
der neuen Staffel hat sich die Kos-
tümabteilung um Gewandmeiste-
rin Alexandra Brandner und Mas-
kenbauerin Marianne Meinl
wieder mächtig ins Zeug gelegt
und schon die ersten Kostüme
präsentiert: Die Couchpotato liebt
es, den ganzen Tag auf dem Sofa
zu liegen und Serien zu schauen.

20.15 ^ C B J Harry Potter und
die Kammer des Schreckens
Fantasyfilm (GB/USA 2002) Mit
Daniel Radcliffe, Rupert Grint,
EmmaWatson. Regie: Chris Co-
lumbus.Nichts Schlimmeres als
Schulferien gibt es für Harry Pot-
ter. Denn in diesen muss der
Schüler der legendären Zauber-
akademie Hogwarts nach Hause
zu seinen Zieheltern zurückkeh-
ren. Aber auch, als das neue
Schuljahr endlich beginnt, gibt
es für ihn nur Probleme.

20.15 B Denn sie wissen nicht,
was passiert (1) Show. Die
Jauch-Gottschalk-Schöneberger-
Show. Zu Gast: Sophia Thomalla
(Schauspielerin und Moderato-
rin), Torsten Sträter (Komiker),
Ehrlich Brothers (Magier-Duo).
Ausführender: Sasha (Popsän-
ger). Mit: Thorsten Schorn. Mo-
deration: Günther Jauch, Thomas
Gottschalk, Barbara Schöneber-
ger. Drei ahnungslose Moderato-
ren ohne Plan, die sich neuen
Spiel- und Quizrunden stellen

20.15 B J Der Quiz-Champion
Show. Das härteste Quiz
Deutschlands mit Johannes
B. Kerner. Experten: Michael
Herbig (Film und Fernsehen), Ju-
lia Scharf (Sport), Andrea Kiewel
(Musik),Wigald Boning (Erdkun-
de), Christian Sievers (Zeitge-
schehen). Moderation: Johannes
B. Kerner. Nur wer die Experten
wie Michael „Bully“ Herbig,Wi-
gald Boning oder Christian Sie-
vers besiegt, kann 100.000 Euro
gewinnen.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Lost in Fuseta – Ein

Krimi aus Portugal: Spur der
Schatten (2/2) TV-Kriminalfilm
(D 2024) Mit Jan Krauter. Regie:
Felix Herzogenrath

21.45 B J v Der Irland-Krimi:
Vergebung TV-Kriminalfilm (D
2021) Mit Désirée Nosbusch,
Declan Conlon, Mercedes Mül-
ler. Die Kriminalpsychologin Ca-
thrin Blake steht vor der heiklen
Aufgabe, in einem Täter-Opfer-
Gespräch vermitteln zu müssen.

20.00 J Tagesschau
20.15 B J Wunderschön! U.a.:

Abenteuer Sauerland / Wasser-
spaß an Möhne- und Biggesee,
Mountainbiken in Willingen

21.45 J Der Camping-Check
Camper selbstgebaut

22.30 J Mecklenburgische Ostsee-
küste – Sommer an der See:
Unterwegs zwischen Wismar
und Warnemünde Doku

23.15 J Mankells Wallander: Das
Leck TV-Kriminalfilm (S 2010)
Mit Krister Henriksson

0.20 J Das beste Stück vom Bra-
ten TV-Komödie (D 2016) Mit
Fritz Karl, Herbert Knaup, Chris-
tina Hecke. R.: Michael Rowitz

1.45 ^ J Verführung in 6 Gängen
Familienfilm (D 2004) Mit Heio
von Stetten, Tina Ruland. R.: Ari-
ane Zeller, Saskia Lechtenbrink

3.15 ^ J Gloria, die schönste
Kuh meiner Schwester Drama
(D 2018) Mit Dagmar Manzel

23.30 B ProSieben Aftershow
Show

0.00 B Schlag den Star Show
Kandidaten: Viviane Geppert
(Moderatorin), Valentina Pahde
(Schauspielerin). Mitwirkende:
Mathea, Sebastian Krenz, Johan-
nes Oerding

4.25 C B J Mr. Griffin Comedy-
serie. Spektakel / Reite denWid-
der. Mit Glenn Howerton

23.30 ^ C B J Forrest Gump
Tragikomödie (USA 1994) Mit
Tom Hanks, Gary Sinise, Robin
Wright. Regie: Robert Zemeckis

2.15 ^ C B J The Lead – Blin-
der Ehrgeiz Thriller (CDN 2020)
Mit Kim Shaw, Gord Rand, Kristin
Booth. Regie: Philippe Gagnon

3.45 C J The House Next Door
TV-Mysterythriller (USA/CDN
2006) Mit Lara Flynn Boyle

0.00 Make Love, Fake Love (6) Mit
Antonia Hemmer (Reality-Star)

1.25 B Take Me Out Dateshow. Mo-
deration: Jan Köppen. In der tem-
poreichen Single-Show stellt sich
ein Mann 30 attraktiven Ladies.

2.30 B Take Me Out Dateshow
3.30 B Take Me Out Dateshow
4.30 B Der Blaulicht-Report Do-

ku-Soap. Die Arbeit von Polizis-
ten und Rettungssanitätern.

23.15 B J heute journal
23.30 + B J Das akt. Sportstudio
0.55 B J heute Xpress
1.00 B J heute-show Show
1.30 ^ B J Robin Hood Aben-

teuerfilm (USA/GB 2010) Mit
Russell Crowe, Cate Blanchett,
Max von Sydow. R.: Ridley Scott

3.35 ^ B J Entführt in Louisia-
na Thriller (USA 2017) Mit Halle
Berry, Sage Correa, C. McGinn

23.15 B J Tagesthemen
23.35 B J Das Wort zum Sonntag

Sprecher: Benedikt Welter
23.40 ^ B J v Shorta – Das Ge-

setz der Straße Actionfilm (DK
2020) Mit Jacob Lohmann

1.20 B Tagesschau
1.25 B J v Lost in Fuseta – Ein

Krimi aus Portugal: Spur der
Schatten TV-Kriminalfilm (D
2024) Mit Jan Krauter

Lost in Fuseta – Ein Krimi aus Portugal:
Spur der Schatten

Bei der Suche nach dem Mörder seiner Kollegin kommt der deutsche
Kommissar Leander Lost (Jan Krauter) zu einer überraschenden Vermu-
tung: Der Hauptverdächtige Pedro Lino ist nicht der Komplize des
geheimnisvollen Ricardo Torres, sondern selbst ein Opfer. Zusammen
mit den Sub-Inspektoren Graciana Rosado und Carlos Esteves lässt er
sich etwas einfallen, um Lino heimlich zu treffen.
TV-Kriminalfilm U 20.15 ARD

Harry Potter und ...
Der Hauself Dobby (Bild) warnt
Harry Potter davor, zur Zauber-
schule Hogwarts zurückzukehren.
Tatsächlich ist die Schule in großer
Gefahr: Die Kammer des Schreckens
wurde geöffnet.

Fantasyfilm U 20.15 Sat.1

Ich – Einfach ...
Der gealterte Schurke Gru (Bild)
will den Mond stehlen, um allen zu
zeigen, dass er immer noch der
Allergrößte ist. Der Schrumpfstrah-
ler, den er dazu braucht, hat aller-
dings sein Rivale Vector.

Animationsfilm U 20.15 VOX

5.00 Rom am Rhein 6.30 Die sieben
Mythen der Antike 7.15 Mythos Hein-
rich VIII. 9.30 Englands Gärten – Eine
grüne Leidenschaft 10.00 Der
Humboldt-Strom 12.15 Mythos Tahiti –
Die Erfindung des Paradieses 13.00 plus
14.15 Spuren im Stein 17.15 Mythos
Heinrich VIII. 19.30 Englands Gärten –
Eine grüne Leidenschaft 20.00 Tagess.
20.15 Die großeWanderung. Dokureihe.
Der Pfad der Elefanten / Der Treck der
Karibus / Der Zug der Zebras 22.30
Hüterin der Wale 23.15 Die Windsors –
Geschichte einer Dynastie 0.00 Inside
NATO 3.00 Die Windsors – Geschichte
einer Dynastie. Eine neue Generation

14.00 Fußball: 3. Liga. 32. Spieltag: FC
Erzgebirge Aue – SC Freiburg II. Aus Aue
15.55 akt. 16.00 Fußball: Regionalliga
Nordost. 28. Spieltag: FC Eilenburg –
BSG Chemie Leipzig. Aus Eilenburg
18.00 Deutsche im Glück – Ein Traum-
haus in Polen 18.15 Unterwegs in Sach-
sen-Anhalt 18.45 Glaubwürdig 18.54
Sandmann 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Quickie – Das schnelle Quiz 20.15
Die Beatrice Egli Show 22.30 Das
Gipfeltreffen – Schubert, Sträter und
König retten die Welt 23.00 Der Amster-
dam-Krimi: Tod in der Prinzengracht.
TV-Krimi (D’18) 0.30 Männer im gefähr-
lichen Alter. TV-Krimikomödie (D 2004)

10.30 Unsere eigene Farm in Schweden
und in Portugal 11.15 Garten und lecker
12.45 WDR aktuell 13.00 Passt, wackelt
und hat Luft 13.45 Erlebnisreisen 14.00
Fußball: 3. Liga. 32. Spieltag: Preußen
Münster – Jahn Regensburg. Aus
Münster 16.00 WDR aktuell 16.15 2 für
300 16.45 Zora kocht’s einfach 17.15
Einfach und köstlich 17.45 Kochen mit
Martina und Moritz 18.15 Westart
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Die verrückten
90er – Das Turbo-Jahrzehnt der Deut-
schen. Dokufilm (D 2017) 21.45 Die
90er-Hits – Von Matthias Reim bis Guns
’N Roses 23.15 Echt – unsere Jugend

11.55 Glockenläuten 12.00 Leichtmat-
rosen – Drei Mann in einem Boot.
TV-Komödie (D 2017) 13.30 Geschich-
ten aus der Oberpfalz 14.00 Fußball: 3.
Liga. SC Preußen Münster – SSV Jahn
Regensburg 16.00 BR24 16.15
Versteckte Paradiese 17.00 Anna und
die Haustiere 17.15 Blickpunkt Sport.
mit der 3. Liga 17.45 Zwischen Spessart
und Karwendel 18.30 BR24 19.00 Gut
zu wissen 19.30 Kunst & Krempel 20.00
Tagess. 20.15 Das Glück klopft an die
Tür. TV-Komödie (D 2006) 21.45 BR24
22.00 Neue Chance zum Glück.
TV-Drama (D 2011) 23.30 Zum Glück
gibt’s Schreiner. TV-Komödie (D 2019)

13.15 Notizen aus dem Ausland 13.20
quer 14.05 Ländermagazin 14.35 Kunst
& Krempel 15.05 Traumgärten auf La
Réunion (1/2) 15.30 Geschützte
Wildnis – Leben im Nationalpark Donau-
Auen 15.55 Traumschlösser und Ritter-
burgen 17.30 Bauernprinzessin.
TV-Heimatfilm (A 2004) 19.00 heute
19.20 Verhärtete Fronten – Wie der
Krieg in Gaza die Kulturszene spaltet
20.00 Tagess. 20.15 The True Story of
Johnny Depp 21.00 Hurricane Festival
22.00 Inside the Game – Cyberpunk
2077: Phantom Liberty 23.15 ^ Vom
Nachteil geboren zu sein. Sci-Fi-Film
(A/D 2020) 0.45 Österreichs Welterbe

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping 9.15
Die PS-Profis 9.30 Normal 10.00
Antworten mit Bayless Conley 10.30 Die
Arche-Fernseh-kanzel. Magazin 11.00
Teleshopping 16.00 Container Wars.
Dokureihe. Es ist nicht alles Gold, was
glänzt / Makabre Fracht 17.00 Volley-
ball: BL der Damen. Play-offs, Halbfinale,
Spiel 2: Dresdner SC –Allianz MTV Stutt-
gart. Aus Dresden 19.30 Fußball: 2. BL –
Vorberichte. 28. Spieltag 20.30 Fußball:
2. BL. 28. Spieltag: Karlsruher SC – FC St.
Pauli. Aus Karlsruhe 22.30 Fußball: 2. BL
. 28. Spieltag 23.00 Poker: World Series.
WSOP Paradise (1) 0.00 SlapFight. Invi-
tational 1 1.00 Sport-Clips. Show

8.55 Blue Bloods – Crime Scene New
York. Krimiserie. Fünfzehn Minuten /
Neue Regeln 10.50 Castle. Krimiserie.
Über den Wolken / Der Tod kommt live /
Privatdetektiv Richard Castle / Verzwei-
felte Heilige / Augenzeuge. Mit Nathan
Fillion 15.35 Hawaii Five-0. Krimiserie
16.30 newstime 16.40 Hawaii Five-0.
Krimiserie. Ein Sicherheitsrisiko / In den
besten Familien / Der Millionengewinn /
Die Vertrauensfrage 20.15 Manifest.
Dramaserie. Kirche der Gläubigen /
Tarot / Anschlag / Pfad der Erleuchtung
0.10 Hawaii Five-0. Krimiserie. Der
lange Abschied 1.05 Manifest. Drama-
serie 4.05 Hawaii Five-0. Krimiserie

5.00 Medical Detectives 5.35 CSI: NY
6.25 Criminal Intent 11.50 Shopping
Queen 16.50 Wenn keiner guckt – Das
geheimnisvolle Leben unserer Katzen (1)
17.55 hundkatzemaus 19.10 Der
Hundeprofi unterwegs 20.15 ^ Ich –
Einfach unverbesserlich. Animationsfilm
(USA/F/J 2010) Regie: Pierre Coffin, Chris
Renaud 22.05 ^ Fluch der Karibik.
Fantasyfilm (USA 2003) Mit Johnny
Depp, Geoffrey Rush, Orlando Bloom.
Regie: Gore Verbinski 0.55 Medical
Detectives. Dokumentationsreihe.
Spuren des Todes / Tödliche Fehler /
Tödliches Blei / Tödliche Täuschung /
Schuld und Sühne / Am frühen Morgen

6.10 Baumhausdetektive 6.40 Tauch,
Timmy,Tauch! 7.05Mouk, derWeltreise-
bär 7.25 Der wunderliche Buchladen von
Dog und Puck 7.45 Eine Möhre für Zwei
8.10 Esme & Roy 8.45 Beccas Bande –
Mit Mut wird alles gut! 9.20 Sarah &
Duck 9.40 Ene Mene Bu 9.50 ENE
MENE BU extraspezial – Elternurlaub (2/5)
9.55 Ich bin Ich 10.05 Anna und die
Haustiere 10.20 SingAlarm 10.35 TanzA-
larm 10.45 Tigerenten Club 11.45
Schmatzo 12.00 Ein Fall für TKKG 13.35
^ Triple Trouble – Ärger Hoch Drei!.
Jugendfilm (PL 2020) 14.55 CheXperi-
ment 15.10 Robin Hood – Schlitzohr von
Sherwood 16.25 Tib und Tumtum 17.45
Bobby & Bill 18.10 Mama Fuchs und
Papa Dachs 18.35 Grisu – Der kleine
Drache 18.50 Sandmann 19.00 Arthur
und die Freunde der Tafelrunde 19.25
Checkerin Marina 19.50 logo! Magazin

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Hof-
geschichten 12.00 Bäume für die Welt –
Die Baumschule von Ehren 12.45 Albani-
ens letzte Pfleger: Gehen oder bleiben?
13.15 Italien 14.00 Mittelmeerflair am
Hafen – Das Portugiesenviertel in
Hamburg 14.30 Deutsche Berge, die Sie
kennen sollten. Dokumentarfilm (D 2023)
16.00 Hubert ohne Staller 16.50 Der
Camping-Check 17.35 Neues aus Bütten-
warder 18.00 Nordtour 18.45 DAS!
19.30 Regional 20.00 Tagess. 20.15 Die
Beatrice Egli Show 22.45 Popschlager,
die Sie kennen sollten. Show 23.15 Die
Meute der Erben. TV-Komödie (D 2001)
0.40 Der Schwierige. TV-Drama (D 1961)

9.15 Stadt Land Kunst Spezial 10.35 Zu
Tisch ... (1/13) 11.00 Ecuador, Hotspot
der Artenvielfalt 12.30 Unsere Ozeane
15.30 Vatikanstadt. Ein Hauch von
Ewigkeit. Dokumentarfilm (F 2020) Mit
Hester Wilcox. Regie: Marc Jampolsky,
Marie Thiry 17.00 Arte Reportage 17.55
Mit offenen Karten 18.35 Neapels
Puppenklinik – Mit Herz und alter Hand-
werkskunst 19.20 Journal 19.40 Italien:
die Igel-Retter aus dem Piemont 20.15
Das Geheimnis von Santorini 21.45 Die
erstaunlichen Fähigkeiten der Pflanzen
23.30 Leben mit Vulkanen (5/15) 0.00
Kurzschluss 1.00 Die Stimme der
anderen. Drama (F 2023) Mit A. Chebli

8.30 Radsport: Baskenland-Rundfahrt.
5. Etappe der Herren 10.00 Formel E:
FIA-WM. Höhepunkte aus Tokio (J)
11.00 Snooker: World Open 12.00
Radsport: Paris-Roubaix. Eintagesrennen
der Herren 14.00 Radsport: Baskenland-
Rundfahrt. 5. Etappe der Herren 15.00
Radsport: Baskenland-Rundfahrt. 6.
Etappe der Herren 17.50 Radsport:
Paris-Roubaix. Eintagesrennen der
Herren 18.45 Formel E: FIA-WM 19.45
Radsport: Baskenland-Rundfahrt. 6.
Etappe der Herren 20.30 Curling: WM
der Herren. Halbfinale.Aus Schaffhausen
(CH) 22.30 Radsport: Paris-Roubaix der
Damen 0.30 Marathon: Tokio-Marathon

5.30 X-Factor 6.15 Infomercial 8.15 Der
Trödeltrupp 10.15 Zuhause im Glück –
Unser Einzug in ein neues Leben 18.15
Bella Italia – Camping auf Deutsch.
Doku-Soap. Wahl zum Mr. Marina:
Sascha und Dennis geben alles! 20.15
^ Hot Shots – Die Mutter aller Filme!.
Parodie (USA 1991) Mit Charlie Sheen
21.55 ^ Hot Shots! Der 2. Versuch.
Parodie (USA 1993) Mit Charlie Sheen
23.40 ^ American Sniper. Drama (USA
2014) Mit Bradley Cooper 2.10 ^ Hot
Shots – Die Mutter aller Filme!. Parodie
(USA 1991) Mit Charlie Sheen 3.45 ^
Hot Shots! Der 2. Versuch. Parodie (USA
1993) Mit Charlie Sheen, Lloyd Bridges

0.40 B J v Babylon Berlin
Krimiserie. Die kriminaltechni-
sche Untersuchung liefert eine
Spur und führt Charlotte und
Rath wieder ins Filmstudio.

2.05 J Mankells Wallander: Das
Leck TV-Kriminalfilm (S 2010)
Mit Krister Henriksson

3.30 Bilder aus Hessen Magazin
3.40 B J Wunderschön! Reihe

U.a.: Abenteuer Sauerland

WOCHEN-HOROSKOP 6.4. – 12.4.2024

WIDDER
21.03. bis 20.04.

STIER
21.04. bis 20.05.

ZWILLINGE
21.05. bis 21.06.

KREBS
22.06. bis 22.07.

LÖWE
23.07. bis 23.08.

JUNGFRAU
24.08. bis 23.09.

Ihre hektische, unruhige Betrieb-
samkeit bringt nicht nur Sie selbst
ins Schwitzen, sondern nervt auch
Ihre Umgebung, dabei haben Sie gar
keinen Grund zur Hektik.

Endlich haben Sie die Möglichkeit,
einige Ihrer Talente voll zu entfalten.
Dabei kommt Ihnen Ihre Begeiste-
rungsfähigkeit sehr zugute; machen
Sie weiter so.

Unverhofft gewinnen Sie neue
Freundschaften, von denen sich ver-
muten lässt, dass sie sehr lange Zeit,
wenn nicht ein ganzes Leben lang
halten könnten.

Sie unterschätzen jemanden an Ihrem
Arbeitsplatz, der als einziger manche
Dinge durchschaut.Werden Sie vor-
sichtiger mit Äußerungen und halten
Sie sich bedeckt.

Leider müssen Sie sich von einer Per-
son verabschieden, die sich in Ihrem
Leben einige Verdienste erworben
hat, doch das ist zum Teil auch Ihnen
zuzuschreiben.

Sie sollten über das Verhalten und
die Aussagen verschiedener Personen
Ihrer Umgebung nicht so intolerant
die Nase rümpfen.Wer weiß, was Sie
noch so anstellen!

In Ihrer Lokalzeitung.Nachrichten und Unterhaltung.

Wissenswertes. Spannendes. Sportliches.

Berührendes. Romantisches. Jeden Werktag.
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6.05 menschen & momente 6.35 Nacht-
café 8.05 Handwerkskunst! 9.35 Sehen
statt Hören 10.05 Nach der Scheidung:
Wenn der Vater fehlt 10.35 lesenswert
11.05 Die göttliche Sophie. TV-Komödie
(D 2009) 12.35 Elstners Reisen (1)
13.20 Tierärztin Dr. Mertens 14.10
Haustierprofis (4) 15.00 Kleine Meise
ganz groß 15.45 Down the Road

6.25 Galileo 7.30 Galileo 8.35 Galileo
9.40 Mission Erde mit Robert Marc
Lehmann 10.55 Wer isses?. Show. Rate-
team: Ralf Schmitz, Chris Tall, Vanessa
Mai, Eko Fresh. Moderation: Steven
Gätjen 13.15 The Masked Singer. Show.
Rateteam: Palina Rojinski (Schauspiele-
rin und Moderatorin), Rick Kavanian
(Schauspieler), Max Giesinger (Sänger)

5.15 Auf Streife 5.40 Auf Streife –
Berlin. Doku-Soap. Das Blut-Rätsel /
Abgeschleppt / Gefährliche Farbattacke
8.40 So gesehen. Gespräch 9.00 SAT.1-
Frühstücksfernsehen am So . Magazin
11.10 The Floor. Show 13.10 Die dreis-
ten drei – Die Comedy-WG. Show 13.40
^ Harry Potter und die Kammer des
Schreckens. Fantasyfilm (GB/USA 2002)

8.50 ^ Kung Fu Panda 2 – Doppelt
bärenstark. Animationsfilm (USA/CHN/
CDN 2011) Regie: Jennifer Yuh Nelson
10.25 ^ Der gestiefelte Kater. Animati-
onsfilm (USA 2011) 12.05 ^ Hotel
Transsilvanien 2. Animationsfilm (USA
2015) Regie: Genndy Tartakovsky 13.45
Die Unvermittelbaren 15.45 Die großen
Hunde (5) U.a.: Kangal Shirin

9.03 Mental Load – Organisieren bis
zum Limit 9.30 Kath. Gottesdienst
10.15 Das Traumschiff. Perth. TV-Famili-
enfilm (D 2014) 11.45 heute Xpress
11.50 Bares für Rares – Lieblingsstücke
14.10 Bares für Rares – Händlerstücke
14.55 Mein Zuhause richtig schön – Der
Eva-Brenner-Plan 15.40 heute Xpress
15.45 Greenwashed? Reportage

10.03 Die Bremer Stadtmusikanten.
TV-Märchenfilm (D 2009) 11.00 Die
kluge Bauerntochter. TV-Märchenfilm (D
2009) 12.03 Presseclub 12.45 Europa-
magazin 13.15 Wilde Pyrenäen. Doku
14.03 Die Frau im roten Kleid. TV-Drama
(D 2006) Mit Christiane Hörbiger 15.30
Utta Danella – Tanz auf dem Regenbo-
gen. TV-Melodram (D 2006)

8.10Museums-Check 8.40 Art Crimes –
Die Kunst des Diebstahls 10.05 Familie
Dr. Kleist 10.55 In aller Fr. 11.40 In aller
Fr. – Die jungen Ärzte 12.30 Der
Ranger – Paradies Heimat: Junge Liebe.
TV-Drama (D 2020) 14.00 Campervan-
Roadtrip nach Südfrankreich 14.45
Korsika – Wilde Insel im Mittelmeer.
Doku 15.30 Alles Wissen. Magazin

16.30 J Genuss mit Zukunft
17.00 J Ich trage einen großen ...
17.30 J Die grenzenlose Welt des

Trickfilms Dokumentation
18.00 B J SWR Aktuell Magazin
18.15 J Handwerkskunst!
18.45 J Treffpunkt Reportagereihe
19.15 J Die Fallers FrommeWünsche
19.45 B J SWR Aktuell Magazin

16.25 B taff weekend „taff“ weiß
auch amWochenende: Über was
spricht Deutschland gerade?

17.45 B ProSieben: newstime
17.55 B Galileo Stories Magazin
19.05 B J Galileo X-PlorerMaga-

zin. Rätsel der USA. Das „Gali-
leo X-Plorer“-Team lüftet die
spannendsten Rätsel der USA.

16.45 B J Dating Game – Die
SAT.1 Kult-Show-Wochen
Moderation: Jörg Pilawa

18.55 B J Julia Leischik sucht:
Bitte melde Dich Reportagerei-
he. Moderation: Julia Leischik
Ariane sucht seit Jahren nach
ihrer leiblichen Mutter.

19.55 B SAT.1: newstime

17.45 B Exclusiv – Weekend
18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Martin Rütter – DieWelpen

kommen (1) Zwergschnauzer-
Welpe Isa / Collie Moritz / Lab-
rador Loki / Nachbarshund Al-
fons. Martin Rütter hilft Familien
dabei, ihr Leben mit einem neu-
enWelpen zu meistern.

16.15 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute / sportstudio
18.00 B J Restaurants in Not –

Steuer rauf, Gäste weg?
18.30 B J Was Freundschaft mit

dir macht Reportagereihe
18.55 B J Aktion Mensch/heute
19.10 B J Berlin direkt Magazin
19.30 B J Faszination Erde

17.00 B J Brisant Magazin
17.45 B J Tagesschau
18.00 B J Bericht aus Berlin
18.30 B J Weltspiegel Magazin
19.15 B J Sportschau Fußball: BL;

2. Liga, Fortuna Düsseldorf –
Eintracht Braunschweig, Hanno-
ver 96 – FC Schalke 04, VfL Os-
nabrück – SpVgg Greuther Fürth

16.15 J Mex – Das Marktmagazin
17.00 B J Mittendrin
17.45 B J Digitale Medizin –

mehr Gesundheit? Reportage
18.30 J Marlene – zurück im

Leben Dokumentation
19.00 J Frankfurt ist bunt

Dokumentation
19.30 B J hessenschau

20.00 B Tagesschau
20.15 J Die Dolomiten – Im Gar-

ten der Helden Dokumentation
21.00 J Kühle Schönheiten – Al-

penseen Dokumentation
21.45 B J Sportschau
22.05 B J SWR Sport
22.50 J Auf den Spuren des Bö-

sen – Der Mörder von Jakub
Fiszman Dokumentationsreihe.
Die Blutspur. Mit Heike Borufka
(Gerichtsreporterin),Wilhelm
Möllers (Staatsanwalt), Dr. Ha-
rald Schneider (LKA-Experte)

20.15 ^ C B J Chaos Walking
Sci-Fi-Film (USA/CDN/HK/LUX
2021) Mit Tom Holland, Daisy
Ridley, Mads Mikkelsen. Regie:
Doug Liman. Todds Heimatpla-
net wird nach der Ermordung
aller Frauen durch dessen
Ureinwohner nur noch von
Männern bevölkert.

22.25 ^ C B J John Wick:
Kapitel 2 Actionfilm (USA/HK/I/
CDN 2017) Mit Keanu Reeves,
Riccardo Scamarcio, Ian McSha-
ne. Regie: Chad Stahelski

20.15 ^ C B J v Fack Ju Göhte
2 Komödie (D 2015) Mit Elyas
M’Barek, Jella Haase, Karoline
Herfurth. Regie: Bora Dagtekin.
Zeki Müller, Pauker wider Willen,
jagt weiter Diebesbeute nach
und landet mit seiner Chaos-
10b auf einer Klassenfahrt im
fernen Thailand.

22.35 ^ C B J Das fünfte
Element Sci-Fi-Film (F/GB/
USA 1997) Mit Bruce Willis,
Gary Oldman, Milla Jovovich.
Regie: Luc Besson.

20.15 ^ B James Bond 007 – Kei-
ne Zeit zu Sterben Agenten-
film (GB/USA 2021) Mit Daniel
Craig, Ana de Armas, Rami Ma-
lek. James Bond lebt schon seit
einigen Jahren zurückgezogen
auf Jamaika. Dort wird er jedoch
von seinem alten Freund, dem
CIA-Agenten Felix Leiter, aus
dem Ruhestand gerissen. Terro-
risten haben denWissenschaft-
ler Obruchev aus einem Ge-
heimlabor entführt und dabei
die Biowaffe Herakles gestohlen.

20.15 B J v Familie Anders – Die
rosarote Brille TV-Romanze (D
2024) Mit Moritz von Treuenfels,
Bettina Burchard, Harald Krass-
nitzer. Regie: Sebastian Stern

21.45 B J heute journal
22.15 B J G Signora Volpe:

Verkannte Helden Kriminalfilm
(GB 2022) Mit Emilia Fox, Tara
Fitzgerald, Giovanni Cirfiera. Syl-
via hilft einer Archäologin bei
Ausgrabungen und stößt auf ein
Skelett: vermutlich die seit 25
Jahren vermisste Ornella.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Tatort: Schau mich

an Kriminalfilm (D 2023) Mit
Miroslav Nemec, UdoWacht-
veitl, Ferdinand Hofer. Regie:
Christoph Stark. Die Ermittler
Batic, Leitmayr und Hammer-
mann stoßen auf verstörende
Gewaltvideos, die zu einem ak-
tuellen Leichenfund passen.

21.45 B J Caren Miosga Gespräch
Moderation: Caren Miosga

22.45 J Tagesthemen Mit Sport und
Wetter. Mod.: Julia-Niharika Sen

20.00 J Tagesschau
20.15 B J Tobis Städtetrip Doku-

mentationsreihe. Lost Places
21.00 B J Der Henninger-Turm –

Bau eines Wahrzeichens
21.45 Sportschau – BL am Sonntag

28. Spieltag: TSG Hoffenheim –
FC Augsburg, VfL Wolfsburg –
Borussia Mönchengladbach

22.05 heimspiel bundesliga
22.15 J Dings vom Dach Show

Rateteam: Yared Dibaba, Sonya
Kraus, Enie van de Meiklokjes,
AchimWinter

23.20 J Auf den Spuren des Bö-
sen – Der Mörder von Jakub
Fiszman Vater gegen Sohn

23.45 J Auf den Spuren des Bösen
– Der Mörder von J. Fiszman

0.15 ^ J Book Club – Das
Beste kommt noch Romantik-
komödie (USA 2018) Mit Diane
Keaton. Regie: Bill Holderman

1.50 J Die göttliche Sophie TV-
Komödie (D’09) Mit Michaela May

0.45 ^ C B J Jack Reacher
Actionthriller (USA 2012) Mit
Tom Cruise, Rosamund Pike,
Richard Jenkins. Regie: Christo-
pher McQuarrie. Der ehemalige
Militärpolizist Jack Reacher wird
gebeten, die Unschuld eines He-
ckenschützen zu beweisen.

3.15 ^ C B J John Wick: Kapi-
tel 2 Actionfilm (USA/HK/I/CDN
2017) Mit Keanu Reeves

1.05 ^ C B J v Fack Ju Göhte
2 Komödie (D 2015) Mit Elyas
M’Barek. Regie: Bora Dagtekin

3.00 ^ C B J Dance Flick – Der
allerletzte Tanzfilm Komödie
(USA 2009) Mit DamonWayans
Jr. Megan zieht nach dem Tod
ihrer Mutter zum Vater in die
Großstadt und träumt davon,
Tänzerin zu werden.

4.15 B Auf Streife Die Mutprobe

23.20 B stern TV am Sonntag (7)
0.30 ^ B James Bond 007 – Kei-

ne Zeit zu Sterben Agenten-
film (GB/USA 2021) Mit Daniel
Craig. Regie: Cary Joji Fukunaga

3.35 B Der Blaulicht-Report
Frau mit Kinderwagen wird an-
gegriffen / 8-Jährige verliert ih-
ren Vater beim Versteckspiel

4.35 B CSI: Vegas Krimiserie. So
viele Verbrechen. Mit T. Danson

23.35 B J Polizei im Kreuzfeuer –
Die großen Skandale Doku

0.20 B J heute Xpress
0.25 B J Trapped – Gefangen in

Island (1) Krimi (ISL/DK/FIN/S/N/
D/F/GB 2017) Mit Ólafur Darri
Ólafsson, Ilmur Kristjánsdóttir

2.00 B J Trapped – Gefangen in
Island (2) Kriminalfilm (ISL/DK/
FIN/S/N/D/F/GB 2017)

3.35 B J Bares für Rares

23.05 + B J ttt U.a.: How to: Pro-
test! Friedemann Karigs Anlei-
tung für effektivenWiderstand

23.35 ^ B J Alle reden übers
Wetter Drama (D 2022) Mit An-
ne Schäfer. Regie: Annika Pinske

0.55 B J Tagesschau
1.00 ^ B J Die Kinder der Sei-

denstraße Drama (AUS/CHN/D/
USA’08) Mit Jonathan Rhys Mey-
ers, Michelle Yeoh,Yun-Fat Chow

Familie mit Hindernissen
Um das Verhältnis zu ihrer Tochter Saskia zu kitten, hat Katrin (Nicolette
Krebitz) alle Familienmitglieder zu deren Konfirmation eingeladen. Aber
Saskia lebt seit kurzem bei ihrem Vater, während der Sohn von Katrins
neuem Lebensgefährten bei ihnen eingezogen ist und seitdem Saskias
Zimmer verwüstet. Katrin ist zunehmend mit den Nerven am Ende, weil ihre
Patchwork-Familien-Konstellation mit jedem Tag unübersichtlicher wird. So
endet der familiäre Hindernislauf für Katrin in einer Gefängniszelle.
TV-Komödie U 22.00 3sat

John Wick: Kapitel 2
Der legendäre Auftragskiller John
Wick (Keanu Reeves) muss einen
alten Blutschwur einhalten und
seinem Ex-Kollegen D’Antonio die
Kontrolle über eine Killer-Organisa-
tion erkämpfen.

Actionfilm U 22.25 Pro 7

Jagd vor Gibraltar
Die Drogenkuriere Niño (Jesús
Castro) und Compi wollen selbst in
das illegale Geschäft einsteigen.
Bald wird es für die beiden gefähr-
lich: Die Polizei und auch die Mafia
sind ihnen hinterher.

Drama U 23.25 3sat

5.15 Die großeWanderung 7.30 Hüterin
der Wale 8.15 Spuren im Stein 11.15
Dokumentation 11.30 phoenix persön-
lich 12.00 Presseclub 12.45 Presseclub –
nachgefragt 13.00 die diskussion 14.00
Inside NATO 17.00 Die große Wande-
rung 19.15 Hüterin der Wale 20.00
Tagesschau 20.15 Yellowstone National-
park. Dokureihe. Frühling / Sommer
21.45 Dear Future Children. Dokumen-
tarfilm (D/GB/A 2020) Regie: Franz
Böhm 23.15 heute-show 23.45 extra 3
0.30 Ukraine Krieg nachgehakt 0.45
Rom am Rhein 3.00 Die große Wande-
rung. Der Pfad der Elefanten / Der Treck
der Karibus / Der Zug der Zebras

13.50 Sagenhaft 15.20 MDR aktuell
15.25 ^ Prinzessin Julia. Märchenfilm
(CS 1987) 16.55 ^ Sechse kommen
durch die Welt. Märchenfilm (DDR 1972)
18.00 aktuell 18.05 Brisant 18.52
Sandmann 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Kripo live 20.15 Damals war’s
21.45 aktuell 22.00 BL am So 22.20
Better than Human? Leben mit KI 23.05
Wer wir waren. Dokumentarfilm (D
2021) Mit Sylvia Earle, Alexander Gerst,
Janina Loh. Regie: Marc Bauder. Sechs
zeitgenössische Denker und Wissen-
schaftler schauen auf den gegenwärti-
gen Zustand der Welt. 0.35 Kripo live
1.00 Die Schlager des Monats. Show

10.00 Kölner Treff 11.30 Kochen mit
Martina und Moritz 12.00 Land und
lecker (6) 12.45 WDR aktuell 13.00
Einfach und köstlich 13.30 Erlebnisreisen
13.40 Essens Margarethenhöhe – Das
schönste Dorf der Stadt 14.25 Der
Grugapark – Das grüne Herz von Essen
15.10 Rentnercops 16.00 WDR aktuell
16.15 Frühlingswelten 17.00 Flussgi-
ganten 17.45 Tiere suchen ein Zuhause
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Westpol –
Politik in Nordrhein-Westfalen 20.00
Tagess. 20.15 Wunderschön! 21.45
Sportschau 22.15 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs 22.45 Morden im
Norden 0.20 Watzmann ermittelt. Serie

10.00 Leonidas Kavakos spielt Beetho-
ven 10.30 Wildes Bayern 11.15 Wildes
Bayern 12.00 quer 12.45 Stofferl Wells
Bayern 13.15 Österreichs Bergdörfer
14.00 Querbeet 14.30 Polizeiinspektion
1 15.15 Lust aufs Land 16.00 BR24
16.15 Unser Land 17.15 Einfach. Gut.
Bachmeier 17.45 Schwaben und Altbay-
ern 18.30 BR24 18.45 Bergauf-Bergab
19.15 Von Kohlenstoff und Regenwür-
mern – Der Boden lebt 20.00 Tagess.
20.15 Chiemgauer Volkstheater 21.45
Blickpunkt Sport 23.00 BR24 23.15
Glauben in Libanon. Doku 0.00 Auf
bairisch g’lacht! Show 0.45 Das Glück
klopft an die Tür. TV-Komödie (D 2006)

13.15 Der steirische Alpentierpark
Mautern 13.25 Der Flug des Seeadlers
14.10 Hoch hinaus – Die Schweiz über
3000 Metern 14.55 Traumrouten der
Schweiz 16.35 ^ Last Action Hero.
Actionkomödie (USA 1993) 18.35
Schweizweit 19.00 heute 19.10 Schwei-
zer Traubenpioniere – Junge Winzerin-
nen und Winzer mit neuen Ideen 19.40
Drakensberge/uKhahlamba, Südafrika –
Drachen, Regenmacher und die Macht
der Götter 20.00 Tagesschau 20.15 Till
Reiners’ Happy Hour 21.00 Mitter-
nachtsspitzen 22.00 Familie mit Hinder-
nissen. TV-Komödie (D/A 2017) 23.25 ^
Jagd vor Gibraltar. Drama (E/F 2014)

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping 7.00
Bundesliga pur – 1.& 2. BL 11.00 Doppel-
pass. Die Runde 13.30 Bundesliga pur –
1.& 2. BL 15.00 Poker:World Series 16.00
Poker:World Series 17.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott 17.45 Hand-
ball: EM-Qualifikation der Damen.
Deutschland – Israel. Aus Heidelberg
19.45 Die PS-Profis – Im Einsatz (1) 20.15
Hausmeister Krause – Ordnung muss
sein. Comedyserie. Dieter stirbt / Traum-
hochzeit / Der Zorn der Gerechten / Ist
Tommie schwul? / Die Sexmaschine. Mit
Tom Gerhardt 22.45 ^ Die Nacht der
lebenden Loser. Komödie (D 2004) Mit
Tino Mewes 0.45 Sport-Clips. Show

5.30 Blue Bloods – Crime Scene New
York. Serie. Fünfzehn Minuten. Mit Tom
Selleck 6.10 MacGyver. Actionserie.
Späte Rache / Probe 234 / Ein neues
Leben / Die Meisterdiebin / Überleben in
der Wildnis 10.55 Willkommen bei den
Reimanns 12.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt 16.00 newstime
16.10 Mein Lokal, Dein Lokal 18.10
Achtung Abzocke – Betrügern auf der
Spur 20.15 Die größten Geheimnisse
der 90er 22.20 Abenteuer Leben am
Sonntag 0.25 Achtung Abzocke – Betrü-
gern auf der Spur 2.15 Abenteuer Leben
am So 4.00 Abenteuer Leben täglich
4.45 Abenteuer Leben täglich. Magazin

5.25 CSI: NY 6.05 Criminal Intent 15.05
Criminal Intent – Verbrechen im Visier.
Krimiserie. Lieblos 16.00 Biete Rost-
laube, suche Traumauto 17.00 auto
mobil 18.10 Einmal Camping, immer
Camping (7) Doku-Soap. U.a.: Marcel &
Daniela – Niederlande 19.10 Ab ins
Beet! Die Garten-Soap (7) Doku-Soap.
U.a.: Ali & Daniela – Hühner Paradie
20.15 Kitchen Impossible (6) Show.
Die Hamburg-Edition: / Tim Mälzer:
Hamburg / Edi Frauneder: Hamburg
23.40 Prominent! Magazin. Mod.: Laura
Dahm,Amira Pocher 0.25 Medical Detec-
tives. Lauter Lügen / Feinde im eigenen
Haus / Tatorte / Aus dem Hinterhalt

6.00 logo! 6.10 Wolf 6.20 Doki 6.50
Mirette ermittelt 7.25 Hexe Lilli 7.50
Geronimo Stilton 8.35 TeamTimster 8.50
neuneinhalb 9.00 Checker Julian 9.25
Feuerwehrmann Sam 9.55 Pinocchio im
Zauberdorf 10.20 Maulwurf Moley
10.40 Rudis Rasselbande 10.50 Rudis
Rabenteuer (3/26) 11.05 Löwenzahn
11.30 Mit der Maus 12.00 Die Schöne
und das Biest. TV-Märchenfilm (D/A
2012) 13.30 ^ Sams im Glück. Kinder-
film (D 2012) 15.00 Yakari 15.25 Belle
und Sebastian 15.50 Heidi 16.35 Pia und
die wilden Tiere (3) 17.00 1, 2 oder 3
17.25 Die DIKKA-Show (6/6) 17.50
Bobby & Bill 18.15 Mama Fuchs und
Papa Dachs 18.35 Grisu – Der kleine
Drache 18.50 Sandmann 19.00 Arthur
und die Freunde der Tafelrunde 19.25
pur+ 19.50 logo! 20.00 Team Timster
20.15 stark! 20.30 Schau in meineWelt!

12.20 Die Meute der Erben. TV-Komödie
(D 2001) 13.45 Vor Chiles wilder
Küste – Die Pazifikinsel Chiloé 14.30
Traumküste Uruguay – Pampa und Meer
15.15 Wildes Wendland 16.00 Rasch
durch den Garten – Gärtnern für jeder-
mann 16.30 Iss besser! Mit dem Ernäh-
rungs-Doc 17.00 Bingo! 18.00 Ostseere-
port 18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Trauminsel ohne Urlau-
ber – Der Dänholm zwischen Stralsund
und Rügen. Dokumentarfilm (D 2024)
21.45 Sportschau 22.05 Die NDR-Quiz-
show 22.50 Sportclub 23.35 Magaths
Meisterwerk – Das Fußballwunder des
VfL Wolfsburg 0.05 Quizduell – Olymp

10.25 Der Sibirische Tiger – Seele der
russischen Wildnis 11.15 Stille Wasser
sind tief 12.40 Skandinavien 14.10 ^
Katja, die ungekrönte Kaiserin. Histori-
enfilm (F 1959) 15.45 Adamo – Und
dann ein Lied 16.45 Rembrandts Zeital-
ter: Kunst, Markt und Geschäft 17.40
Das Collegium 1704 spielt Händels
„Wassermusik“ 18.25 Karambolage
18.40 Zu Tisch ... 19.10 Journal 19.30
Sufis – Glaube Liebe Tanz: Lebenswelten
am Nil 20.15 ^ Vier Hochzeiten und ein
Todesfall. Romantikkomödie (GB 1994)
22.10 Sean Connery vs James Bond
23.05 Hope on the Road: Daniel Hope
auf den Spuren irischer Musik. Doku

8.30 Marathon: Paris-Marathon. Die
besten Läuferinnen und Läufer der Welt
gehen auf den Champs-Élysées an den
Start. 2023 triumphierte der Äthiopier
Abeje Ayana bei den Männern. Bei den
Frauen siegte die Kenianerin Helah
Kiprop. 11.15 Radsport: Paris-Roubaix.
Eintagesrennen der Herren. Im vergan-
genen Jahr gewann Mathieu van der
Poel. 17.45 Marathon: Paris-Marathon
19.00 Curling: WM der Herren. Finale.
Aus Schaffhausen (CH). 2023 schlug
Schottland im Finale Gastgeber Kanada.
21.00 Paris-Marathon 22.00 Radsport:
Paris-Roubaix. Eintagesrennen der Herren
0.00 Curling:WM der Herren. Finale

5.15 X-Factor: Das Unfassbare. Serie 6.00
Infomercial 9.00 X-Factor: Das Unfassbare
11.20 Wunderbare Jahre. Comedyserie
12.15 Auf schlimmer und ewig 13.15
Hartz und herzlich – Tag für Tag Rostock
17.15 Mein neuer Alter. Familienvater
benötigt dringend einen 6-Sitzer 18.15
GRIP – Das Motormagazin 20.15 ^
Nachts im Museum. Actionkomödie
(USA/GB 2006) Mit Ben Stiller. Regie:
Shawn Levy 22.25 ^ Carrie. Horrorfilm
(USA 2013) Mit Chloë Grace Moretz
0.25 ^ Das Haus am See. Drama (USA
’06) 2.15 ^ Nachts im Museum.
Actionkomödie (USA/GB’06) 4.00 Close
Up (3) Porträtreihe. Die Tom Cruise Story

23.00 J straßen stars Show. Mit Syl-
vie (Dieburg), Oker (Frankfurt),
Erich (Habichtswald). Rateteam:
Eva Briegel, J. Thadeusz, B. Bach

23.30 B J Das große Hessenquiz
0.15 straßen stars Show. Mit Luana

(Frankfurt), Mike (Kriftel), Marco
(Gießen). Rateteam: Bettina Tiet-
jen, Bodo Bach, Jörg Thadeusz

1.15 Vertreibung ins Paradies
Dokumentarfilm (D 2020)

WAAGE
24.09. bis 23.10.

SKORPION
24.10. bis 22.11.

SCHÜTZE
23.11. bis 21.12.

STEINBOCK
22.12. bis 20.01.

WASSERMANN
21.01. bis 19.02.

FISCHE
20.02. bis 20.03.

WOCHEN-HOROSKOP 6.4. – 12.4.2024

Jemandem aus Ihrer Familie bzw. dem
näheren Bekanntenkreis sollten Sie
sein Glück schon gönnen, zumal Sie
ihm dazu verhalfen. Freuen Sie sich
einfach mit!

Wenn Sie in einer bestimmten Be-
ziehung ständig Rückzieher machen,
hat das wenig Sinn. Lassen Sie lieber
ein reinigendes Gewitter über sich
ergehen.

Kleine Aufmerksamkeiten, die man
Ihnen nun voll gutenWillens und
Sympathie macht, sollten Sie nicht so
geringschätzig und mit Misstrauen
behandeln.

Erfreuliche Klarheit erhalten Sie jetzt
in einer beruflichen Angelegenheit,
die Ihnen schon lange auf den Magen
gedrückt hat. Stützen Sie sich auf
Ihren Partner.

Verschiedene einflussreiche Persön-
lichkeiten setzen sich für Sie ein, das
wird Ihnen ganz neue Möglichkeiten
eröffnen, die Sie nicht hoch genug
einschätzen können.

Ihnen könnte Geld zufließen, mit
dem Sie nicht gerechnet haben. Ihre
Familie würde sich freuen, wenn Sie
bei Schwierigkeiten nicht gleich die
Flinte ins Korn werfen.

Wissen was läuft!

11FERNSEHEN AM SONNTAG
Samstag, 6. April 2024



kruschel.01

12
Samstag, 6. April 2024

www.kruschel.de

Kontakt:

Kruschel-Redaktion:
Eva Fauth(Ltg.),Andrea Früauff,
Nicole Hauger,Nina Jakobs,
Kerstin Petry
Gestaltung:
Carina Coutandin,Janina
Moos, Lara-Sophie Reis,
Sarah Sparrenberger
Kontakt: kruschel@vrm.de
Redaktion:06131/485816
Abo-Service:06131/484997

Jede Woche neu!
Kruschel, die Wochenzeitung
für Kinder im Abo. Jetzt vier
Wochen gratis lesen:

06131 /484997
www.kruschel.de/abo

- Anzeige -

Der NaturDer Natur
abgeschautabgeschaut

Die deutsche Regierung

wirft Russland vor, falsche

Nachrichten über das Inter-

net zu verbreiten. . Seite 3
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Es ist großer Dreck-weg-Tag

im Park. Findest du die zehn

Tiere, die sich versteckt
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Im Podcast „Kruschel erklärt‘s“
geht es diese Woche um:

• einen Amsel-Angriff aus
der Luft

• die Neuauflage von Jim
Knopf

• den Unterschied zwischen
Karotte und Möhre

Gemeinsam stark
Wie die Nato entstanden ist, welche Länder dem Bündnis angehören und was die Ziele sind

Hej Nato! Das ist Schwedisch
für „Hallo Nato“,und das sag-

ten die Menschen in dem nord-
europäischen Land vor wenigen
Wochen.Denn Schwedenmacht
jetzt bei der Nato mit. Insgesamt
sind nun 32 Länder Mitglied in
diesemBündnis.Losgingalles vor
75Jahren: Am 4. April 1949
hat die Nato Geburtstag.Wie
sie damals gegründet wurde
und warum gerade immer
mehr Länder dort mitma-
chen wollen,erfährst du hier.
Nach dem Zweiten Welt-
krieg teilten sich viele Länder
derWelt in zwei Lager:Auf der
einen Seite gab es den soge-
nannten Westen unter Führung
der USA.Auf der anderen Seite
den Osten unter Führung der
Sowjetunion.Das war ein riesiger

Staat, zu dem verschiedene
Länder gehörten,unter anderem
Russland. Westen und Osten
waren verfeindet und die Sorge
groß, dass wieder ein Krieg
ausbrechen könnte. Deswegen
gründeten die USA zusammen
mit Kanada und zehn Ländern
in Europa die Nato. Das ist eine
Abkürzung für denenglischenNa-
men „North Atlantic Treaty Orga-
nization“. Übersetzt heißt das
Nordatlantikpakt.Die Idee dieses
militärischen Bündnisses war:
Wenn ein Nato-Land angegriffen
wird,helfen die anderen ihm,sich
zu verteidigen. Das sollte die
einzelnen Länder schützen und
gleichzeitig die Sowjetunion
davon abhalten anzugreifen –

und so den Frieden erhalten.
Die Sowjetunion gründetemit an-
deren Ländern das Militärbündnis
„Warschauer Pakt“.
Bis 1991 waren die beiden
Lager verfeindet, man nennt
diese Zeit „Kalter Krieg“.Denn
es wurde zwar nicht mitWaffen
gekämpft, aber die Länder be-
drohten sich, spionierten sich
aus und häuften jede Menge
Waffen an. Nach dem Kalten
Krieg lösten sich die Sowjet-
union und der Warschauer Pakt
auf. Schon währen des Kalten
Krieges waren andere Länder
der Nato beigetreten, unter an-
derem Deutschland. Danach
machten auch Staaten aus
Osteuropa mit,die vorher Partner
oder sogar Teil der Sowjetunion
gewesen waren,unter anderem
Estland,Bulgarien oder Polen.

Russland ist dagegen,dass heu-
te so viele Länder aus Osteuropa
zur Nato gehören. Es fühlt sich
davon bedroht. Die Länder hin-
gegen sind froh, Mitglieder zu
sein, denn sie haben Angst,
dass Russland auch in ihr Land
einmarschieren könnte – so wie
russische Soldaten das vor zwei
Jahren in der Ukraine gemacht
haben. Seit es dort Krieg gibt,
wollen sogar noch mehr Staaten
Teil der Nato sein. Finnland
ist 2023 Mitglied geworden,
Schweden dieses Jahr.
Seit einigenWochen trainieren
viele Soldaten aus verschiedenen
Nato-Ländern gemeinsam. Sie
üben für den Fall, dass ein Land
angegriffen werden könnte.Und
sie wollen zeigen, wie stark sie
gemeinsam sind – undmögliche
Gegner abschrecken.

Von Angela Sommersberg

Nicht alle Menschen finden
die Nato gut. Manche sind
der Meinung, dass man
Russland nur noch wütender
macht, wenn man immer
mehr Länder aufnimmt.
Andere sagen, dass man
Frieden nicht mit Waffen be-
wahren kann. Und dass man
mit dem vielen Geld für
Waffen und Panzer bessere
Dinge tun könnte.

Kritik
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f) Hyazinthef) Hyazinthe

von Eva Fauth

An Land können Nilpferde
schonmal ins Schwitzen kom-
men. Dann kann man etwas
Verrücktes beobachten: Rote
Tropfen kommen dann aus
den Hautporen der Tiere.Früher
dachte man, dass Nilpferde
Blut schwitzen, aber das ist
natürlich Quatsch. In Wirklich-
keit handelt es sich um eine
schweißähnliche Flüssigkeit,
die orange und rote Farbpig-
mente enthält und die für die
Nilpferde eine Art körpereigene
Sonnencreme ist.Die Flüssig-
keit sorgt außerdem dafür,
dass die Tiere keinen Sonnen-
brand bekommen, und sie
schützt vor Bakterien. (ef)

Schweiß als
Sonnenschutz

Kennst du die Blumen?Kennst du die Blumen?

Fotos: Svetlana Kolpakova / Kimsonal / Björn Wylezich / bittedankeschön / Floydine /Maurice Tricatelle /winyu /Nikonite / drubig-photo / photocech (alle stock.adobe.com), dpa (2)
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Berichterstattung über
einen Verdacht ist ein wich-
tiger Teil von Journalismus.
Investigative Recherche
führt oft dazu, dass Vor-
würfe später vor Gericht
verhandelt werden. Die Ar-
beit von Reporterinnen und
Reportern war die Grund-
lage, dass Finanzskandale
wie Cum Ex und Wirecard
an die Öffentlichkeit gelan-
gen konnten. Wenn wir nur
über das berichten könn-
ten, was schon zweifelsfrei
bewiesen ist, wäre oft keine
Berichterstattung möglich.
Unschuldsvermutung gibt
es vor Gericht, viele journa-
listische Recherchen gehen
von einer Schuldvermutung
aus, die durch die Recher-
chen entweder bestätigt
oder widerlegt werden.
Nicht zuletzt die Gerichts-

urteile zu den Till Linde-
mann-Recherchen (Sänger
der Band Rammstein) ha-
ben gezeigt, dass Verdachts-
berichterstattung in den
letzten Jahren schwieriger
geworden ist. Wenn Redak-
tionen Gerichte zufrieden-
zustellen wollen, müssen
sie oft so spezifisch werden,
dass sich Quellenschutz
nicht immer gewährleisten
lässt. Die MeToo-Fälle der
vergangenen Jahre haben
gezeigt, dass Quellenschutz
und Verdachtsberichterstat-
tung insbesondere in Miss-
brauchsfällen wichtig ist.
Denn dort, wo das Macht-

gefälle besonders groß ist,
lassen sich Beweise oft
schwierig vorbringen. Auch
wenn nicht alle Vorwürfe
gegen Till Lindemann be-
wiesen werden konnten,
hat der Fall gezeigt, dass
Verdachtsberichterstattung
dazu führen kann, dass
sich mehr Betroffene trau-
en, über ihre Erlebnisse zu
sprechen.
Dass die Anforderungen

an Verdachtsberichterstat-
tung keine juristische Schi-
kane sind, lässt sich an
Fällen von Falschbeschul-
digungen wie dem von Jörg
Kachelmann vor einigen
Jahren zeigen. Auch wenn
solche erfundenen Anschul-
digungen einen kleinen An-
teil ausmachen, zeigen sie,
dass Verdachtsberichterstat-
tung verantwortungsvoll be-
trieben werden muss. In der
Verdachtsberichterstattung
braucht es neben journa-
listischem Handwerk auch
viel rechtliche Expertise und
Formulierungsgeschick.

Das Tagblatt-Team
wünscht Ihnen ein schönes
Wochenende!

WIR GRATULIEREN

Herrn Gerhard Mohr, zum
89. Geburtstag.

Dem Ehepaar Hermine und
Adolf Skacel, zur Goldenen
Hochzeit.

Am Sonntag:
Frau Ruth Sold, zum 88. Ge-

burtstag.
Herrn Kurt Feldmann, zum

84. Geburtstag.
Herrn Otmar Beyerlein, zum

82. Geburtstag.

H
Dauerbrenner Hundekot: Suche nach weiteren Verhinderungsstrategien

Von Susanne Kühner

undekot auf öffentlichen Flä-
chen - ein Ärgernis ohne Ende
in Sicht. Die Verwaltung hat
in der Vergangenheit reagiert,
Hundestationen eingerichtet
und kontrolliert. Schilder, so
der aktuelle Eindruck, sind
nicht der Weisheit letzter
Schluss. Was dann? Die Über-
legungen gehen weiter.

Im zurückliegenden Forst-,
Agrar- und Umweltausschuss
hat der Leiter der Stadtgärtne-
rei, Markus Häußler, deutlich
die Augen für die Problematik
Hundekot geöffnet. Handschu-
he, Gummistiefel oder Über-
schuhe aus Kunststoff reichen
mittlerweile bei der Arbeit
nicht mehr aus. Stattdessen
sind mittlerweile Ganzkörper-
anzüge in Gebrauch, damit
sich die Mitarbeitenden bei ih-
rer Arbeit auf Grünflächen vor
den Hinterlassenschaften der
Vierbeiner schützen können -
im Besonderen im Sommer fast
unmöglich und unzumutbar.

„Die Ausschussmitglieder
konnten das absolut nach-
vollziehen“, sagt der für die
Ordnungsbehörde zuständige
Beigeordnete Hans Schwind
(CDU). Und er gibt im Ge-
spräch mit dem Tagblatt zu
bedenken: „Selbst, wenn die
Bearbeitung einer Grünfläche
mit Maschinen erfolgen kann,

sind diese anschließend eben-
falls zu reinigen - auch vom
Hundekot.“

Zugenommen habe die Prob-
lematik in jüngster Vergangen-
heit, berichtet Schwind. Unver-

ständlich vor allem deshalb, da
die Verwaltung mittlerweile zir-
ka 30 „Dogstations“ - Hunde-
stationen also - im Stadtgebiet
installiert hat, an denen unver-
hofft entstandene Hinterlassen-
schaften der Hunde entsorgen
kann. Gleichzeitig sind diese
mit Plastikbeuteln bestückt, in
denen der Kot entsorgt werden
kann.

Schwind weist außerdem auf
die kostenlose „Gassi-Dudd“
hin, die an der Info des Rat-
hauses ausgegeben werde.
Dahinter verbergen sich klei-
ne Kunststoffbehälter, die mit
etwa 20 Hundekotbeuteln
ausgestattet sind. „Die ‚Gassi-
Dudd‘ hat eine Öse, mit der sie
problemlos an der Hundeleine
zu befestigen ist, sodass sie
bei einem Spaziergang im Not-

fall immer greifbar ist“, betont
Schwind.

Trotz dieser Angebote sind
Hundekothaufen in unter-
schiedlichen Größen nicht nur
auf Gehwegen oder am Weges-
rand zu finden. „Mittlerweile
sind sämtlich Plätze und Grün-
flächen im Stadtgebiet wie bei-
spielsweise der Kreuzplatz
oder der Käthe-Kollwitz-Platz
betroffen“, hebt der Beigeord-
nete hervor.

Ordnungsgemäß entsorgt
würden Hundekotbeutel aber
durchaus auch in die dafür vor-
gesehenen Müllbehälter. Diese
würden ebenso häufig im lau-
fenden Betrieb geleert, wie die
Beutel in der darüber liegenden
Box aufgefüllt werden. Unver-
ständlich sind für Schwind
allerdings Verhaltensweisen
derjenigen Zeitgenossen, die
gefüllte Kotbeutel in Gullys ste-
cken, so dass diese verstopfen.
„Blöder noch, wenn jemand
den schweren Deckel eines Ka-

nalschachtes anhebt, um den
Beutel in den dann sichtbar
werdenden Fangkorb wirft“,
fügt Schwind kopfschüttelnd
an.

Abgesehen davon, dass die
Hinterlassenschaften unan-
sehnlich sind und als unan-
genehmer „Duft“ in die Nase

steigen, bergen sie weitere Ge-
fahren. „Der Kot kann Eier von
Parasiten beinhalten oder mit
Viren und Würmern durchsetzt
sein. Kommen damit, auch

bei oberflächlich gereinigten
Kotflächen, Kinder oder ältere
Menschen in Kontakt, kann
das unübersehbare gesundheit-
lich schädliche Folgen haben“,
macht Schwind deutlich.

Erst im vergangenen Jahr
hat die Ordnungsbehörde er-
neut mit einer Verschärfung
der Pflichten für Hundebesitzer
reagiert. „Abgesehen davon,
dass das Entfernen von Hun-
dekot für jeden Hundebesitzer
gesetzliche Pflicht ist, wurde
vom Stadtrat die Gefahren-
abwehrverordnung dahinge-
hend überarbeitet, dass alle
Hundeführer verpflichtet sind,
bei ihren Gassirunden einen
Hundekotbeutel mitzuführen.
Es droht eine Geldbuße von
50 Euro, wenn dies nicht der
Fall ist beziehungsweise, wenn
dieser bei Kontrollen nicht vor-
gezeigt werden kann“, unter-
streicht Schwind.

Die Chance, jemanden auf
frischer Tat zu ertappen, gehe
allerdings gegen Null. Kont-
rollen aus der Vergangenheit
hätten das gezeigt. Zumindest
das Mitführen der Kotbeutel sei
immer nachgewiesen worden.

Schilder lösen
Probleme nicht

Andere Kommunen tragen
sich mit dem Gedanken, die
DNA der Hunde registrieren zu
lassen, um bei einem Hunde-
kotproblem mittels Tests den
„Übeltäter“ herauszufinden.
Schwind ist ein Befürworter
dieser Idee. Aber: „Umgesetzt
werden kann das eigentlich
nur bei Neuanmeldungen und
dabei auf Kosten des Hunde-
halters.“

Weniger sieht der Beigeordne-
te das Problem in den für die
DANN-Bestimmung zu entrich-
tenden 60 Euro. Vielmehr neh-

me es einige Zeit in Anspruch,
bis alle Hunde erfasst wären.
Eine erschöpfende Antwort auf
die Frage, ob die Registrierung
der DNA auch auf „Bestands-
hunde“ ausgedehnt werden
kann, habe Schwind bislang
nicht erhalten.

„Festzustellen bleibt“, unter-
mauert er, „dass es weiterer
Ideen bedarf, wie dieser Fehl-
entwicklung mit den Hund-
kothaufen entgegengewirkt
werden kann.“ Ein bloßes
Aufstellen von Hundeverbots-
schildern an Plätzen und Grün-
flächen ist Schwinds Ansicht
nach Augenwischerei und lin-
dere das Problem nicht.

Die Gassi-Dudd ist am Info-Schalter des Rathauses erhältlich. Sie
kann problemlos an der Hundeleine befestigt werden und ist somit
immer greifbar bei einem Spaziergang. Foto: Stadtverwaltung

Fotos: Adobe Stock

Handschuhe, Gummi-
stiefel oder Überschuhe
aus Kunststoff reichen
mittlerweise bei der
Arbeit nicht mehr aus.
Stattdessen sind mitt-
lerweile Ganzkörper-
anzüge in Gebrauch,
um die Mitarbeiter der
Stadtgärtnerei bei der
Reinigung der Grünflä-
chen zu schützen.
Markus Häußler, Leiter Stadtgärtnerei

Mittlerweile sind
sämtliche Plätze
und Gründflächen
im Stadtgebiet wie
beispielsweise der
Kreuzplatz oder der
Käthe-Kollwitz-Platz
betroffen.
Hans Schwind, Beigeordneter

Festzustellen bleibt,
dass es weiterer Ideen
bedarf, wie dieser Fehl-
entwicklung mit den
Hundekothaufen ent-
gegengewirkt werden
kann.
Hans Schwind, Beigeordneter

Der Kot kann Eier von
Parasiten beinhalten
oder mit Viren und
Würmern durchsetzt
sein.
Hans Schwind, Beigeordneter

Vorabendmessen
wieder in

Herz-Jesu-Kirche

SCHIFFERSTADT. Ab heute
Samstag, 6. April, finden die
Vorabendmessen, um 18 Uhr
wieder in der Herz-Jesu-Kirche
statt. Während der Wintermo-
nate musste man, nach einem
Ausfall der Heizung, in die Ka-
pelle umziehen.
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NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 495-104.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Zahnärztlicher Notdienst: Kathleen
Fürstenberg, Ludwigstraße 6a,
Altrip, Telefon 06236 2070. Die
Sprechzeiten sind samstags von
9 bis 12 Uhr und sonntags (und an
Feiertagen) von 11 bis 12 Uhr. Auch
außerhalb dieser Sprechzeiten ist der
diensthabende Zahnarzt für Notfälle
erreichbar.

Apotheke: Am 1. Januar 2024 tritt die
Notdienst-Reform in Kraft. Welche
Apotheke Dienst hat, kann auf der
Website: https://www.lak-rlp.de/
notdienstportal oder unter folgender
Nummer 01805 258825-PLZ abge-
rufen werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.
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Samstag, 6. April 2024
Wenn der April bläst in sein
Horn, so steht es gut um Heu

und Korn.

Geburtstag:
1941

Hans W. Geißendörfer
deutscher Regisseur, Autor,
Produzent und Vater der
ersten deutschen TV-„Seif-
enoper“, der „Lindenstraße“

(seit 1985).

1904
Kurt Georg Kiesinger

war ein deutscher CDU-Poli-
tiker und dritter Bundeskan-
zler der Bundesrepublik
Deutschland (1966–1969),
der als ehemaliges NS-

DAP-Mitglied für Kontrovers-
en sorgte und mit der ersten
Großen Koalition die heftig
kritisierten Notstandsgesetze

(1968) verabschiedete.

Sonntag, 7. April 2024
Geburtstag:

1924
Johannes Mario Simmel
war ein österreichischer

Schriftsteller, der mit „Es muß
nicht immer Kaviar sein“
(1960) bekannt wurde und
mit zahlreichen Bestsellern
wie „Und Jimmy ging zum
Regenbogen“ (1970), „Der
Stoff, aus dem die Träume
sind“ (1971) oder „Hurra
wir leben noch“ (1978) zu
Deutschlands populärsten

Autoren zählte.
Todestag:

1968
James Clark war ein bri-
tischer Rennfahrer und als
zweifacher Weltmeister

(1963, 1965) sowie Gewinner
von 25 Grands Prix einer der
erfolgreichsten Piloten der

Formel 1, der bei einem Ren-
nen auf dem Hockenheimring

tödlich verunglückte.

Sternzeichen:
Widder (21.03. - 20.04.)

Schifferstadter Tagblatt -

Die lesenswerten Seiten von Schifferstadt!

Tiroler Gröstl
600 g Kartoffel(n)
2 EL Öl
1 große Zwiebel(n)
250 g Rindfleisch

(Suppenfleisch),
gekochtes
Salz und Pfeffer

1 EL Petersilie, gehackte
Majoran
Kümmel, evtl.
gemahlen
Butter

4 Ei(er)

Kartoffeln kochen, schälen,
auskühlen lassen (am besten
1 Tag vorher kochen) und
in nicht zu dünne Scheiben
schneiden. Gekochtes Rind-
fleisch grob schneiden. Zwie-

bel fein schneiden. In einer
großen Pfanne Öl erhitzen,
Zwiebel darin anrösten. Kar-
toffeln beigeben, mit Salz,
Pfeffer, Majoran und wer es
mag, mit Kümmel würzen.
Fleisch beigeben und unter
häufigem Wenden goldbraun
knusprig rösten.
In einer Pfanne etwas But-

ter erhitzen, Eier aufschla-
gen und Spiegeleier braten.
Spiegeleier mit dem Gröstl
anrichten.
Als weitere Beilage passt

Krautsalat oder grüner Salat.
Wer mag, kann beim

Fleisch noch Speck dazu-
geben (macht das Ganze ein
bisschen würziger und fetter).

SCHIFFERSTADT. Unter
dem Motto „Buntes Leuchten
für Demokratie und Toleranz“
lädt das Bündnis in Schiffer-
stadt ganz herzlich zu einer
Kundgebung auf dem Rat-
hausvorplatz ein. Sie findet
am Freitag, den 12. April 2024
um 18 Uhr statt.
„Gerade in letzter Zeit erle-

ben wir einen erschreckenden
Rechtsruck in allen Gesell-
schaftsschichten und wollen
diesem ein kraftvolles Zeichen
entgegensetzen. Es ist wichtig,
jetzt wo die Demonstrationen
weniger werden, trotzdem
weiter tätig zu sein und sich
für Freiheit und Demokratie
einzusetzen.“ sagt der Ver-
sammlungsleiter Ralph Schäff-
ner. Die Kundgebung spreche
viele Menschen an und man
habe sowohl einen anderen

Wochentag als auch eine spä-
tere Uhrzeit gewählt, um all
denjenigen, die bei der Kund-
gebung im Februar nicht dabei
sein konnten, die Gelegenheit
zum Kommen zu geben.
An dem Tag soll ein großes

Friedenszeichen auf dem Rat-
hausvorplatz mit Blumen ge-
schmückt werden. Aus diesem
Grund bittet das Bündnis dar-
um, Blumen mitzubringen.
Das Bündnis, das sich aus

vielen verschiedenen Gruppen
aus der Schifferstadter Gesell-
schaft zusammensetzt, möch-
te ein kraftvolles Zeichen für
Demokratie, Vielfalt und To-
leranz setzen und freut sich
sehr über große Unterstüt-
zung.
Die Blumen werden dann

an die Kirchen in Schiffer-
stadt gegeben.

Bündnis für Demokratie und Toleranz,
Schifferstadt lädt zur Kundgebung ein
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LOKAL 15Mit Geschenklädel ins Zentrum gerückt
Marion Krayl begrüßt ab heute Kunden in der Hauptstraße 15. ® SEITE 17

Photovoltaik
Jetzt bis zu 6 Module gratis

0% Mehrwertsteuer

Regionale Handwerker

Persönliche Ansprechpartner

Thüga Energie GmbH
Bahnhofstraße 104
67105 Schifferstadt

beratung@thuega-energie.de
Telefon: 06235 4903-1500

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Die Schif-
ferstadter Feuerwehr ist
wieder ein Teil der Gemein-
schaft, die sich um den Ka-
tastrophenschutz (KatS) des
Rhein-Pfalz-Kreises küm-
mert. Dazu wurde ein neues
Fahrzeug in Dienst gestellt,
das in der Carl-Benz-Straße
stationiert sein wird.
Von einer „schwarzen Pha-

se“, die die örtliche Feuer-
wehr durchlaufen habe,
sprach der Schifferstadter
Wehrleiter Jörg Strubel. Vor
etlichen Jahren hatte die

zum einen zum Bruch inner-
halb der Einheit geführt und
dies zum anderen wiederum
zum Ausscheiden aus dem
KatS.
„Wir konnten der Aufgabe

zur Unterstützung nicht im-
mer nachkommen. Die Zeit
haben wir hinter uns gelas-
sen durch das Engagement
von uns allen“, machte Stru-
bel im Kreise der Wehrange-
hörigen aus dem gesamten
Kreis sowie politischen Ver-
tretern mit Landrat Clemens

Körner (CDU) an der Spitze
deutlich.
Schifferstadts Bürgermeis-

terin Ilona Volk (Grüne)
äußerte sich bei der Zusam-
menkunft im Katastrophen-
schutzzentrum im Industrie-
gebiet ebenfalls froh darüber,
dass die Wehr wieder eine
solide Stabilität gewonnen
hat. „Der Weg war nicht ein-
fach, aber wir sind ihn ge-
meinsam gegangen“, unter-
mauerte sie, nicht ohne Dank

für den Rückhalt zu sagen.
Positiv reagierte der Brand-

und Katastrophenschutzins-
pekteur des Kreises, Rainer
Schädlich, auf die „Rück-
kehr“ der Schifferstadter
Wehr in den Katastrophen-
schutz. „Es ist schön, dass
die Herausforderung ange-
nommen wird und die Kame-
raden trainieren, um im Ein-
satzfall helfen zu können“,
betonte er.
Der Schutz der Kreisbevöl-

kerung sei wichtig, gleichsam
wie die Solidarität der Akteu-
re untereinander. „Gemein-
sam nach vorne zu gehen ist
der Weg, der viel Spaß ma-
chen kann“, hob Schädlich

hervor. Die Zusammenarbeit,
auch mit der Politik, zeige,
dass etwas erreicht werden
kann. Am Beispiel der neuen
Fahrzeuge machte Schädlich
dies deutlich.
Zum einen ist das Lösch-

fahrzeug LF 20 KatS an-
geschafft worden. Knapp
430.000 Euro hat der Kreis
dafür investiert. 89.000 Euro
werden vom Land gefördert.
„Es ist ein Ersatz für ein Fahr-
zeug aus dem Jahr 1998, das

in Hochdorf-Assenheim sta-
tioniert war“, erklärte Kör-
ner bei der Übergabe. Dank

einer Eilentscheidung des
Kreistages habe das neue LF
binnen dreieinhalb Monaten
beschafft werden können.
Genutzt werden soll es

laut Strubel als Wasser-

umschlagsplatz, wobei die
Konzeption den Einsatz für
Wald- und Industriebrände
vorsieht. Jedoch kann das LF
auch für kleinere Hilfeleis-
tungen kreisweit verwendet
werden.
Ausgestattet ist das Fahr-

zeug unter anderem mit
einem 1200 Liter fassenden
Wassertank, über 900 Meter
Schlauchmaterial, Schiebe-
leiter, Lichtmast und Wärme-
bildkamera.

Ein zweiter Schlüssel wur-
de an Schädlich übergeben.
Denn auch der Kommando-
wagen des BKI wurde nach
22 Jahren in Gebrauch er-
neuert. Die Reparaturanfäl-
ligkeit und Wartungsinten-
sität machten den Neukauf
notwendig. 12.000 Euro
schießt das Land auch hier
zu den Gesamtkosten von
82.000 Euro zu.
Wichtig für Schädlich: „Wir

sind dabei, im Rhein-Pfalz-

Kreis einen modernen Katas-
trophenschutz aufzubauen.“
Strubel fügte an: „Dass die
Investition erforderlich ist,
wissen wir längst.“ Gesegnet
wurden die Fahrzeuge von
den Schifferstadter Pfarrern
Stefan Mühl (katholische
Pfarrei Heilige Edith Stein)
und Maik Weidemann (Pro-
testantische Kirchengemein-
de).
Die Indienststellung der

Fahrzeuge nutzte Körner zu-

dem zur Bekanntmachung

personeller Veränderungen.

Ernannt wurden Tobias Him-
pele (Teileinheitsführer SEG-
Versorgung), Christian Catoir
(Teileinheitsführer SEG-Be-
treuung), Tobias Stulfauth
(Teileinheitsführer SEG-Was-
serrettung), Holger Schwei-
gert (Leiter der Führungs-
gruppe), Markus Noe (Leiter
Sachgebiet 6 Information
und Kommunikation IuK),
Christian Fuß (Leiter IuK-
Zentrale) und Frank Markgraf
(Fachberater Wasserrettung).

Bei Katastrophenschutz wieder am Start
SCHIFFERSTADT ALS STANDORT FÜR LÖSCHFAHRZEUG Kreis finanziert zwei Neuanschaffungen

Einsatz für modernen Fuhrpark: Kreischef Clemens Körner informierte über die Neuanschaffungen.
Fotos: suk

Verpflichtet und ernannt: Landrat Clemens Körner gab neue Positionen bekannt.

Blick ins Innere: Das neue Löschfahrzeug wird vor allem für Wald- und Industriebrände verwendet.

Freude über Wiedereinstieg: Wehrleiter Jörg Strubel und Bürgermeisterin Ilona Volk nehmen den
Fahrzeugschlüssel von Clemens Körner entgegen.

Gemeinsam nach vorne
gehen, ist der Weg,
der viel Spaß machen
kann.
Rainer Schädlich

Der Weg war nicht ein-
fach, aber wir sind in
gemeinsam gegangen.
Ilona Volk, Bürgermeisterin

Wir konnten der Auf-
gabe zur Unterstützung
nicht immer nachkom-
men. Die Zeit haben
wir hinter uns gelassen
durch das Engagement
von uns allen.
Jörg Strubel

Anzeige
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KONTAKTE

SONSTIGE ANLIEGEN

Gemeinde
St.

Laurentius
(Lau)

Gemeinde
St.

Jakobus
(Jak)

Gemeinde
Herz Jesu

(HeJe)

Liebe Lese-
rinnen und
Leser,

Z u g e g e -
ben: Ich bin
in keiner
„Social-Me-
dia-Gruppe“.
Unbestritten gibt es viele gute
und praktische Seiten in diesem
Kommunikationsmittel. Ich
frage mich manches Mal: Wie
haben wir früher kommuni-
ziert – und es ging auch. Auch
da flogen die Nachrichten hin
und her.
Aber statt über facebook ist

mir lieber der Kontakt von „face
to face“, das ist menschlicher
und ehrlicher.
Dennoch wie bei vielen Ge-

räten: richtig genutzt sind sie
von großem Wert. Aber wir
müssen lernen – oft eine kom-
plizierte Aufgabe – damit richtig
umzugehen, fast schon einen
„Führerschein“ zumachen.Mir
wird immerwiedermal erzählt,
was so alles über die „sozialen
Medien“ mitgeteilt wird und
„herumgeistert“: Wichtiges,
Unwichtiges, Gutes, Böses.
Mir wurde erzählt, welche
Kommentare es z.B. gab über
das „Klappern“ am Karfreitag.
Da wurde gemeckert, dass an
einem Tag, an dem man end-
lich mal Ausschlafen darf, aus-
gerechnet die „Klapperer“ die
Ruhe stören. Und dies wird zu-
gleich als Anlass genommen,
mal wieder über die Kirche zu
schimpfen. Und wieviele geben
gleich ihren „Senf“ dazu. Man
sollte übrigens, wenn man dies
kritisiert, auch bedenken, dass
ausgerechnet die Kirche diesen
Tag zum Ruhetag gemacht hat.
Ein Beispiel von vielen, wie

über die Medien gelästert, ge-
schimpft, gemeckert und ge-
stänkert wird. Das vergiftet die
soziale Atmosphäre. Im Län-
dervergleich der glücklichsten
Länder liegt Deutschland auf
Platz 24! Dasmachtmich nach-
denklich, Sie auch? Sindwir ein
Volk von Meckerern und Un-
zufriedenen und Beschwerern
geworden? Zuerst einmal ge-
meckert. Und dabei geht es uns
materiell so gut, wir jammern
„auf hohemNiveau“.
Und es kommt noch schlim-

mer:Wieviele Hass-Kommenta-
re werden verbreitet, Mobbing
und man kann sich leicht da-
hinter verstecken. Auch junge
Leute sind davon betroffen,
sowohl als Täter wie als Op-
fer. Das kann bei Betroffenen
schwere Krisen auslösen.
Die Sozialen Medien sind gut,

wenn wir eine gute Kommuni-
kation der Kultur lernen und
pflegen: Positive, anerkennens-
werte Dinge miteinander teilen.
Kritik fair benennen. Das baut
eine Gesellschaft auf. Auch das
ist Ostern. Der Auferstandene
beauftragteMaria vonMagdala,
den Jüngern die Auferstehung
zu verkünden. Damals noch
ganz ohne „social medias“,
und die Kunde verbreitete sich
rasend schnell, auch wenn an-
fangs Erschrecken und Verwun-
derung standen.
Sollten wir uns heute nicht

auch dieser Medien bedienen,
um die Auferstehung kundzu-
tun, das Positive, Anzuerken-
nende und Bewundernswertes
mitzuteilen? Vielleicht wäre das
eine österliche Kultur der Kom-
munikation.
Ich wünsche Ihnen allen ei-

nen schönen zweiten Sonntag
der Osterzeit.

Gottesdienst-Ordnung

MITTEILUNGEN

AUS DEN GREMIEN
UND GRUPPIERUNGEN

Sa, 06.04.
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-
schen Ritus für Gisela und

Otto Tremmel
14.00 Jak
Heilige Messe der philippini-
schen Gemeinde in engli-
scher Sprache

16:00 HeJe
Beichtgelegenheit
18:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Effler),
1. Sterbeamt für Lydia Pan-
zer

1. Sterbeamt für Elvira
Eckrich

Jahrgedächtnis für Martin
Funk

So, 07.04. 2. Sonntag der Os-
terzeit - Sonntag der gött-
lichen Barmherzigkeit
- Weißer Sonntag, Opfer
der Erstkommunionkin-
der für die Diaspora-Kin-
derhilfe

09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Effler)
10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr.
Mühl) mit Feier der Erst-
kommunion

15:00 Jak

Anbetung mit Seufzer-Andacht

Mo, 08.04. Verkündigung des
Herrn

18:00 HeJe
Heilige Messe

Di, 09.04.
09:00 Jak
Heilige Messe, Amt für die Ar-
men Seelen, Amt für eine
verstorbene Ehefrau

Mi, 10.04.
18:00 Lau
Heilige Messe, Amt für Sr. Irm-
traud (Rita Magin), Amt für
eine verstorbene Angehörige

19:00 GAK
Ökum. Friedensgebet in der
Gustav-Adolf-Kirche

Do, 11.04. Hl. Stanislaus
17:00 HeJe

Weggottesdienst
21:00 Lau
Heilige Stunde

Fr, 12.04.
18:00 Jak
Heilige Messe, 2. Jahrge-
dächtnis für Ludwig Trauth

Amt für einen verstorbenen
Sohn,

Sa, 13.04. Hl. Martin I.
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-
schen Ritus für Klaus Volk-
mer

18:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Mühl),
1. Jahrgedächtnis für Hans
Schinzig

So, 14.04. 3. Sonntag der Os-
terzeit

10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr.
Mühl)

10:30
Lau
Heilige Messe (Pfr. Effler) mit
Feier der Erstkommunion

Seelsorger: Pfarrer Stefan
Mühl 06235 959081 Mail: stefan.
muehl@bistum-speyer.de
Kooperator Pfr. Albrecht Effler
Tel. 06232/6771977, 06235/
959081,Mail: albrecht.effler@bis-
tum-speyer.de
Pastoralreferent Heinrich Schmith
Tel. 06235 / 4910 277,Mail: heinrich.
schmith@bistum-speyer.de
Diakon Helmut Weick
Tel. 06235 / 959081, Mail: helmut.
weick@bistum-speyer.de

Pfarrbüros: Zentralbüro Hl. Edith
Stein, Kirchenstraße 10, Tel. 06235 /
959081, Fax 959083, E-Mail: pfarr-

amt.schifferstadt@bistum-speyer.
de, www.pfarrei-schifferstadt.de,
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00
– 12.00 Uhr, Mo, Di, Do 14.30 -17
Uhr; mittwochs ganztägig geschlos-
sen. Büro Herz Jesu, Salierstraße
104, Tel. 06235 / 5675: Öffnungs-
zeiten: Mo u. Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Dekanatskantor: Georg Treuheit,
HA Abt. Kirchenmusik,Tel. 06235 /
95 73 846
Dekanate Ludwigshafen und
Speyer
Mail: georg.treuheit@bistum-spey-
er.de

Bürgerbus: Wer den Bürger-
bus-Dienst für die Vorabend-
messe in Herz Jesu an den
entsprechenden Samstagen
(ungerade Kalenderwoche)
in Anspruch nehmen möch-
te, meldet sich bitte unter
der Tel-Nr. 06235-44555
montags oder mittwochs
von 14:00 bis 16:00 Uhr an
(bitte Name, Adresse und
Telefonnummer angeben).

Feier der Erstkommunion am
7. April in St. Jakobus: An
der diesjährigen Feier der
Erstkommunion in St. Jako-
bus am Sonntag, 07.04.2024
nehmen folgende Familien
mit ihren Kindern teil: Bar-
tholomä Leana, Bleh Moritz,
Christen Annika, Eckert Ju-
liana, Fiskal Jan, Flohr Eli-
as, Hammer Anna-Brigitte,
Hübener Emma, Ilyés Han-
na, Krautheimer Tim, Kuhn
Linus, Krohn Elena, Landin
Lukas, Landin Jonas, Matz-
ke Theo, Ostheimer Ben,
Podkowik Anton, Sofsky
Liah-Estelle, Schöner Ma-
ximilian, Schöner Emma,
Staub Manuel, Traut Lukas
und Zitron Hannes. Wir
freuen uns, dass sie sich auf
den Weg der familienbeglei-
tenden Katechese gemacht
haben. Begleiten wir die Fa-
milien im Gebet. Herzliche
Einladung zur Mitfeier der
Erstkommunion.

Benefizkonzert der Jungen
Kantorei entfällt: Das ge-
plante Benefizkonzert für
die Sanierung der Vleugel-
sorgel am 14. April 2024
muss entgegen der Gottes-

ROMAN

dienstordnung im Osterbrief
leider entfallen

Buntes Leuchten für Demo-
kratie, Toleranz und Viel-
falt – Kundgebung am
12.04.: Unter dem Motto
„Buntes Leuchten für De-
mokratie, Toleranz und Viel-
falt“ lädt das Bündnis für
Demokratie und Toleranz,
Schifferstadt ganz herzlich
zu einer Kundgebung auf
dem Rathausvorplatz ein.
Sie findet am Freitag, den
12. April 2024 um 18 Uhr
statt. Verschiedene Redner
und Musikbeiträge sind ge-
plant. Dabei soll ein großes
Friedenszeichen auf dem
Rathausvorplatz mit Blu-
men geschmückt werden.
Aus diesem Grund bittet das
Bündnis darum, Blumen
mitzubringen. Das Bündnis,
das sich aus vielen verschie-
denen Gruppen aus der
Schifferstadter Gesellschaft
zusammensetzt, möchte
ein kraftvolles Zeichen für
Demokratie, Vielfalt und
Toleranz setzen und freut
sich sehr über große Unter-
stützung. Als Mitglied des
Bündnisses lädt die Pfarrei
Hl. Edith Stein alle Mitglie-
der zu dieser Kundgebung
ein. Bitte geben Sie die Ein-
ladung gerne weiter.

Von Pfarrer Albrecht Effler

Evang.
Kirchen-

gemeinde

GEDANKEN ZUM SONNTAG
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Fortsetzung folgt

Folge 72

»Alles, was du mir über sie
sagen kannst, könnte hilfreich
sein«, erklärte Brunetti. »Ich
weiß bisher nur, dass sie we-
gen eines Bandscheibenvor-
falls operiert wurde und seit-
dem am Stock geht.«

Pandolfi überlegte und sagte
schließlich: »Ich hör mich mal
um. Ich kenne ein paar Leu-
te, die dort unterrichten. Sonst
noch was?«

»Nein«, sagte Brunetti. »Dan-
ke.«

Pandolfi brummte etwas
Unverständliches und ver-
schwand aus der Leitung.

Brunetti kam auf Dottor Vel-

trini zurück, aber ihm fiel nie-
mand ein, der Auskunft über
sein Leben außerhalb des La-
bors geben könnte.

Da er schon mal am Compu-
ter saß, tippte er »Quecksil-
ber« in die Suchmaschine und
las ein wenig darüber, wofür es
verwendet wurde und was es
mit denen anstellte, die in Kon-
takt damit kamen oder, noch
schlimmer, es in irgendeiner
Form aufnahmen.

Beim weiteren Stöbern stieß
er auf jenes Foto, das sich vor
so vielen Jahren in sein Ge-
dächtnis eingebrannt hatte:
Beweis für das eben Gelese-
ne. Das Bild des Mädchens in
der Wanne schwebte ihm ent-
gegen, die Mutter, den für im-
mer nach hinten verkrümmten
Körper ihrer Tochter in den Ar-
men, als versuche sie, den Rü-
cken ihres Kindes vor dem Zer-
brechen zu bewahren. »Maria
Vergine«, flüsterte er. Verlust
von Koordination, Gedächtnis,
Gehör, Kraft, Sprechvermögen.
Und am Ende bezahlte man mit
dem Leben. Minamata.

21
Als Brunetti früh am nächsten
Morgen aufwachte, glaubte
er, seine Frau im Arm zu hal-
ten, aber es war nur ein Kopf-
kissen. Ihres. Sie war weg, kam
jedoch wenig später mit zwei
Tassen Kaffee zurück, setz-
te sich auf die Bettkante und
reichte ihm eine.

Gegen das Kopfende ge-
lehnt, trank er einen Schluck.
»Gott segne dich«, sagte er.
»Du ahnst ja nicht, wie gern
ich hier liege, wie sehr ich die-
ses schlichte Vergnügen genie-
ße.«

»Du meinst das Vergnügen
meiner Gegenwart?«

Er wollte schon eine scherz-
hafte Antwort geben, blieb
aber lieber bei der Wahrheit.
»Natürlich. Deine Gegen-
wart. Aber auch, dass du mir
Jahr für Jahr, Tag für Tag diese
Freude bereitest.« Er korrigier-
te diese Übertreibung sofort:
»Na ja, manchmal jedenfalls.«

Sie wurde ernst: »Es ist ein
Leichtes, weil es dich so glück-
lich macht.« Als fürchte sie,

sentimental zu werden, stand
sie auf und sagte: »Es ist schon
wieder sehr warm. Musst du
unbedingt ein Jackett anzie-
hen?«

Er stellte die Tasse auf den
Nachttisch und ruckelte sich
in die Senkrechte. »Denk an
Britisch-Indien«, sagte er.

»Wie bitte?«, fragte Paola
und nahm seine Tasse, ging
aber noch nicht zur Tür.

»Auf alten Fotos aus den Ko-
lonien tragen die Männer –
Engländer – im Sommer wie
im Winter ihre wollenen Uni-
formjacken. Dann werde ich
heute doch noch im Baum-
wolljackett gehen können.«

»Du spinnst«, gab sie zurück
und brachte die Tasse in die
Küche.

»Die damals auch«, murmel-
te Brunetti.

Während er eine halbe
Stunde später die calle zur Va-
poretto-Station San Silves-
tro hinunterging, dachte er
an die vielen tausend Männer,
die sich eingeredet hatten, sie
schufteten in den Kolonien für

das Empire, für Königin und
Kaiserin Victoria und womög-
lich das Seelenheil der unter-
worfenen Bevölkerung. Was
sie wirklich erstrebten oder
wollten, war ihm schleierhaft:
Reichtum, Macht, Gutes tun?
Wer weiß.

Sein Heimatland hatte sich
in den wenigen Kolonien, die
es in der Neuzeit an sich rei-
ßen konnte, nicht besonders
gut aufgeführt. Nach dem, was
sein Vater ihm erzählt hatte,
beriefen sich die Italiener auf
dieselben Ideale wie die Eng-
länder – wie alle siegreichen
Armeen damals. Doch heut-
zutage rächte sich das. Man
konnte sich glücklich preisen,
wenn man nur eine zweitran-
gige Kolonialmacht gewesen
war.

Plötzlich überwältigt von
der zunehmenden Hitze, ließ
er alle Gedanken hinter sich,
ging an Bord der Linie eins
und suchte sich einen Sitz-
platz in der Kabine. Es war
noch nicht neun, doch schon
bereute er, dass er auf dem Ja-

ckett bestanden hatte, und
legte es sich über die Knie.

Bei San Tomà stiegen ein
paar Leute aus und mindes-
tens dreißig ein; die meisten
blieben draußen an Deck. Bru-
netti fuhr oft mit diesem Boot
und kannte einige von ihnen:
die elegante Dame mit der ro-
ten Brille, die immer an der
Accademia ausstieg und daher
wohl in dem gleichnamigen
Museum arbeitete; der jun-
ge Mann mit dem »Help Veni-
ce«-T-Shirt, der auf der Piazza
illegal Taubenfutter verkauf-
te; und die alte Frau, die som-
mers wie winters in einem ka-
rierten Wollschal unter dem
Balkon des Palazzo Ducale saß
und die Passanten beobach-
tete. Nie hatte er sie irgendwo
anders in der Stadt gesehen
und fragte sich, wo sie wohl
die Nächte verbrachte.

Bei San Zaccaria stieg er
aus. Einen Finger in der Kra-
genschlaufe seines Jacketts,
machte er sich auf den Weg.

Ökumenisches Friedensgebet:
„Du fragst, was bringt‘s, dass
wir beten? Wir können doch
nichts bewegen: auch wenn wir
dagegen sind - Krieg kommt.
Aber wir können was tun - und
das ist: gemeinsam beten, und
die Stimme erheben.“ Mit dem
Auszug aus einem Gebet von
Pfarrer Dr. Lutz Friedrichs, Hof-
geismar lädt der Ökumeneaus-
schuss auch weiterhin ein, um
Frieden in der Welt, in unserer
Gesellschaft, in unseren Fami-
lien und in uns selbst zu beten.
Immermittwochs, 19 Uhr in der
Gustav-Adolf-Kirche (Lillengasse
99).

Spenden für die Aufgaben der
Pfarrei: Unterstützen Sie die
karitativen Aufgaben und den
Erhalt der kirchlichen Gebäude

unserer Pfarrei. Gerne nehmen
wir Ihre Spende entgegen an
die Kath. Kirchengemeinde Hl.
Edith Stein: IBAN DE52 7509
0300 0000 0654 39, BIC GENO-
DEF1M05, Liga Speyer.

Anbetung St. Jakobus: Seit 1944
tundiesMenschenunserer Stadt
in der St. Jakobuskirche. Umalle
Stunden weiterhin besetzen zu
können, sucht das Team Ver-
stärkung zu den angegebenen
Zeiten. Wenn Sie dem HERRN
eine Stunde schenken möchten,
melden Sie sich bitte bei M. und
M. Geimer Tel: 3532 oder H.
Bittner Tel: 1631. Montag 8 bis 9
Uhr und 12 bis 13 Uhr, Dienstag
13 bis 14 Uhr und 14 bis 15 Uhr,
Mittwoch15bis 16Uhr, Samstag
9 bis 10 Uhr, 10 bis 11 Uhr, 14 bis
15 Uhr.

Schifferstadter
Tagblatt -

Die lesenswerten Seiten
von Schifferstadt!

Förderverein Marienkapelle e.
V. - Maria Frieden – Schif-
ferstadt: Jeden Dienstag 17
Uhr Rosenkranz, für den
Frieden in unseren Familien,
für den Frieden in unserer
Gesellschaft, für den Frieden
in der Welt

AK Senioren St. Laurentius:
Ausflug zum Ziegeleimu-
seum Jockgrim: Zu einem
interessanten Ausflug in das
Ziegeleimuseum nach Jock-
grim lädt der Arbeitskreis
Senioren St. Laurentius am
Montag, 15. April, ein. Das
Ziegeleimuseum erzählt
Pfälzer Industriegeschichte.
Im 19./20. Jahrhundert hat-
ten die weltbekannten Falz-
ziegelwerke Ludowici ihren
Sitz in diesem Ort. Das dazu
1996 eröffnete Museum gibt
einen faszinierenden Ein-
blick in die gesamte Ziegel-
produktion vom Tonabbau
bis zum fertigen Ziegel. Ein
Höhepunkt der Ausstellung
bildet der teilweise erhalte-
ne Ringofen, der ursprüng-
lich 90 Meter lang war. Das
Museum liegt in einem se-
henswerten restaurierten
Werksgebäude der ehemali-
gen Ziegelei. Zum Museum
gehört auch das restaurierte
Ludowici-Kugelhaus, das in
den 50er Jahren weltweit für
Aufsehen sorgte. Abfahrt an
diesem Tag ist um 11.30 Uhr
am Pfarrheim St. Laurentius,
Salierstraße. Vor der Führung
durch das Ziegeleimuseum
ist je nach Wunsch ein süßer
oder deftiger Imbiss vorgese-
hen. Anmeldungen sind ab
sofort möglich bei Mathilde
Sattel, Telefon 77 30. Des
Weiteren besteht die Mög-
lichkeit, sich am Sonntag, 7.
April, nach dem 9-Uhr-Got-
tesdienst in St. Laurentius
anzumelden.

Morgen, am Sonntag, den 7.
April, feiern wir um 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe in
der Lutherkirche (Prädikan-
tin Lill).

Am Dienstag, den 9. April,
trifft sich um 15 Uhr der
Frauentreff im Gemeinde-
zentrum in der Lillengasse.
Thema: Erstes Treffen nach
den Ferien – Gedankenaus-
tausch

Am Mittwoch, den 10. April,
laden wir zum Ökumeni-
schen Friedensgebet um 19

Uhr in die Gustav-Adolf-Kir-
che ein.

Tage im Grünen: Für ältere
Menschen aus unserer Prot.
Verbandspfarrei soll es am
29.05.24 eine Tagesfahrt per
Reisebus ins Martin-Butzer-
Haus, Bad Dürkheim geben.
Ein Urlaubstag gefüllt mit
Begegnungen, Gesprächen,
Programmangeboten von
spielerisch- aktivierend bis
kreativ oder thematisch.
Dazwischen Mittagessen
und Nachmittagskaffee und
ausreichend Zeit, die wun-
derbare Lage am Waldrand
zu genießen. Anmeldeflyer
liegen ab März in den Prot.
Gemeindehäusern und Kir-
chen vor Ort aus, bzw. sind

auf der Homepage www.ak-
tiv-in-Schauernheim.de ab
4.März zu finden. Kosten:
38.-€. Für Menschen mit
geringer Rente reduzierter
Preis möglich. Bei Rückfra-
gen: 06231/98585, Gemein-
depädagogin Beate Özer.

Serie zum

Jubiläum

in

Buchform.

1100,,––

216 Seiten
DIN A5

Fadenheftung
mit

Klebebindung
Softcover

farbig

Weltgeschichte und Lokales
aus 115 Jahren!

Erhältlich im
Tagblatt-Shop,

Bahnhofstraße 70,
und bei

Buchhandlung Frank,
Bahnhofstraße 46
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Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. An einem
neuen Standort, aber mit glei-
chem Herzblut startet Marion
Krayl mit ihrem Geschenklä-
del nochmal neu durch. Die
Hauptverantwortung liegt fort-
an bei ihr. Ein starkes Team
hat sie im Rücken. Beim Sorti-
ment ist Krayl offen für Neues.
Heute gibt’s das „Grand Ope-
ning“ in der Hauptstraße 15.
Zehn Jahre lang führte Krayl

mit Steffi Wilhelm das Ge-
schenklädel in der Sandgasse.
Es war ihr gemeinsames Baby.
Wilhelm hat zum Jahresende
2023 angekündigt, sich zu-
rückziehen zu wollen. Krayl
überlegte - und entschied, mit
Rückendeckung von Familie
und Freunden, den Laden wei-
terzuführen.
Zum neuen Standort in der

Hauptstraße 15 kam Krayl
durch Zufall. Und durch einen
Hinweis ihrer Versicherungs-
beraterin. Die berichtete vom
Leerstand des ehemaligen
Pelzhauses Fouquet. Ihr Chef
Albert Leibel stellte den Kon-
takt zum Hausbesitzer Bert-
hold Heberger her. Der erste
Besichtigungstermin war am
gleichen Abend.
„Die Chemie hat direkt ge-

stimmt“, freut sich Krayl über
die positive Begegnung und
darüber, wie schnell sie sich
mit Heberger über Modalitäten
einig geworden ist. Im Januar

ist das gewesen. Während das
Geschenklädel in der Sand-
gasse langsam seine Pforten
schloss, war Krayl parallel
dazu mit der Planung ihres
neuen Geschäfts beschäftigt.
Nennenswert vergrößert hat

sich dieses nicht. Dennoch er-
wartet die Kundschaft ein ganz
anderer Laden. Die Aufteilung
ist neu, charmant in drei Be-
reiche aufgeteilt. Hell, freund-
lich und ansprechend sind die
Räume gestaltet, mit einem
Lichtkonzept, wofür Krayl voll
des Lobes ist und mit kreativ-
verspielten Lampenkörpern,
die sie selbst ausgesucht hat.
Ein wenig aufgestockt hat

die Geschäftsführerin beim
Modesortiment. Das kann nun
luftiger sortiert werden dank
der Hängeregale, Tische und
Sideboards. Accessoires wie
Schuhe, Schals und Schmuck
ergänzen die Warengruppe.
Nicht verzichten wird Krayl

außerdem auf die bei den Kun-
den beliebten Dekorationsarti-
kel. Vasen, Schmückendes für
die Fensterbank, Motivserviet-
ten und etliches mehr stehen
zur Auswahl. „Ich habe vieles
vom alten Laden aufgekauft“,
erklärt die Geschäftsfrau, die
im Hauptberuf noch beim
Golfclub als Sekretärin arbei-
tet.
Froh und dankbar ist Krayl,

auf ein tolles Team bauen zu
können. „Wir stecken Frau-
enpower rein“, sagt sie und

lächelt. Unter anderem ihre
Cousine hat sie motiviert,
nach dem Ausscheiden Wil-
helms mit dem Geschenklädel
weiter zu machen. Am neuen
Standort sind nun sogar Park-

plätze in unmittelbarer Nähe
- ein Manko in der Sandgasse.
„Wir hoffen, dass wir auf ei-

nem guten Weg sind und dass
unser Laden für die Hauptstra-
ße eine Bereicherung gibt“,

wünscht sich Krayl. Beim
Sortiment, merkt sie an, ist
sie flexibel. Kundenwünsche
würden berücksichtigt. Heute
ab 10 Uhr wird auf den Neu-
beginn in der Stadtmitte ange-

stoßen. Das Geschenklädel hat
montags bis freitags, 9.30 bis
12.30 Uhr sowie 14.30 bis 18
Uhr und samstags, 9.30 bis 13
Uhr, geöffnet. Mittwochnach-
mittag bleibt geschlossen.

Mit Geschenklädel ins Zentrum gerückt
HEUTE „GRAND OPENING“ Marion Krayl begrüßt Kundschaft in der Hauptstraße 15

Freuen sich auf den Neubeginn: Marion Krayl (rechts) mit Unterstützerin Gloria Schroth im neuen Laden. Foto: suk

Diese Sandsteinmauern atmen Geschichte
Die oberhalb von Bad Dürkheim gelegene Limburg ist einen Besuch wert / Termine der vier Adventssonntage wurden hier festgelegt

BAD DÜRKHEIM. Der Frühling
ist da und somit wieder die
Lust an ausgiebigen Spazier-
gängen und Wanderungen.
Die Frage nach dem Wohin
stellt sich aufgrund der zahl-
reichen Ausflugsziele kaum.
Da wäre beispielsweise ein Be-
such der Klosterruine Limburg
möglich.

Was hat es mit dieser Klos-
terruine auf sich? Die ehema-
lige Benediktinerabtei aus dem
11. Jahrhundert ist im romani-
schen Stil errichtet und befin-
det sich auf der Gemarkung
der rheinland-pfälzischen
Kreisstadt Bad Dürkheim. Da-
zu ist sie eines der bedeu-
tendsten Denkmäler der früh-
salischen Baukunst. Sie ist zu
Fuß erreichbar, kann aber
auch mit dem Auto angefah-
ren werden. Parkplätze sind
vorhanden. Alles überragend
thront die imposante Ruine
über dem Tal. Dort oben
herrscht schon eine besondere
Atmosphäre, und auch der
Blick reicht weit.
Wer die Burg zu Fuß errei-

chen möchte, benötigt zugege-
benermaßen schon einen lan-
gen Atem – und Zeit. Erforder-
lich ist eine gute Grundkondi-
tion bei dieser mittelschweren
Wanderung. Zu empfehlen ist
zudem der Rundwanderweg
zwischen der Limburg und der
in Sichtweite liegenden Har-
denburg, einem weiteren his-
torischen Bauwerk des Pfälzer
Waldes. Dieser Wanderrund-
weg hat eine Länge von etwas
mehr als zehn Kilometern und
dauert bei rund 460 Höhenme-
tern etwa drei Stunden.
Ob mit dem Auto bis zum

Parkplatz vor Ort oder als
Wanderziel – der Besuch auf
der Limburg ist zu empfehlen.
Nicht nur die Klosterruine ist
recht imposant, auch der Aus-

blick von oben ist es, denn
vorn dort liegt die Stadt Bad
Dürkheim dem Betrachter
sprichwörtlich zu Füßen.
Mehrere Sitzbänke sowie Ti-
sche, die rund um die Ruine
zu finden sind, laden zum
Ausruhen und zum Verweilen
in dieser schönen Umgebung
ein.
Doch nicht nur der Anblick

ist imposant, atmen doch die
Sandsteinmauern der Limburg
geradezu Geschichte – und die
ist ereignisreich, interessant
und berührend. Hier wurden
nämlich nicht nur die Insig-
nien des Heiligen Römischen
Reiches Deutscher Nation auf-
bewahrt, auch legte man hier
die Termine der vier Advents-

sonntage fest, so wie sie noch
heute Bestand haben. Für vie-
le Menschen ist die Advents-
zeit sozusagen in Stein gemei-
ßelt. Diese Regelung wurde
aber erst im Laufe der Kirchen-
geschichte verfestigt. Die Ent-
scheidung wurde beim soge-
nannten Straßburger Advents-
streit im 11. Jahrhundert ge-
troffen. Fest steht, dass die Kir-
chen eine Bußzeit vor die Fest-
tage der Weihnachtszeit
gesetzt haben. Diese dauerte
ursprünglich 40 Tage, ebenso
wie die Fastenzeit vor den Os-
terfeiertagen. Der Advent be-
gann also um den 11. Novem-
ber, dem Martinstag.
Papst Gregor der Große (590-

604) jedoch beschränkte die

Adventszeit auf die vier Sonn-
tage vor Weihnachten. Chris-
ten, die das sehr genau nah-
men, stritten aber weiter über
die Frage, wie zu verfahren ist,
wenn der vierte Advent und
Heiligabend auf einen Tag fal-
len. Das führte im 11. Jahrhun-
dert zum sogenannten Straß-
burger Adventsstreit. Der da-
malige Kaiser Konrad II. setz-
te auf einer Synode im Kloster
Limburg am 3. Dezember 1038
durch, dass sich der Advent
nicht verlängert, wenn der
vierte Advent und Heiligabend
auf einen Tag fallen. In Jahren,
in denen der erste Weih-
nachtstag auf einen Montag
fällt, wird Heiligabend als vier-
ter Adventssonntag gezählt;

mit der Vesper beginnt dann
das Weihnachtsfest. Die Ad-
ventszeit dauert dann nur drei
Wochen. Diese Regelung hat
bis heute ihre Gültigkeit.
Zurück zur heutigen Ruine.

Die Anlage ist auch außerhalb
von Veranstaltungen öffentlich
zugänglich, ein Eintrittspreis
wird nicht erhoben. Von Juni
bis Ende August finden in der
Klosterruine Freilichtveran-
staltungen wie Konzerte,
Theater- und Opernaufführun-
gen statt. Und wer sich mit
dem Gedanken trägt, den
Bund der Ehe einzugehen: Das
Standesamt Bad Dürkheim
führt in der Krypta Trauungen
durch.
Die Atmosphäre der Kloster-

ruine können die Besucher
auch bei einer Gästeführung,
bei den Opern, Theatern und
Konzerten des „Limburg-Som-
mers“ oder im Klostergarten
des Restaurants genießen.
Dort empfiehlt sich nämlich
die Einkehr in das Gasthaus
„Konrad 2“ in Anlehnung an
den damaligen Kaiser und Er-
bauer Konrad II. Die Küche be-
steht aus regionalen Köstlich-
keiten; modern, frisch und
aufregend interpretiert. Die
Speisekarte ist mit klassi-
schen, vegetarischen und ve-
ganen Köstlichkeiten ausge-
stattet.
Die Adresse für das Naviga-

tionssystem lautet Luitpold-
weg 1, 67098 Bad Dürkheim.

Von Karl M.Wirthwein

Die Burgruine Limburg oberhalb von Bad Dürkheim ist eines der bedeutendsten Denkmäler der frühsalischen Baukunst. Foto: Karl M.Wirthwein

AUSFLUGSTIPP

JVA jetzt
Anklage erhoben
FRANKENTHAL (dpa). Nach

der Befreiung eines Häftlings
der Justizvollzugsanstalt
(JVA) Mannheim bei einem
Arztbesuch in Ludwigshafen
im Dezember hat die Staats-
anwaltschaft Anklage gegen
zwei mutmaßliche Beteiligte
erhoben. Einem Mann werde
unter anderem tätlicher An-
griff auf Vollstreckungsbeam-
te und unerlaubter Waffenbe-
sitz vorgeworfen, sagte der
Leitende Oberstaatsanwalt
Hubert Ströber am Donners-
tag. Des Weiteren werde einer
JVA-Mitarbeiterin unter ande-
rem Gefangenenbefreiung
und Strafvereitelung im Amt
vorgeworfen. Über die Ankla-
geerhebung hatte zuvor der
SWR berichtet.
Der Häftling hatte am 14.

Dezember 2023 einen Arztbe-
such im Klinikum Ludwigs-
hafen zur Flucht genutzt. Ein
Komplize soll vor Ort gewar-
tet, mit einer Schreckschuss-
pistole einen Schuss in die
Luft abgegeben und mit dem
Häftling auf einem Motorrol-
ler geflüchtet sein. Der Gefan-
gene und der mutmaßliche
Fluchthelfer waren Ende De-
zember in einem Hotel in
Weinheim nahe Heidelberg
festgenommen worden.
Eine Mitarbeiterin der JVA

Mannheim soll dem Häftling
bei der Planung seiner Flucht
im benachbarten Ludwigsha-
fen geholfen haben. „Der
Mann hat zur Vorbereitung
der Flucht ein Mobiltelefon
benutzt. Dieses Telefon hat
nach derzeitigen Erkenntnis-
sen eine Mitarbeiterin der
JVA Mannheim einge-
schleust“, hatte Ströber vor
kurzem gesagt. „Der Gefange-
ne und der mutmaßliche
Fluchthelfer haben mit die-
sem Telefon miteinander
kommuniziert, um den Plan
für die Befreiung zu verabre-
den.“
Die Frau sei bis dahin straf-

rechtlich nicht in Erschei-
nung getreten, sagte der Lei-
tende Oberstaatsanwalt am
Donnerstag. Bei dem mut-
maßlichen Komplizen gebe es
bisher nur geringfügige Stra-
fen. Die Anklagen wurden
zum Schöffengericht des
Amtsgerichts Ludwigshafen
erhoben.

Pedelec-Fahrer stirbt
in Klinik nach Sturz

in Speyer

SPEYER/LUDWIGSHAFEN
(dpa/lrs). Mit seinem Pedelec
ist ein Mann in Speyer gestürzt
und später in einer Ludwigsha-
fener Klinik gestorben.
Wie Polizei und Staatsanwalt-

schaft am Freitag mitteilten, er-
lag der 74-Jährige am Donners-
tag seinen Verletzungen. Noch
sei unklar, wie es zu dem Un-
glück kam. Der Mann soll nach
dem Unfall in einem wachen
Moment gegenüber Angehöri-
gen einen E-Scooter-Fahrer er-
wähnt haben, wie es hieß. Ob
dieser etwas mit dem Unfall zu
tun hat, sollen jetzt die Ermitt-
lungen zeigen. Von dem Vorfall
habe die Polizei erst mit Tod
des Mannes erfahren - rund
zweieinhalb Wochen nach
dem Sturz.
Der Verstorbene war nach ak-

tuellem Stand der Ermittlungen
am 18. März 2024 mit seinem
Pedelec auf einem Radweg un-
terwegs gewesen und dabei auf
der Seite der Gegenrichtung
gefahren, so die Polizei. Nach
dem Sturz sah demnach ein
Passant, dass der 74-Jährige
bewusstlos auf dem Boden lag,
und rief den Rettungsdienst.
Zusammen mit zwei weiteren
Ersthelfern versorgte der Pas-
sant den Pedelec-Fahrer, ehe
der Rettungsdienst den Verletz-
ten laut Mitteilung nach Lud-
wigshafen in eine Unfallklinik
brachte. Dort sei er stationär
aufgenommen worden.
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Phönix II: Aus Haßloch

etwas mitnehmen
B-KLASSE Beim 1. FC 08 Haßloch auf Sieg aus

SCHIFFERSTADT (kc). Auf
die zweite Mannschaft des
DJK-SV Phönix wartet in der
B-Klasse Rhein-Mittelhaardt
am Sonntag eine nicht leicht
zu bewältigende Aufgabe,
denn um 15 Uhr ist der 1. FC

08 Haßloch Gastgeber. Der ak-
tuelle Tabellenvierte siegte im
Hinspiel mit 2:1 auf dem Phö-
nixplatz.

Für die Mannschaft von Trai-
ner Mustafa Yildirim ist zwei-
fellos eine Revanche angesagt,
denn aus den letzten Spielen
vor der Osterpause haben sie
genügend Selbstvertrauen ge-
holt. In den letzten fünf Spie-
len gab es keine Niederlage,
zwei Unentschieden und drei
Siege wurden geholt und da-
bei auch beim Spitzenreiter FC
Speyer 09 mit 4:2 gewonnen.
„Es wird ein schweres Spiel,
doch durch die letzten Ergeb-
nisse fahren wir mit breiter
Brust nach Haßloch“, sagte
der Trainer.

Er hat alle Spieler an Bord
und praktisch die Qual der
Wahl, doch das spielt ihm
auch bei der Taktik in die Kar-
ten. „Wir sind im Mittelfeld
derzeit richtig gut aufgestellt

und aus diesem Grund wer-
den wir uns auch nicht in der
Defensive verstecken, sondern
unser Heil in der Offensive su-
chen“, erklärte Yildirim. Früh
stören, den Gegner rechtzeitig
attackieren, so wie es auch
bei den Siegen in Speyer oder
gegen Hanhofen der Fall war.

Das erfordert von seiner
Mannschaft jedoch viel Lauf-
bereitschaft. „Die letzten Er-
gebnisse haben aber gezeigt,
dass sie es umsetzen kann“,
ist der Trainer von seinem
Team überzeugt. Aus einem
kompakten und spielfreudigen
Mittelfeld soll das Angriffs-
spiel aufgezogen werden, um
Baris Okay, der bereits 13 Tref-
fer auf seinem Konto hat, gut
in Szene zu setzen.

Eine besondere Motivation
gibt er seinen Spielern mit auf
den Weg, denn Phönix als Ta-
bellenzehnter mit 27 Punkten
will den Anschluss an den
FSV 13/23 III, mit 33 Punkten
derzeit Sechster, erreichen.

„Das spornt noch zusätzlich
an“, erklärte der Trainer, dem
aber in erster Linie daran ge-
legen ist, die 1:2-Hinspielnie-
derlage wettzumachen. Bisher
gab es noch kein Unentschie-
den, dafür drei Phönix- und
zwei Haßlocher Siege. „Wir
spielen auf Sieg“, erklärte Yil-
dirim.

Samstag:
09:30 F2 - Junioren
1.Kreisklasse
FG 08 Mutterstadt II -
DJK-SV Phönix
Schifferstadt II
11:30
F4 - Junioren 1. Kreisklasse
SV Weingarten -
DJK-SV Phönix
Schifferstadt IV
10:00
G1 - Junioren 1. Kreisklasse
SG Limburgerhof -
DJK-SV Phönix Schifferstadt
11:00
D3 - Junioren 2.Kreisklasse
TuS 1900 Niederkirchen -
DJK-SV Phönix Schifferstadt
III
11:00
D2 - Junioren 1.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
II - JSG Römerberg II
13:00
C1 - Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix Schifferstadt
- JSG Haßloch
14:00
F3 - Junioren 1.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
III - SG Limburgerhof II
14:45
D4 - Junioren 2.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt

IV - TuRa 1898/99 Otterstadt
16:30
B1 - Junioren Landesliga
TSV Fort.Billigheim-Ingenh.
- DJK-SV Phönix
Schifferstadt
17:30
A2 - Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix Schifferstadt
II - FC Bav.Wörth/
Hagenbach SG

Sonntag:
10:00
E2 - Junioren 1.Kreisklasse
TuS 1906 Altrip - DJK-SV
Phönix Schifferstadt II
11:00
D1 - Junioren Kreisliga
JFV Ganerb II - DJK-SV
Phönix Schifferstadt
13:00
A1- Junioren Verbandsliga
JSG Nahe-Glan - DJK-SV
Phönix Schifferstadt
15:00
Herren 2.Mannschaft
B-Klasse
1. FC 08 Hassloch II - DJK-SV
Phönix Schifferstadt II
15:00
Derby Herren 1.Mannschaft
Landesliga
FSV Schifferstadt - DJK-SV
Phönix Schifferstadt

Phönix: „Druck liegt nicht
bei uns“

SCHIFFERSTADT (kc). „Das
Spiel an sich hat seine eige-
nen Gesetze, es ist ein Derby
mit viel Brisanz“, sagte Pietro
Berrafato, Trainer des DJK-
SV Phönix vor dem Spiel der
Spiele in der Rückrunde beim
FSV 13/23. Er möchte deshalb
auch keinen Favoriten ausma-
chen, auch nicht angesichts
der letzten vier Spiele, die al-
lesamt von Phönix gewonnen
wurden.

Bei den insgesamt 22 Duellen
seit 2003, darunter auch Sau-
erhöfer-Cup oder Verbands-
pokal, siegte Phönix nach 15
Begegnungen, unterlag nur
fünfmal bei zwei Unentschie-
den. „Wer hätte im Novem-
ber daran gedacht, dass wir
vor diesem Spiel bis auf zwei
Punkte herangekommen sind.
Der Druck liegt nicht bei uns,
wir sind die Jäger“, argumen-

tierte der Phönix-Trainer.
Er sieht beim FSV die größ-

te Motivation, als Sieger den
Platz verlassen zu müssen,
einmal, um wieder gegen den
Ortsrivalen zu gewinnen und
dann auch den Abstand wie-
der auf fünf Punkte zu vergrö-
ßern und den Anschluss an
die Spitze zu halten.

„Es ist nicht so, dass wir mit
aller Macht drei Punkte holen
müssen, aber wir wollen un-
seren guten Lauf mitnehmen“,
sagte der Trainer und fügte
an: „Ich freu mich auf dieses
Spiel, es ist immer wieder ein
anderes Gefühl.“ Alle Spie-
ler hat er an Bord und damit
auch die Qual der Wahl und
die Aufstellung wird auch von
den Eindrücken der letzten
Trainingseinheiten wie auch
der taktischen Ausrichtung
geprägt sein.

Von Tommy Rhein

KAISERSLAUTERN. Dem 1.
FC Kaiserslautern blieb nicht
viel Zeit den Partyrausch nach
dem Einzug ins DFB-Pokal-
Finale hinter sich zu lassen.
Längst läuft die Vorbereitung

auf die nicht weniger wich-
tigen letzten sieben Saison-
spiele, die heute Samstag mit
dem Gastspiel beim Hambur-
ger SV ihren Anfang nehmen.
„Die Jungs sind Vollprofis und
können das Spiel gut wegste-
cken“, will Trainer Friedhelm
Funkel erst gar nichts von
einem Nachteil durch das an-
strengende Halbfinale vom
Dienstagabend wissen.

Dennoch verrät Funkel be-

reits, dass es Veränderungen
im Team geben wird. Auf
eine dürften sich die Fans auf
jeden Fall freuen. „Ragnar
Ache wird spielen, da ma-
che ich auch kein Geheimnis
draus“, verriet Funkel bereits
im Anschluss ans Pokalspiel.
Auf drei oder vier weiteren
Positionen habe er sich indes
noch nicht festgelegt, möch-
te die letzten Eindrücken aus
dem Training am Freitag ab-
warten. Eine gewisse Rotation
dürfte allerdings nicht über-
raschend. Viele Spieler sind
in Saarbrücken ans Limit ge-
gangen, haben auch kleinere
Verletzungen davon getragen -
etwa Jean Zimmer oder Kenny
Prince Redondo. In Hamburg
will Funkel aber nichts ab-
schenken. „Wir können auch
dort Punkte holen und wollen
alles dafür tun“, zeigte sich
der Trainer kämpferisch.

Spiele des DJK-SV Phönix am WochenendeGastspiel beim Hamburger SV
FUSSBALL ZWEITE BUNDESLIGA

„Punkte holen und alles dafür tun“

Lokalsport ausführlich im Tagblatt!

NEUSTADT/FRANKENTHAL.
Auf der Mitgliederversamm-
lung des ADAC Pfalz e.V. am
23. März im Frankenthaler
Congressforum wurde Joachim
Ohmer zum neuen Vorsitzen-
den gewählt. Rudi Zeiter war
aus privaten Gründen vor Ende
seiner Amtsperiode zurückge-
treten.

Zu Beginn der Mitgliederver-
sammlung zog der amtierende
fünfköpfige Vorstand für alle
Tätigkeits- und Wirkungsberei-
che des regionalen Automobil-
clubs ein positives Fazit.

Aus privaten Gründen gab
Rudi Zeiter sein Amt als Vorsit-
zender des ADAC Pfalz in der
Mitgliederversammlung am 23.
März vorzeitig ab. Rudi Zeiter
hatte seit 2002 im Vorstand die
Geschicke des Regionalclubs
mitbestimmt, seit 2002 als
Schatzmeister, bzw. Vorstand
für Finanzen sowie zusätzlich
von 2016 bis 2018 als stellver-
tretender Vorsitzender und seit
2018 als Vorsitzender. Vor sei-
ner Tätigkeit im Vorstand war
er 14 Jahre lang Mitglied im
Vorstandsrat des ADAC Pfalz
gewesen.

Der gebürtige Zweibrücker
Rudi Zeiter war zudem seit
1980 Vorsitzender des Motor-
sport-Club Zweibrücken ge-
wesen, dieses Amt hatte er
ebenfalls im Februar nach 44
Jahren abgegeben. Für seine
Verdienste erhielt der freibe-

rufliche Steuerberater bereits
1999 die Ehrennadel des ADAC
Pfalz in Gold, als höchste Aus-
zeichnung des ADAC wurde
ihm 2021 die Ewald-Kroth-Me-
daille in Gold mit Kranz verlie-
hen. Im Februar 2011 wurde er
mit der Verdienstmedaille des
Landes Rheinland-Pfalz aus-
gezeichnet.

Rudi Zeiter wurde bei der
Mitgliederversammlung mit al-
len Ehren und einer Laudatio
des stellvertretenden Vorsit-
zenden Götz Stuckensen ver-
abschiedet. In Anerkennung
seiner Verdienste wurde Rudi
Zeiter zum Ehrenvorsitzenden
des ADAC Pfalz ernannt.

Zu seinem Nachfolger als
Vorsitzender des ADAC Pfalz
wählte die Mitgliederversamm-
lung einstimmig Joachim Oh-
mer, der seit 2021 Mitglied im
Vorstandsrat des ADAC Pfalz
ist.

Der 63-jährige Herxheimer
Ohmer ist sehr engagiert im
Bahnsport. Seit 1983 ist er
aktives Mitglied der Motor-
sportvereinigung Herxheim
(MSVH), die auf der Sandbahn
und der Speedwaybahn WM-,
EM- und DM-Finalläufe ver-
anstaltet. Von Anfang an enga-
gierte er sich in diesem ADAC
Ortsclub in verschiedenen
Funktionen. Er war als Mit-
glied des dortigen Vorstands-
rats Helfer, Schriftführer, Ge-
schäftsführer, nationaler und

internationaler Rennleiter und
wurde 2021 zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden gewählt.
Sein Engagement erstreckt sich
auch über die Region hinaus.
Er ist seit 2004 stellvertreten-
der Vorsitzender des Süddeut-
schen Bahnrennen Veranstalter
e.V. (SBM). Im Deutschen Mo-
torsportbund (DMSB) ist er im
Bereich Bahnsport seit 1986 in
verschiedenen Funktionen tä-
tig, unter anderem betreut er
dort seit 2007 die Langbahn-
Nationalmannschaft.

Joachim Ohmer erhielt für
sein Engagement bereits vie-
le ADAC Auszeichnungen,
zuletzt die Ewald-Kroth-Me-
daille in Gold mit Kranz. Von
der MSV Herxheim erhielt er
die Ehrennadel in Silber. Der
Landkreis Südliche Weinstraße
ehrte ihn für 25-jähriges Enga-
gement mit der Ehrennadel in
Silber.

Bei den turnusmäßigen Wah-
len wurden die Amtsinhaber
Tobias Klosen als Vorstands-
mitglied für Finanzen und Dr.
Volker Kettenring als Beisitzer
bestätigt.

Der Vorstand des ADAC Pfalz
besteht somit aus: Joachim
Ohmer, Vorsitzender, Tobias
Klosen, Vorstandsmitglied für
Finanzen

Friedhelm Kissel, Vorstands-
mitglied für Sport

Dr. Volker Kettenring, 1. Bei-
sitzer

Joachim Ohmer neuer Vorsitzender
Mitgliederversammlung ADAC Pfalz e.V.

Der neue Vorsitzende Joachim Ohmer mit dem neuen Ehrenvorsitzenden Rudi Zeiter. Foto: ADAC Pfalz

Von Alexander Hödl

SCHIFFERSTADT. Die nächs-
te Auflage des in der Vergan-
genheit stets elektrisierenden
Lokalderbys zwischen dem

FSV 13/23 und Kontrahent SV
Phönix bestreiten am morgi-
gen Sonntag, 15 Uhr, die ersten
Mannschaften beider Vereine
im Landesligaduell. Gastgeber
sind die 13er auf deren heimi-
schen Portheide.

Blickt man auf die jüngere
Historie der direkten Duelle
zeigt sich ein eindeutiges Bild.
Mit vier Derbysiegen in Serie
hatten die Phönixler bei allen
Begegnungen in den zurücklie-
genden fünf Jahren immer die
Nase vorn. Tabellarisch ist der
FSV dagegen saisonübergrei-
fend seit über einem Jahr vor
dem Lokalrivalen platziert. Bei
einem Gästeerfolg könnte sich
dies allerdings ändern. Beide
Teams befinden sich derzeit auf
Augenhöhe und sind lediglich
zwei Zähler voneinander ent-
fernt.

Mit fünf respektive drei Zäh-
lern Rückstand auf den Rele-
gationsrang dürfen sich zudem

auch noch beide Teams be-
rechtigte Hoffnungen machen,
bis zum Saisonende im Auf-
stiegsrennen involviert zu sein.
Während der FSV dahingehend
zuletzt beim Abstiegskandida-
ten Geinsheim einen herben
Dämpfer hinnehmen musste,
befindet sich Phönix in absolu-
ter Topform. Die fünf Auftakt-
duelle des neuen Jahres konn-
ten allesamt gewonnen werden
und dabei sprangen satte 18 er-
zielte Treffer heraus. Ein heraus-
ragender Wert, welcher die Ent-
wicklung der DJK-Mannschaft
unterstreicht. Der spielstarke
Winterneuzugang Luka Stanisic
erweist sich dort als Volltreffer
und scheint mit den torgefähr-
lichen Offensivkräften Furkan
Konur sowie Luca Krämer bes-
tens zu harmonieren.

Allen voran der agile Krämer,
mit zehn Saisontreffern bester
Torschütze der Berrafato-Elf,
bereitete der FSV-Hintermann-
schaft in den zurückliegenden
Begegnungen immer wieder
Bauchschmerzen. Die Haus-
herren hoffen ihrerseits auf das
Offensivduo Ester / Hoffmann,
welches gemeinsam immerhin
schon für 22 Tore verantwort-
lich war. Speziell Georg Ester
kommt immer besser in Form
und ist nach einer überzeugen-
den Wintervorbereitung auch
wieder topfit. Mit Blick auf die
Ausrichtung beider Mannschaf-
ten stellt sich die Frage, welches

Team mehr Risiko wagt und
höhere Ballbesitzanteile ak-
tiv forciert. Sowohl Phönix als
auch die 13er lieferten zuletzt
spielerisch dominante Auftrit-
te, in den direkten Duellen sah
dies jedoch meist anders aus.
Während der FSV immer wieder
über Ballbesitz zum Ziel kom-
men wollte, beschränkte sich
der Kontrahent auf eine stabile
Defensive und überfallartige
Konteraktionen nach Ballge-
winn.

Die Marschroute der Schwarz-
Weißen erwies sich vor allem
deshalb als zielführend, weil
die Mehrl-Elf in den Derbys
meist gelähmt wirkte. Gegen
gut organisierte und taktisch
disziplinierte Phönix-Mannen
prägte das FSV-Spiel eine hohe
Fehlerrate, aber auch an der nö-
tigen Intensität im Spiel ohne
Ball mangelte es, sodass man
die dicht gestaffelte Phönix-De-
fensive nur selten aushebeln
konnte.

Stattdessen konterte die
DJK-Mannschaft immer wie-
der brandgefährlich über die
schnelle Offensivreihe und stell-
te die 13er damit vor große He-
rausforderungen. „Darauf müs-
sen wir eingestellt sein“, fordert
FSV-Trainer Christoph Mehrl,
der kein erneutes Déjà-vu er-
leben möchte. Der erste Gegen-
treffer in Geinsheim vergangene
Woche sollte dahingehend War-
nung genug sein, als die 13er

Brisantes Derby auf der Portheide
FUSSBALL LANDESLIGA OST Phönix mit Vorteilen in der jüngeren Vergangenheit / FSV-Biergarten ab 10 Uhr geöffnet

nach Ballverlust unzureichend
verteidigten und den SVG ein-
luden.

Personell kann der FSV wei-
testgehend aus dem Vollen
schöpfen. David Furch und
Fabian Klein kehren nach dem
spielfreien Osterwochenende
wieder zurück. Ein Fragezei-

chen steht noch hinter dem Ein-
satz von Lukas Brütsch.

Beim SV Phönix fehlten von
den arrivierten Kräften zuletzt
Valere Benoit Hiobi und Ex-13er
Markus Woelk. Der FSV-Bier-
garten ist bereits zum Derby-
Frühshoppen mit Musik ab 10
Uhr geöffnet.
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„Waterloo“ – alles andere als ein Waterloo
Vor 50 Jahren gewann das schwedische Quartett Abba den European Song Contest – und legte den Grundstein für seine Weltkarriere

LONDON. Ihre Alben verkauf-
ten sich millionenfach. Ihre
Songs sind Ohrwürmer für die
Ewigkeit. Die Band Abba zählt
zu den erfolgreichsten Gruppen
der Musikgeschichte und ist ein
echtes Pop-Phänomen. Dass es
so kam, haben die Schweden
ihrer Teilnahme am Eurovision
Song Contest zu verdanken, ist
Björn Ulvaeus (78) überzeugt.
„Ich denke, das war tatsächlich
ausschlaggebend“, sagt der Ab-
ba-Musiker, Songwriter und
Produzent im Interview der
Deutschen Presse-Agentur.
Vor 50 Jahren, am 6. April

1974, begeisterten Agnetha
Fältskog, Björn Ulvaeus, Benny
Andersson und Anni-Frid
Lyngstad beim ESC im südeng-
lischen Seebad Brighton mit
ihrem Song „Waterloo“ das
Saalpublikum, Millionen Fern-
sehzuschauer weltweit und Tei-
le der internationalen Jurys.
Schweden belegte erstmals den
ersten Platz und für Abba war
es der Beginn eines globalen
Siegeszuges.

Schon 1973 um
eine Teilnahme beworben

Eigentlich hatte Abba schon ein
Jahr vorher am ESC teilnehmen
wollen. Beim Melodifestivalen,
dem schwedischenVorentscheid,
ging das Quartett mit „Ring
Ring“ ins Rennen, jedoch erfolg-
los. Für Ulvaeus war es im Nach-
hinein ein Glücksfall, dass er mit
Abba im ersten Anlauf beim Me-
lodifestivalen gescheitert war.
„Ich bin froh, dass sie den fal-
schen Song ausgesucht haben“,
erzählt die Musiklegende. „Das
war gut für uns, denn im Jahr
drauf haben sie zum ersten Mal
die Zuschauer wählen lassen
und wir haben mit ,Waterloo‘
haushoch gewonnen. Und dann
sind wir da hingefahren.“

Die Band und ihre Plattenfir-
ma waren zuversichtlich und
hatten alles für eine weltweite
Veröffentlichung vorbereitet.
„Es war sehr professionell“, er-
innert sich Ulvaeus. Das Album
„Waterloo“ kam bereits im
März auf den Markt. „Einige
von uns dachten möglicherwei-
se, dass wir gewinnen. Ich
selbst dachte, dass wir vielleicht
Platz sechs oder sieben oder so
erreichen. Ich habe aber erwar-
tet, dass wir herausstechen,

weil das Lied so anders war als
die üblichen Eurovision-Songs.“
17 Teilnehmerbeiträge traten

am 6. April 1974 in Brighton
gegeneinander an. Abba hatte
den Startplatz Nummer 8. Für
großen Applaus im Brighton
Dome sorgte schon Dirigent
Sven-Olof Walldoff, der in
einem Napoleon-Kostüm die
Bühne betrat. Tatsächlich kam
die Begleitmusik größtenteils
vom Band, nachdem die Regeln
diesbezüglich geändert worden

waren. Strahlend und mit Glit-
zer-Make-up liefen Anni-Frid
und Agnetha auf die Bühne.
„My, my! At Waterloo, Napo-
leon did surrender.“
Eine Choreografie oder spek-

takuläre Bühnenshow gab es
damals noch nicht. Den mitrei-
ßenden Auftritt hatten die Per-
fektionisten von Abba nicht ex-
tra einstudiert. „Nein, da gab es
nicht viel Vorbereitung“, sagt
Ulvaeus, „denn die Ladys, die
Mädchen, wussten, was zu tun

ist. Und wir hatten das ja schon
im schwedischen Vorentscheid
gemacht.“ Dort hatten sie „Wa-
terloo“ noch auf Schwedisch ge-
sungen.
Für ihren mitreißenden Auf-

tritt erhielten Agnetha, Björn,
Benny und Anni-Frid im Saal to-
senden Applaus. Das Urteil der
zehnköpfigen Jurys fiel knapper
aus. Die Punkteverkündung ge-
riet zum Krimi und zu einem
Duell zwischen den Schweden
und der italienischen Sängerin

Gigliola Cinquetti („Si“). Erst
kurz vor Schluss stand Abba
mit 24 Punkten als Sieger fest,
weil Italien – Zweitplatzierter
mit 18 Punkten – bei der Ver-
kündung der Punkteverteilung
als letztes Land drankam und
sich selbst keine Punkte geben
konnte. Wie von den jüngeren
ESC-Ausgaben schon fast ge-
wohnt, landete Deutschlands
Beitrag, Cindy und Bert mit
„Die Sommermelodie“ auf dem
letzten Platz – punktgleich mit
Portugal, Norwegen und der
Schweiz.

Keine Hoffnung auf einen
Auftritt beim ESC in Malmö

Für Abba bedeutete der Auf-
tritt den erhofften Karriere-
schub. Die Single „Waterloo“ er-
oberte weltweit die Hitparaden.
Das gleichnamige Album wur-
de zum bis dato meistverkauf-
ten in Schweden und landete in
Deutschland auf Platz sechs. Es
war der Auftakt für eine Welt-
karriere – auch im anfangs noch
skeptischen Großbritannien.
Heute sehen in London jede
Woche Tausende Besucher die
spektakuläre Hologramm-Show
„Abba Voyage“ und das Abba-
Musical „Mamma Mia“.
Zum 50. Jubiläum wird am

Brighton Dome eine Erinne-
rungsplakette für Abba ange-
bracht. Die BBC produziert
einen neuen Dokumentarfilm.
Das Album wird als Deluxe-Edi-
tion neu aufgelegt. Dass der
Eurovision Song Contest im
„Waterloo“-Jubiläumsjahr aus-
gerechnet in Schweden stattfin-
det, halten manche für mehr als
nur Zufall. Doch die große Hoff-
nung vieler Fans wird sich am
11. Mai wohl kaum erfüllen.
Björn Ulvaeus stellte unlängst
klar, dass die Abba-Mitglieder
bei der Musikshow in Malmö
nicht gemeinsam auftreten wer-
den.

Von Philip Dethlefs

Kind
filmt Bluttat

DORTMUND (dpa). Wieder
eine tödliche Gewalttat gegen
einen obdachlosen Menschen,
wieder gehen die Ermittler
von einem Minderjährigen als
mutmaßlichen Täter aus und
wieder war die Tatwaffe wohl
ein Messer. Ein 13-jähriger
Junge soll einen 31 Jahre alten
Obdachlosen am Donnerstag-
abend am Dortmunder Hafen
getötet haben. Das teilten Poli-
zei und Staatsanwaltschaft am
Freitag mit. Ein Handyvideo
zeige, wie das Kind mit einem
Messer auf den Mann einge-
stochen habe, sagte ein Spre-
cher der Staatsanwaltschaft.
Nach der Tat hatte die Polizei
am Donnerstagabend vier Tat-
verdächtige vorläufig festge-
nommen. Es handelte sich um
den 13-Jährigen, ein weiteres
gleichaltriges Kind und um
zwei Jugendliche im Alter von
14 und 15 Jahren.

Neue Rollen

Michael J. Fox kann sich trotz
seines erklärten Rückzugs aus
Hollywood vorstellen, erneut
für einen Film vor die Kamera
zu treten. „Ich würde schau-
spielern, wenn sich etwas er-
geben würde, in das ich meine
Erfahrungen einbringen könn-
te“, sagte der an Parkinson er-
krankte 62-Jährige. „Wenn mir
jemand eine Rolle anbietet und
ich sie annehme und daran
Spaß habe, dann großartig.“

Neue Scheibe

Gil Ofarim plant nach seinem
Prozess um einen erfundenen
Antisemitismus-Vorwurf. „Ich
werde mich wieder der Musik
widmen und an meiner neuen
Scheibe schreiben“, schrieb
der 41-Jährige. Dort gab er
auch bekannt, dass er seine
Gitarren verkaufen will: „Es ist
an der Zeit, sich zu verabschie-
den, es ist an der Zeit, sich zu
trennen von gewissen Wegbe-
gleitern, die sehr treu waren.“ Gil Ofarim

Neues Leben

Mit einem Babyfoto hat das
britische Model SukiWaterhouse
bestätigt, dass sie und der Hol-
lywoodstar Robert Pattinson El-
tern geworden sind. Die 32 Jah-
re alte Schauspielerin und Mu-
sikerin veröffentlichte am Frei-
tag bei Instagram ein Bild von
sich, auf dem sie ein Baby in
den Armen hält, das Köpfchen
ist mit einer Hand verdeckt.
„Willkommen auf der Welt, En-
gel“, schrieb sie dazu. Suki Waterhouse

LEUTE HEUTE

Michael J. Fox Fotos: dpa

Vierjährige nach
Messerangriff

„über dem Berg“
WANGEN IM ALLGÄU (dpa).

Nach der Messerattacke auf
ein Mädchen in einem Super-
markt in Wangen im Allgäu ist
die Vierjährige auf dem Weg
der Besserung. Sie sei über
dem Berg, sagte eine Polizei-
sprecherin am Freitag. Die Tat-
waffe sei ein Küchenmesser
gewesen, das nach dem An-
griff sichergestellt worden sei.
Der 34 Jahre alte Tatverdäch-
tige sei wegen versuchten
Mordes in Tateinheit mit ge-
fährlicher Körperverletzung in
ein psychiatrisches Kranken-
haus gebracht worden, teilten
Polizei und Staatsanwaltschaft
mit. Ein Haftrichter am Amts-
gericht Ravensburg habe
einen Unterbringungshaftbe-
fehl erlassen. Der mutmaßli-
che Täter hatte sich wider-
standslos festnehmen lassen.
Sein Bezug zu Wangen sei
noch Gegenstand der Ermitt-
lungen. Der Mann, der die sy-
rische und die niederländische
Staatsbürgerschaft besitzt,
steht unter Verdacht, das Mäd-
chen in dem Supermarkt mit
einem Messer attackiert und
schwer verletzt zu haben.
Laut Polizei war es ein unver-
mittelter Angriff.

Nach dem Erfolg beim ESC entstand dieses Foto der Band Abba mit Benny Andersson, Anni-Frid Lyngstad, Agnetha Fältskog und Björn
Ulvaeus (von links). Foto: Pressenbild/Scanpix Schweden/epa/dpa

Koffein kann bei Kopfschmerzen helfen
Bei Migräne wünschen sich Betroffene eine schnelle Linderung / Wer dann zu Cola, Kaffee und Co. greifen will, sollte ein paar Dinge wissen

REGION. Spannungskopf-
schmerzen und Migräne ma-
chen vielen Menschen das Le-
ben schwer. Zu schön wäre es
daher, wenn auch ein einfa-
ches Hausmittel helfen könn-
te. Viele Menschen schwören
zum Beispiel darauf, dass ih-
nen Cola bei akuten Schmerz-
attacken gut helfen würde.
Was ist dran an diesem My-
thos – und was sollte man
beim Zusammenspiel von Kof-
fein und Kopfschmerzen be-
denken?

Inwiefern kann Cola bei Kopf-
schmerzen helfen?
In Cola ist auch Koffein ent-

halten. Dieses stimuliert das
zentrale Nervensystem und
verstärkt dabei die Wirkung
von Schmerzmitteln. Das ha-
ben Studien gezeigt, die die
Kombination der Schmerzmit-
tel Paracetamol, Ibuprofen

oder Acetylsalicylsäure mit
Koffein untersucht haben.
Eine Kombination von
Schmerzmitteln mit Koffein
nimmt daher auch in der ak-
tuellen Leitlinie der Deut-
schen Migräne Gesellschaft
einen hohen Stellenwert ein.
Außerdem soll Koffein dabei
helfen, dass die Wirkung der
Schmerzmittel schneller ein-
tritt. Bei Migräne-Patientinnen
und -Patienten sorgt Koffein
zudem dafür, dass sich die
durch die Migräne-Attacke er-
weiterten Blutgefäße wieder
verengen. Auch das kann den
Schmerz lindern – allerdings
ebenfalls vor allem in Kombi-
nation mit Schmerzmitteln.

Wieviel Koffein ist zur Linderung
von Kopfschmerzen nötig?
„Um Kopfschmerzen zu lin-

dern, braucht man zwischen
100 und 200 Milligramm Kof-
fein“, erklärt Prof. Frank Erb-
guth, Präsident der Deutschen

Hirnstiftung, im Interview mit
der Nachrichtenagentur dpa.
Zur besseren Einschätzung der
Menge: Eine Tasse Filterkaffee
(200 Milliliter) enthält etwa 90
Milligramm Koffein, was je
nach Stärke des Kaffees natür-
lich variieren kann. Ein Cap-
puccino enthält bei 200 ml zir-

ka 50 bis 60 mg Koffein, eine
Tasse Tee etwa 50 mg und eine
Coca-Cola etwa 20 mg, andere
Cola-Sorten wie Afri-Cola oder
Fritz-Cola hingegen kommen
hingegen auf 50 mg Koffein.

Kann Koffein auch Kopfschmer-
zen verursachen?

Tatsächlich stehen einige
Nahrungsmittel in Verdacht,
eine Migräne provozieren zu
können, erklärt die Migräne
Liga Deutschland. So könnten
auch Koffein in Kaffee und
koffeinhaltige Limonaden wie
Cola-Getränke eine Migräne-
Attacke verursachen. Eine is-
raelische Studie, die Kopf-
schmerzen bei einer Gruppe
von Kindern auf übermäßigen
Cola-Konsum zurückführte,
kam ebenfalls zu diesem Er-
gebnis. Die Kinder litten an
mindestens vier Tagen pro
Woche an Kopfweh, tranken
aber auch mehr als 1,5 Liter
Cola am Tag.
Auf der anderen Seite ist al-

lerdings auch Koffein-Entzug
bei einer Migräne problema-
tisch, etwa wenn man an
einem Wochenende deutlich
weniger Kaffee trinkt als im
Büroalltag, denn auch darauf
können Patienten mit einem
Migräne-Anfall reagieren. Wer

seinen Kaffee-Konsum he-
runterschrauben will, sollte
dies also lieber stufenweise
tun.

Was raten Experten beim Einsatz
von Cola bei Migräne?
Eher zurückhaltend äußert

sich der Frankfurter Kopf-
schmerz-Experte Charly Gaul
auf die Frage nach dem Nut-
zen von Cola bei Migräne:
„Koffein kann bei Migräneat-
tacken eine gewisse Linde-
rung erbringen, dies könnte
sich auch auf Cola beziehen“,
räumt er ein. Allerdings ist das
Getränk für ihn nicht wirklich
eine Alternative zu den etab-
lierten Therapien: „Es gibt
ausreichend nicht-medika-
mentöse und medikamentöse
Behandlungsmaßnahmen, so-
dass man nicht auf Cola zur
Migränebehandlung zurück-
greifen muss“, sagt der Neuro-
loge vom Kopfschmerzzent-
rum Frankfurt.

Von Sonja Werner

Diebe erbeuten
30 Millionen Dollar
LOSANGELES (dpa). Bei einem

filmreifen Einbruch in einen
Geldspeicher nahe Los Angeles
haben Diebe bis zu 30 Millio-
nen Dollar Bargeld erbeutet. Zu
dem spektakulären Coup kam
es am Ostersonntag in einem
Flachbau in Sylmar im San Fer-
nando Valley (US-Bundesstaat
Kalifornien), wo Bargeld von
Unternehmen aus der Region
aufbewahrt wird. Die Täter
seien über ein Loch im Dach in
das Gebäude gelangt, berichte-
ten Ermittlerkreise. Anschlie-
ßend hätten sie sich Zugang zu
einem Tresor verschafft. Es soll
sich um einen der größten Bar-
geld-Raubzüge in der Geschich-
te der US-Metropole handeln.

Richter Hold
hat Prostatakrebs
MÜNCHEN (dpa). Der frühere

TV-Richter und amtierende Vi-
zepräsident des bayerischen
Landtags, Alexander Hold
(62), ist an Prostatakrebs er-
krankt. „Das Karzinom ist be-
reits so nahe an die benach-
barten Nerven herangewach-
sen, dass die OP herausfor-
dernd wird. Welche weiteren
Therapien danach noch erfor-
derlich werden, wird sich
nach der OP zeigen“, teilte der
Freie-Wähler-Politiker mit.

Bei Kopfschmerzen schwören manche Betroffene auf Schmerzme-
dikamente in Kombination mit Koffein. Foto: Urilux
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DER BESTATTER

Geschäftsleitung
Janet Tarin (ehem. Böhme),

Bestatterin aus Leidenschaft

G häf l i

„Mit meiner Erfahrung
begleite und unterstütze

ich Sie in Ihrer Trauer.“

06235 959090
www.schleicher-bestattungen.de

Hauptstraße 33, 67105 Schifferstadt

DER BESTATTER

Mit i E f h

in Schifferstadt seit über 100 Jahren

Herzlichen Dank
allen, die mit uns Abschied nahmen von meiner geliebten
Frau, unserer herzensguten Mutter, Oma und Uroma

Elvira Eckrich
geb. Eichmann

*6. 4. 1933 †16. 3. 2024

Allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn,
die uns ihre Anteilnahme in so vielfältiger Art und Weise
bekundet haben.
Dem Team des Diakonissen-Stiftungskrankenhauses,
Frau Juliane Göhre und dem Pflegedienst Heil für die
fürsorgliche Betreuung, dem Bestattungsinstitut Schleicher
für die Unterstützung sowie Frau Bianca Heß für die
besondere Gestaltung des Blumenschmucks.

In unserer schweren Zeit waren die herzlichen Worte von
Herrn Diakon Helmut Weick ein ganz besonderer Trost.

Für immer in unseren Herzen
Werner Eckrich
Birgit Eckrich-Mößner
Maximilian und Saskia Mößner mit Riley und Alea

Unvergessen

Danksagung
Es war in unserem Schmerz ein großer Trost zu erfahren,

wie viel Zuneigung, Liebe, Wertschätzung und Freundschaft unserer
lieben Verstorbenen

Barbara Anni Lautenbach
geb. Lemke

* 20. 1. 1939 † 1. 3. 2024

entgegengebracht wurde.
Sie hätte sich sicherlich sehr gefreut euch alle zu sehen.

Im Namen aller Angehörigen
Sven Lautenbach

Erloschen ist das Leben Dein, so gerne wolltest Du
noch bei uns sein, doch zu Ende ging Deine Kraft.
Dein gutes Herz, es schlägt nicht mehr,
für uns ist das unendlich schwer.

Anna Puri
geb. Heger

* 28. 12. 1935 † 30. 3. 2024

In Liebe nehmen wir Abschied
Walter Heger mit Familie
Eva Greibig mit Familie
Maria Puri mit Familie
Erika Puri
und alle Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am
Mittwoch, dem 10. April 2024, um 13.15 Uhr
auf dem Waldfriedhof Schifferstadt.

Kondolenzliste liegt auf.

Helmbachstraße 43 · 76829 Landau
Draht-Metall-Holz

Fachhandelszentrum

Tel. (0 63 41) 94 94 - 0 · Fax 94 94 -10
Helmbachstraße 43 76829 Landa
Draht-Metall-Holz 

Fachhandelszentrum 

T el.el. (0 63 41) 94 94 - 0 · Fax 94 94 -10 

Petra und Jürgen Hensel

* 28. April 1952 † 20. März 2024
Günter Hensel

Wir treten aus dem Dunkel nun in helles Licht.
Warum wir's sterben nennen?
Ich weiß es nicht!

In unseren Gedanken und Gesprächen
wird Günter immer seinen festen Platz haben.

Dietrich Bonhoeffer

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
den 16. April 2024, um 14.30 Uhr auf demWaldfriedhof in Schifferstadt statt.

Wir nehmen Abschied von unserem Cousin

Speyerer Straße 52
67112 Mutterstadt

Telefon 06234 4052

www.moebelhaus-schreinerei.de
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· Möbel nach Maß
· Wohnmöbel aller Art
· Komfort - Lösungen
· Fenster, Türen und Rollläden
· Einbruchschutz
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Ihre Abo-Möglichkeiten
Klassisch:
Gedruckte Zeitung
zum Preis von

29,50 Euro
pro Monat

(Post 32,00 Euro)
(vorbehaltlich Preisänderung)

Ringtausch mit Taurus-Raketen?
Die Ukraine bittet Berlin seit Monaten eindringlich um Marschflugkörper / London und Paris könnten helfen

BERLIN (dpa). Nach monate-
langer Diskussion könnte sich
Deutschland möglicherweise
nun doch noch über einen
Ringtausch an der Lieferung
von Marschflugkörpern in die
Ukraine beteiligen. Nach In-
formationen der Deutschen
Presse-Agentur gibt es Überle-
gungen, Großbritannien oder
Frankreich Taurus-Raketen
der Bundeswehr zu liefern. Im
Gegenzug würden die Nato-
Verbündeten dann ihre eige-
nen Marschflugkörper der Ty-
pen Storm Shadow oder Scalp
in die Ukraine exportieren.

Das „Handelsblatt“ berichte-
te unter Berufung auf Diplo-
maten und Regierungsvertre-
ter, Großbritannien habe der
Bundesregierung bereits vor
Wochen ein entsprechendes
Angebot gemacht, das noch
geprüft werde. Das Kanzler-
amt kommentierte das nicht.

Verteidigungsminister Boris
Pistorius (SPD) sagte der
„Bild“, er wisse nichts von
einem britischen Angebot.
„Wenn es dazu Gespräche
gibt, dann nicht in meinem
Haus.“ Falls es solche Gesprä-
che mit dem Kanzleramt ge-

ben sollte, müssten sie erge-
ben, „ob das tragfähig ist oder
nicht“. In der Ampel-Koalition
regt sich bereits Widerstand.

Die Ukraine hatte die Bun-
desregierung bereits im Mai
2023 offiziell um Taurus-
Marschflugkörper gebeten.
Die Waffen können Ziele in
bis zu 500 Kilometern Entfer-
nung mit großer Präzision
treffen. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) hatte sich An-
fang Oktober gegen eine Liefe-

rung entschieden. Dahinter
steckt die Befürchtung, dass
der Beschuss russischen Terri-
toriums mit den deutschen
Raketen zu einer weiteren Es-
kalation des Konflikts führt
und Deutschland hineingezo-
gen wird. Moskau liegt etwas
weniger als 500 Kilometer
Luftlinie von der ukrainischen
Grenze entfernt, also in Tau-
rus-Reichweite.

Mit seiner Position hat sich
Scholz in der Regierungskoali-

tion Ärger eingehandelt. Pro-
minente Politiker von Grünen
und FDP haben den Kanzler
immer wieder aufgefordert,
die Taurus-Raketen freizuge-
ben. Der Ringtausch könnte
nun ein Ausweg aus dem Di-
lemma sein. Zu dieser indirek-
ten Variante der Militärhilfe
hatte Scholz auch schon zu
Beginn des Ukraine-Kriegs ge-
griffen, als er noch keine Leo-
pard-2-Kampfpanzer in die
Ukraine schicken wollte.
Bündnispartner wurden da-
mals mit Leos unterstützt, um
ihre weniger leistungsfähigen
Panzer aus Sowjetzeiten in die
Ukraine zu liefern.

Dass diese Idee nun wieder
auftaucht, kommt bei den Be-
fürwortern einer Taurus-Liefe-
rung in der Ampel-Koalition
nicht gut an. Der Vorschlag
zeige „exemplarisch die
Schwäche“ des Kanzlers bei
der Unterstützung der Ukrai-
ne, kritisierte Grünen-Politiker
Anton Hofreiter. Die Botschaft
sei: „Großbritannien kann lie-
fern, aber Deutschland nicht.“
Ein Ringtausch wäre zwar
besser als gar nichts. Aber das
deutsche Taurus-System sei

deutlich besser als die Waffen-
systeme der Verbündeten, da
es durch elektronische Kriegs-
führung kaum gestört werden
könne.

Auch die Vorsitzende des
Verteidigungsausschusses,
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP), lehnte einen
Ringtausch ab: „Die Ukraine
braucht Taurus, und zwar so-
fort. Storm Shadow ist kein
gleichwertiger Ersatz. Insofern
ist der Vorschlag untauglich.“
CDU-Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter sagte, ein solcher
Ringtausch wäre „peinlich“
für Deutschland und wider-
spreche einem deutschen Füh-
rungsanspruch in Europa.

Die britische Regierung hielt
sich zu einem möglichen Rig-
tausch bedeckt. Die französi-
sche Regierung ließ eine An-
frage unbeantwortet.

„7. Oktober“ sorgt
für Empörung

AMMAN (dpa). Die Eröffnung
eines Restaurants in Jordanien
mit dem Namen „7. Oktober“
hat in Israel für Empörung ge-
sorgt. „Die schändliche Verherr-
lichung des 7. Oktobers muss
aufhören“, postete der israeli-
sche Oppositionsführer Jair La-
pid auf X (ehemals Twitter) am
Donnerstag. In sozialen Medien
ging am Donnerstag ein Video
viral, dass das Restaurant in der
jordanischen Provinz Karak süd-
lich der Hauptstadt Amman zeig-
te. Zu sehen war das Logo mit
der Aufschrift „7. Oktober“. Die
islamistische Hamas und andere
Gruppierungen hatten bei einem
terroristischen Angriff in Israel
am 7. Oktober 2023 rund 1200
Menschen getötet und Hunderte
Geiseln genommen. Kurz darauf
begann eine große israelische
Militäroperation im Gazastreifen.

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“, erklärten die Fachleu-
te. Schätzungsweise seien
680.000 bis 710.000 Menschen
mehr nach Deutschland gekom-
men, als ins Ausland fortgezogen
seien. Zugleich seien auch die
Geburtenzahl und die Zahl der
Sterbefälle zurückgegangen. So
sank die Zahl der Geburten vom
Jahr 2022 auf 2023 um etwa sie-
ben Prozent, sodass „mit
680.000 bis 700.000 Geborenen
zu rechnen“ sei. Die Zahl der Ge-
storbenen sei um rund vier Pro-
zent auf etwa 1,02 Millionen ge-
sunken (2022: 1,07 Millionen).

Boris Pistorius bei einem Besuch der Bundeswehr-Universität in
Hamburg. Foto: dpa

Tausende Missbrauchsfälle
Umfassende Studie zu sexualisierter Gewalt in evangelischer Kirche vorgestellt / „Nur Spitze des Eisbergs“

HANNOVER (dpa). Sexualisier-
te Gewalt und Missbrauch auch
in der evangelischen Kirche:
Mindestens 2225 Betroffene
und 1259 mutmaßliche Täter
hat eine Studie zu sexualisier-
ter Gewalt in der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD)
und der Diakonie für die ver-
gangenen Jahrzehnte doku-
mentiert. Das sei jedoch nur die
„Spitze der Spitze des Eis-
bergs“, sagte Studienleiter Mar-
tin Wazlawik von der Hoch-
schule Hannover am Donners-
tag bei der Vorstellung der
Untersuchung. „Das bitte ich

bei der Einordnung der Zahlen
und Befunde zu beachten.“ Be-
troffene mahnten an, die Auf-
arbeitung von Fällen und Struk-
turen stärker voranzutreiben –
auch mithilfe des Staates.

„Wir brauchen hier eine Ver-
antwortungsübernahme des
Staates. Denn es zeigt sich im-
mer wieder, die Kirche ist für
die Betroffenen kein Gegen-
über“, sagte Katharina Kracht,
Vertreterin der Betroffenen und
Mitglied im Beirat des For-
schungsverbundes. Es brauche
externe Fachleute und Be-
schwerdestellen, Aufarbeitung

sei die Königsdisziplin. Aus
ihrer Sicht fehle in den Landes-
kirchen aber Kompetenz und
vermutlich auch Interesse, Fäl-
le tatsächlich aufzudecken.
„Wenn solche Nachforschun-
gen nicht unternommen wer-
den, bleiben Täter unentdeckt.“

Die in der Studie ermittelten
Fallzahlen von 2225 Betroffe-
nen basieren auf Akten der
Landeskirchen und der Diako-
nie. Die Wissenschaftler konn-
ten aber nicht alle Personalak-
ten aller Pfarrer und Diakone
auswerten, sondern in erster Li-
nie Disziplinarakten. Auf

Grundlage ihrer Methode ka-
men die Experten auf eine ge-
schätzte Gesamtzahl von 3497
Beteiligten. Die präsentierten
Zahlen würden das Ausmaß
aber „deutlich unterschätzen“,
sagte Wazlawik. Die EKD hatte
die Studie 2020 initiiert.

Die Studie komme zwar spät,
sie sei aber wichtig für die Be-
troffenen, da diese in die Unter-
suchung einbezogen worden
seien, sagte Kracht. Sie bemän-
gelte aber, dass die evangeli-
sche Kirche längst hätte han-
deln können. Die Studie könne
daher nur ein Anfang sein.

Seit 2020 analysierten Wissenschaftler in erster Linie Disziplinar-
akten, um die EKD-Missbrauchsstudie anzufertigen. Foto: dpa

In den Gebirgen führt der Klimawandel zu einem besonders schnellen Temperaturanstieg.
Das hat schwerwiegende Folgen. . AUS ALLER WELT

Wenn Gletscher sterben
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Ich weiß nichts
von diesem Angebot.

Verteidigungsminister
Boris Pistorius (SPD)
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tagblatt.de

Redaktion:
Telefon 92690
redaktion@schifferstadter-
tagblatt.de

Kostenlose Newsletter:
www.schifferstadter-tagblatt.de/
newsletter

facebook
www.facebook.com/
schifferstadter.tagblatt
Instagram
@schifferstadtertagblatt
Twitter
@STagblatt

Öffnungszeiten des
Verlagsbüros:
Dienstag, Donnerstag:
8 bis 11 Uhr sowie nach
Terminvereinbarung.
Telefonisch erreichen Sie uns:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag 8 bis 12.
Mittwochs von 9 bis 12 Uhr.
Sollten Sie Ihr Tagblatt nicht
erhalten haben, melden Sie uns
dies - gerne auch per Mail -
bis spätestens 11 Uhr.

Wandlungen in Raum und Zeit
Aktuelles Buch: Neue Untersuchungen
über Goldene Hüte. ®SEITE 9

Musikkurse der Dommusik
Kennenlerntermine für musikalische
Früherziehungs-Angebote. ®SEITE 9
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HEUTE LOKAL

Krisentreffen vor 50.000:
FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
Freitagabend (18.30 Uhr) wird
der Betzenberg restlos aus-
verkauft sein. Mit Schalke 04
kommt schließlich auch einer
der wohl attraktivsten Gegner
der Zweiten Bundesliga - und
einer, der zuletzt vor fast
zwölf Jahren in Kaiserslautern
zu Gast. Alles bestens also?
Nein - ganz sicher nicht.
® SEITE 10

INHALT

Nicht alltäglich,
aber täglich alles
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E-Paper
zum Preis von

25,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Wochenend-
Abo:

Freitag/Samstag/Montag
zum Preis von

16,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

E-Paper-Plus:
E-Paper-Abonnement mit
Print-Wochenend-Ausgabe

(Samstag)
zum Preis von

26,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

AboPlus
Gedruckte Zeitung

+ E-Paper
zum Preis von

31,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“ erklärten die Fachleu

In den Gebirgen führt der Klimawandel zu einem besonders schnellen Temperaturanstieg.
Das hat schwerwiegende Folgen. . AUS ALLER WELT

Wenn Gletscher sterben
WETTER

Heute

8° – 11°
® FERNSEHEN / WETTER

Meistgelesene Tageszeitung in Schifferstadt – Erscheint seit 1905

Erst ziehen, dann aufladen
Christbäume gesammelt: Ehrenamtliche
im Stadtgebiet unterwegs. ®SEITE 7

202419052024119Jahre
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Krisentreffen vor 50.000:
FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
Freitagabend (18.30 Uhr) wird
der Betzenberg restlos aus-
verkauft sein. Mit Schalke 04
kommt schließlich auch einer
der wohl attraktivsten Gegner
der Zweiten Bundesliga und
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Bahnhofstraße 70a
67105 Schifferstadt
Telefon 06235/92690

www.schifferstadter-tagblatt.de/abo
e-mail: info@schifferstadter-tagblatt.de

Ihre Lokalzeitung für Schifferstadt

31,50

29,50

25,50

Geier-Druck-Verlag KG -

Wir liefern Trauerdrucksachen schnell und zuverlässig!

Eine kleine
Aufmerksamkeit!

Pralinen- und Trüffel-Päckchen der
Patisserie Sprengart!

(Je 12 Pralinen/14,90 € oder 6 Trüffel/12,90€
hübsch verpackt)

Viele weitere Produkte
online bei

#einstückpfalz erhältlich:
www.einstueckpfalz.de

12,90/
14,90 €€

Die Pralinen sowie weitere
ausgewählte Produkte sind auch beim

Tagblatt sowie beim Zweiradhaus Mayer
erhältlich bzw. können dort bestellt werden!

Sonntag, 15.00 Uhr,

Landesliga Ost

FSV 13/23 -
DJK- SV Phönix
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BERLIN. Bundesfinanzminis-
ter Christian Lindner (FDP)
plant neben Steuerentlastun-
gen für die Bürger auch eine
deutliche Senkung der Fir-
mensteuern. Die Reform des
Bürgergelds soll ein Teil sei-
nes Konzepts für eine Wirt-
schaftswende werden, die
Deutschland wieder fit ma-
chen soll. Im Interview
spricht er über seine Vorha-
ben und warum sie ihm so
wichtig sind.

Herr Lindner, im Bundeshaushalt
2025 klafft ein Loch von 25 Mil-
liarden Euro und Sie kündigen
Steuerentlastungen für die Bür-
ger an. Wie passt das zusam-
men?
Die Zahl kann ich nicht be-

stätigen. Klar ist aber, dass die
Lohn- und Einkommensteuer
an die Inflation angepasst
werden muss. Sonst droht kal-
te Progression. Die haben wir
in den vergangenen zwei Jah-
ren verhindert. Das ist auch
für kommendes Jahr ein Ge-
bot der Fairness. Wenn Sozial-
leistungen an die Preisent-
wicklungen angepasst wer-
den, dann muss das genauso
bei der Steuer für die arbei-
tende Bevölkerung gelten.

Wird durch diese Vermeidung
der Mehrbelastung die Lücke im
Haushalt nicht noch größer?
Umgekehrt würde ich sagen,

dass die Haushaltsaufstellung
nicht durch heimliche Steuer-
erhöhungen erfolgen darf. Ich
bedauere, dass SPD und Grü-
ne das Vorgehen von 2022
wieder in Frage stellen. Es
gibt bei unseren Koalitions-
partnern kein Zögern bei der
Erhöhung des Bürgergelds,
aber schon der schlichte Infla-
tionsausgleich für Fach- und
Führungskräfte sowie für den
Mittelstand wird bekämpft.
Für mich ist das aber eine Fra-
ge der Leistungsgerechtigkeit.
Denn auch diejenigen, die
den Staat finanzieren, haben
es verdient, dass man ihre Be-
lastungsgrenze anerkennt.

Und der Kinderfreibetrag wird
auch wie von Ihnen angekündigt
rückwirkend zum 1. Januar 2024
erhöht?
Das gibt uns die Verfassung

vor. Grundfreibetrag für Er-
wachsene und Kinderfreibe-
trag müssen beide rückwir-
kend erhöht werden. Es gab
bereits eine Steuerentlastung
zum 1. Januar, aber wegen
des Bürgergelds ist noch ein
Nachschlag nötig.

Einige Ministerien beklagen,
dass sie 2025 besonders stark
sparen müssten, etwa das Ent-
wicklungs-, Außen- oder Fami-
lienministerium. Was haben Sie
denen vorgegeben?
Das ist keine Neuigkeit, son-

dern nur der Finanzplan, den
das Kabinett letztes Jahr be-
schlossen hat. Im Vergleich
zur Zeit vor Corona wachsen
die Ausgaben. Das ist gut in
Bezug auf die Investitionen.
Aber mich besorgt die Steige-
rung bei Zinsen und Sozial-
ausgaben. Außerdem ist die
wirtschaftliche Entwicklung
nicht zufriedenstellend. Allen
muss klar sein, dass wir nicht
zusätzliche Staatsausgaben
erfinden dürfen, sondern eine
Wirtschaftswende organisie-
ren müssen.

Man muss gar keine neuen Aus-
gaben erfinden, schon die jetzt
vorgesehenen können kaum
noch finanziert werden, zum
Beispiel die Programme zur Be-
kämpfung des Rechtsradikalis-
mus.

Bei den Programmen der
Grünen-Kollegin Lisa Paus ist
das Motiv edel, aber Wirk-
samkeit und Transparenz der
Mittelverwendung sollten
auch dort fortwährend geprüft
werden. Die Bürger interessie-
ren sich für Ergebnisse. Die
AfD bekämpfen wir am bes-
ten, indem wir die Probleme
lösen, die sie groß gemacht
haben. Die Grünen sollten
zum Beispiel die Blockade der
Bezahlkarte für Asylbewerber
beenden. Die Bürger müssen
erkennen, dass wir nicht
mehr die Flüchtlingspolitik
von Frau Merkel fortsetzen.
Wir beenden die illegale Ein-
wanderung in den Sozialstaat.
Ganz generell, jetzt müssen
Wirtschaftsförderung und die
bessere Treffsicherheit des So-
zialstaats Priorität haben.
Manches muss dazu in Frage
gestellt werden.

Muss auch beim Bürgergeld et-
was infrage gestellt werden?
Ja, wir sollten aus den Erfah-

rungen lernen. Das Bürgergeld
benötigt ein Update. Es ist kein
bedingungsloses Grundein-
kommen. Wir müssen alles
unternehmen, dass Menschen,
die arbeiten können, auch tat-
sächlich arbeiten. Wir haben
viele Stellschrauben – von der
Frage der Zumutbarkeit ange-
botener Arbeit über Sanktio-
nen bis hin zu Arbeitsgelegen-
heiten wie den Ein-Euro-Jobs.
Die sind in den letzten Jahren
deutlich zurückgegangen, ob-
wohl es dem allgemeinen Ge-
rechtigkeitsgefühl entspricht,
dass eine Gegenleistung für
Sozialhilfe verlangt wird. Und
obwohl Ein-Euro-Jobs den All-
tag strukturieren und eine Brü-
cke in den regulären Arbeits-
markt bilden.

SPD und Grüne sehen den Aus-
weg aus finanziellen Engpässen
in mehr neuen Schulden. Können
Sie garantieren, dass es mit Ih-
nen als Finanzminister eine Re-
form der Schuldenbremse nicht
geben wird?

In dieser Wahlperiode des
Bundestages wird es keine
Änderung des Grundgesetzes
geben. Aber bei der nächsten
Bundestagswahl wird die Zu-
kunft der Schuldenbremse ein
zentrales Thema sein. SPD
und Grüne wollen mehr
Schulden und höhere Steuern,
weil sie Sozialreformen noch
ablehnen und deshalb mehr
Geld für neue Staatsausgaben
brauchen. Die CDU hat keine
klare Position. Ich bin da-
gegen überzeugt, dass uns
steigende Staatsverschuldung
mit ihrer Zinslast und höhere
Steuern langfristig Wohlstand
kosten. Investitionen können
wir finanzieren, wenn wir die
Wirtschaft in Schwung brin-
gen und Menschen in Arbeit.

Auch die Wirtschaftsforschungs-
institute raten zur Reform der
Schuldenbremse.Werden Sie als
Bewahrer der Schuldenbremse
nicht langsam einsam?
Im Gegenteil, die For-

schungsinstitute haben gera-
de keinen aktuellen Hand-
lungsbedarf ausgemacht. Sie
haben behutsame Reformen
vorgeschlagen, wenn unsere
Schuldenquote unter 60 Pro-

zent liegt. Durch die Pande-
mie ist sie aber auf 69 Prozent
gestiegen. In meiner Amtszeit
ist sie schon wieder auf 64
Prozent gesunken, aber erst
2028 sind wir auf dem Vor-Co-
rona-Niveau. Erst dann hält
Deutschland auch wieder die
europäischen Fiskalregeln
ein. Vorher macht diese De-
batte keinen Sinn.

Wenn nicht die Schuldenbremse
reformiert wird, könnte alterna-
tiv das Bundeswehr-Sonderver-
mögen mit Krediten aufgestockt
werden?
Nein, Schulden sind Schul-

den. Und steigende Zinsen
kosten Geld, das wir nicht für
Investitionen, Bildung oder
Steuerentlastungen nutzen
können. Meine Idee ist eine
andere. Wenn wir 2028 die
pandemiebedingte Steigerung
der Schuldenquote überwun-
den haben, dann können wir
die Tilgung der Corona-Kredi-
te neu ordnen. Das bringt et-
wa neun Milliarden Euro zu-
sätzlichen Spielraum jährlich,
den wir für die Bundeswehr
nutzen können. Noch drei
Haushalte Disziplin zu halten
lohnt sich also.

Was ist wirklich wichtig, um
Deutschland wieder fitzuma-
chen? Wie soll Ihre Wirtschafts-
wende aussehen?
Deutschland ist in den zehn

Jahren von 2014 bis heute von
Platz sechs der internationa-
len Wettbewerbsfähigkeit auf
Platz 22 abgerutscht. Das hat
nichts mit der Ampel oder
dem Ukraine-Krieg zu tun.
Über zehn Jahre lang wurde
die Wirtschaft belastet, regu-
liert, gefesselt. Und es wurde
zu wenig investiert, erneuert
und befreit. Genau das muss
die Wende sein: Den Fach-
kräftemangel bekämpfen,
auch durch Fachkräfteein-
wanderung und mehr Arbeits-
kräfte aus dem Bürgergeld he-
raus. Massiver Abbau von
Standards und Dokumenta-
tionsverpflichtungen für Be-
triebe. Das Lieferkettengesetz
zum Beispiel auf ein hand-
habbares Maß reduzieren.
Den Klimaschutz marktwirt-
schaftlicher machen. Und wir
brauchen ein wettbewerbsfä-
higes Steuersystem für die
Wirtschaft.

Wie soll das aussehen?
Die Unternehmenssteuern

müssen baldmöglichst von
rund 30 Prozent effektiver Be-
lastung runter Richtung 25
Prozent. Allerdings hat sich
schon beim Wachstumschan-
cengesetz gezeigt, dass auch
die CDU-Länder zwar oft nach

Entlastung rufen, aber die
konkrete Bereitschaft dazu ge-
ring ist. Deshalb fällt der Soli-
daritätszuschlag ins Auge, der
fast nur noch von der Wirt-
schaft gezahlt wird und über
den der Bund allein entschei-
den könnte.

Wie wollen Sie geringere Unter-
nehmenssteuern finanzieren?
Mehr Menschen in Arbeit

bringen, illegale Einwande-
rung unterbinden, Subven-
tionen abbauen. Gerade beim
Bürgergeld unterliegen Teile
der politischen Linken einem
Missverständnis. Das Bürger-
geld wird von einer Mehrheit
der Bevölkerung als unge-
recht empfunden. Und zwar
nicht, weil es zu niedrig ist,
sondern weil es zu wenig An-
reize zur Arbeitsaufnahme
enthält. Es ist ein Beitrag
zum sozialen Frieden, hier
Fehlentwicklungen zu korri-
gieren.

Dann sind Sie sehr nah bei der
Union, denn die will das Bürger-
geld ja auch in Ihre Richtung re-
formieren.
Das höre ich hinter vorge-

haltener Hand auch von Füh-
rungskräften der Sozialdemo-
kratie. Also let’s do it.

Bis wann wollen Sie sich in der
Ampel auf das Wirtschaftswen-
de-Konzept einigen?
Die Maßnahmen zur Stär-

kung der Wirtschaft müssen
in den Entwurf des Haushalts
2025 eingepasst werden. Für
Anfang Juli planen wir diesen
Kabinettsbeschluss.

Einigt man sich nicht bis Anfang
Juli, zerbricht dann die Ampel?
Jeder weiß, dass die Regie-

rung einen Haushaltsentwurf
und ein Konzept zur Überwin-
dung der Wirtschaftsschwä-
che benötigt. Deshalb gehe
ich von konstruktiven Bera-
tungen aus.

Das Interview führte
Birgit Marschall.

. Christian Lindner wurde am
7. Januar 1979 inWuppertal ge-
boren. Er studierte Politik-
wissenschaft, Öffentliches
Recht und Philosophie an der
Rheinischen Friedrich Wilhelms
Universität Bonn. Seit 1995 ist
LindnerMitglied der FDP, seit
2013 außerdem Bundesvorsit-
zender der Partei. In der Ampel-
Regierung bekleidet er seit dem
8. Dezember 2021 den Posten
als Bundesfinanzminister.

CHRISTIAN LINDNER

Die AfD bekämpfen wir
am besten, indem wir
die Probleme lösen, die
sie groß gemacht haben.

Christian Lindner, Bundesfinanzminister

INTERVIEW

. Finanzminister Christian Lind-
ner sieht im Bundeshaushalt ab
2028 einen Spielraum von bis
zu neun Milliarden Euro zur
Aufstockung des Verteidigungs-
etats. Bei disziplinierter Haus-
haltsführung werde die Schul-
denquote dann wieder unter
den in der EU vorgeschriebenen
60 Prozent der Wirtschafts-
leistung liegen. „Wenn wir die-
se Grenze unterschreiten, dann
könnte die ab 2028 vorgesehe-
ne Tilgung der Corona-Schulden
neu diskutiert werden.“ Das
Geld könne stattdessen in den
Verteidigungsetat fließen.

. Die Union kritisierte, damit
stelle Lindner die Schulden-
bremse infrage. Die Tilgung der
Notfallkredite sei verfassungs-
rechtlich vorgegeben, sagte
Fraktionsvize Mathias Middel-
berg (CDU). Sie auf den Sankt-
Nimmerleins-Tag zu verschie-
ben, sei „die neue verzweifel-
te Suche nach Möglichkei-
ten, die Schuldenbremse zu um-
gehen“.

.Auch aus den Reihen der Am-
pel-Koalition bekam Lindner
Gegenwind: Der SPD-Haushalts-
politiker Andreas Schwarz be-
tonte, die neun Milliarden Euro
reichten „nicht mal im Ansatz“.
„Es ist das falsche Zeichen an
Putin und unsere Bündnis-
partner, wenn wie die Einhal-
tung des Zwei-Prozent-Ziels von
Corona-Tilgungen oder Maast-
richt-Kriterien abhängig ma-
chen, die sowieso fast nur
Deutschland in Europa errei-
chen kann“, sagte er.

. Der Linke-Verteidigungspoliti-
ker Dietmar Bartsch dagegen
betonte: „Eventuelle Spielräu-
me im Haushalt sollten nicht
für mehr Rüstung ver-
schwendet werden, sondern
primär der Bekämpfung von
Kinderarmut dienen, die in
Deutschland einen neuen Re-
kordwert erreicht hat.“ Die Bun-
deswehr habe kein Geld-, son-
dern ein Beschaffungsprob-
lem. Solange das nicht gelöst
sei, seien weitere Milliarden
eine Verschwendung von
Steuermitteln.

GEGENWIND FÜR
CHRISTIAN LINDNER

Wir müssen alles
unternehmen, dass
Menschen, die arbeiten
können, auch
tatsächlich arbeiten.

Christian Lindner, Bundesfinanzminister

„Das Bürgergeld wird von der
Mehrheit als ungerecht empfunden“

Finanzminister Christian Lindner will Deutschland wieder fit machen.
Im Interview spricht er darüber, wie er das erreichen will.
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NEW ADULT – BÜCHER ÜBERS ERWACHSENWERDEN
Romantik, Fantasy und viele EmotionenNew Adult

Phänomen
Farbschnitte

Dank digitaler Drucktechniken erleben Farbschnitte
einen regelrechten Boom

von Kurt Claus

Booksmarie
Der Verlag hat sich meiner

Meinung nach bei dem Cover
selbst übertroffen. Der Farb-
schnitt und das Buchcover
passen super zusammen und
es ist eine wahre Augenweide
im Bücherregal. Auch dass alle
Teile nachher ein komplettes
Bild abgeben finde ich genial.

sarahwantstoread
Ich möchte ehrlich sein,

„One second to love“ war ein
reiner Coverkauf. Ja, an die-
sem Buch kam ich einfach
nicht vorbei.

celinelouiseclaire
Die Aufmachung des Covers

gefiel mir sehr gut. In der Mit-
te ist es eisig und nach außen
hin wird es warm. Perfekt mit
den Farben und dem Farbver-
lauf dargestellt. Auch der Titel
des Buches ist optisch perfekt
dazu gestaltet.

lisa lake
Das Cover ist einfach wahn-

sinnig schön, sowohl außen
als auch von innen. Das Cover
ist wunderschön gestaltet und
passt hervorragend zum farbi-
gen Buchschnitt und auch die
tollen Innenklappen sind sehr
liebevoll und einfach wunder-
schön mit Motiven unserer
beiden Protagonisten illu-
striert.

Evie
Das Cover gefällt mir farblich

und mit der Sanduhr sehr gut.

vicky 1990
Fallen Princess sticht sofort

durchs Cover ins Auge, Es
ist auffallend, ansprechend,
düster und irgendwie beklem-
mend - alles auf einmal und
ich muss sagen: ich liebe es!

celinelouiseclaire
Das Cover ist extrem schön,

auch wenn es eigentlich wirk-
lich einfach gehalten ist. Eine
sehr gedeckte ganzheitliche
Farbe mit einem Detail zent-
riert, eine Sanduhr mit einem
Totenkopf drin, In richtiges
Highlight zum Anschauen,
was mir gut gefällt.

Leserinnen und
Buch-Cover

Leserinnen und
Buch-Cover

lese-mama
Das Cover sieht edel aus, ich

mag auch die Farbe sehr ger-
ne und die Geschichte konnte
mich ebenfalls sehr gut unter-
halten.

tanjaw
Das Cover von Band 2 sieht

genauso traumhaft aus wie
zu Band 1. Ich kann es kaum
erwarten, bis alle vier Bände
nebeneinander in meinem Bü-
cherregal stehen.

bücherliebe 442
Das Buch ist der absolute

Hammer. Ein wunderschönes
Cover und die ganze Buchrei-
he ergibt am Ende ein gesam-
tes Bild.

lisalivaene
Ich liebe dieses Cover. Die

Idee, dass ein Bild aus den
Covern entsteht, finde ich toll
und ich freue mich, alle vier
Bände bei mir zuhause zu
haben. Der Farbschnitt passt
perfekt zum Buch und das Pa-
geoverlay ist der Hammer. Ich
liebe die Gestaltung von die-
sem Buch!

soleils_books
Das Cover ist, wie schon

beim ersten Teil, ein wahrer
Hingucker und passt perfekt
dazu.

shirley.lkn
Das Cover finde ich hübsch.

Für diese Reihe hätte ich mir
persönlich ein anderes Cover
mit mehr Individualität ge-
wünscht.

Laureensanoo
Ich finde das Cover und den

Farbschnitt unfassbar schön
und ich liebe die Idee, dass
alle vier Bände am Ende ein
Gesamtbild ergeben.

Buch Elfe
Aufmerksam bin ich durch

social media geworden. Dort
habe ich mich in das Cover
schockverliebt.

Social Media mit TikTok und
Instagram veränderte schon
einiges und mancher Skeptiker
sah an diesen Formaten nichts
Gutes für die Jugend. „Das
Daddeln auf dem Smartphone
hält vom Lesen ab“, war ein oft
vorgebrachtes Argument. Mitt-
lerweile scheint sich dies je-
doch ins Gegenteil verkehrt zu
haben, denn unter den Hash-
tags #Booktok bei TikTok oder
#Bookstagram bei Instagram
sind mittlerweile zahlreiche
Bloggerinnen mit zigtausen-
den von Followern unterwegs,
die für Bücher werben. Wie
zum Beispiel Krissi mit ihrem
Blog „hanging_in_books“, die
mit dem Slogan auftritt: „Be-
trüg dein Handy doch mal mit
einem Buch“.

Viele Geschichten gibt es, die
zuerst auf TikTok vorgestellt
wurden und dann aufgrund der
enormen Resonanz als „Tik-
Tok-Bestseller“ in gedruckter
Form erschienen. Es war aber
schon bald klar, dass mit den
herkömmlichen Büchern und
besonders mit den e-books
auf den gängigen Plattformen
nicht viel Aufmerksamkeit er-
reicht werden kann. Cover
werden in die Handy-Camera
gehalten und daher müssen sie
etwas herzeigen: pastellfarben
und verspielt bei den Roman-
ce-Büchern und auch dunkel-
violett mit düsteren Elementen
bei den Fantasy- oder Dark-
Fantasy-Ausgaben.

War früher höchstens mal
ein Schutzumschlag gestal-
tet oder kam mit einem fein
gestalteten Leineneinband
daher, glänzen und glitzern
heute die Bücher mit Metal-
lic-Effekt, besitzen Matt- oder
UV-Lack und nicht selten Prä-
gungen der feinsten Art.

Der Buchmarkt verändert
sich
Aber die Buchbranche mach-

te bei der Umschlaggestaltung
nicht halt. Gerade bei der Tik-
Tok-Generation und dem New
Adult-Segment mit Romance,
Fantasy, Romantasy, Dark-
Fantasy hat sich, ermöglicht
durch die digitale Drucktech-
nik, ein regelrechter Hype bei
den Farbschnitten entwickelt.

Mehrfarbige Motive mit den
feinsten Verzierungen der
Buchschnitte mit aufwendigen,
feinziselierten Blütenranken,
oder auch Totenköpfen haben
den Buchmarkt erobert. Die
Verlage werben bei der Erst-
auflage damit, solange Vorrat
reicht, den Farbschnitt an-
zubieten. Etwas teurer, aber
dennoch heiß begehrt, da die
nachfolgenden Ausgaben ohne
den Eyecatcher erscheinen.
Die farbig gestalteten Bücher

machen etwas im Bücherregal
her und oft werden sie auch
mit dem Farbschnitt nach
vorne ins Regal gestellt. Und
immer wieder lassen sich die

Verlage etwas neues einfallen.
Beim dtv-Verlag zum Beispiel
mit den drei ersten Bänden
von Sarah J. Maas „Das Reich
der sieben Höfe“ ergaben die
drei Buchrücken ein Gesamt-
bild. Forever (Ullstein) hat
mit der Breaking Waves-Reihe
von Kristina Moninger noch-
mals erweitert und neben den
Buchrücken auch die Titel-
seiten der vier Bände als Ge-
samtbild konzipiert. Das Buch
muss auf den Social Media-Ka-
nälen herausstechen, sich den
gängigen Erscheinungsformen
anpassen, um wahrgenom-
men zu werden. Die Optik ist
ein Kaufargument und dann
trägt auch der meist entspre-
chend gestaltetete Klappentext
zur Entscheidungsfindung bei.
Junge Leserinnen sind dafür
empfänglich.

Und der Inhalt?

Die Farbschnitte sind der
letzte Schrei, denn sie machen
im Bücherregal etwas her und
werden mitunter auch als De-
korationsobjekte gesammelt.
Nicht selten werden Bücher
allein aufgrund des Covers ge-
kauft und so hört man doch
auch Stimmen, die nachfra-
gen, ob es überhaupt noch
auf den Inhalt ankomme und
ob gute Bücher nicht einfach
übersehen werden, weil der
Buchumschlag nicht anspre-
chend genug für den Kauf ist.

Drei Bücher einer Serie ergeben zusammen ein Bild
auf den Buchrücken.

Die Grafik-
abteilungen

nehmen sich
jetzt nicht nur

den Buchumschlä-
gen an, auch die ver-

zierten Buchschnitte
regen immer mehr Lese-
rinnen zum Kauf an.
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Kiew mobilisiert weitere Reservisten
Ukraine senkt Mindestalter von 27 auf 25 Jahre / Nato will Waffenlieferungen und Ausbildungshilfe für das von Russland überfallene Land koordinieren

KIEW (dpa). In der Ukraine
können Reservisten künftig
bereits ab einem Alter von 25
statt bisher 27 Jahren zum
Wehrdienst eingezogen wer-
den. Am Dienstag wurde ein
entsprechender Eintrag auf
der Parlamentsseite veröffent-
licht. Ausgehend von den Ge-
burtenziffern Ende der 1990er
Jahre könnten damit gut
400.000 weitere Männer zur
Verteidigung gegen die russi-
schen Angreifer eingezogen
werden. Angesichts der
schweren Lage an der Front
hatte Präsident Wolodymyr
Selenskyj vor dem Jahres-
wechsel den Zusatzbedarf an
Soldaten mit bis zu 500.000
Mann angegeben. Armeechef
Olexander Syrskyj erklärte
wiederum zuletzt, dass die

Zahl doch niedriger sei. Für
kommende Woche wird ein
Beschluss erwartet, mit dem
die Regeln für eine Mobilma-
chung verschärft werden.
Selenskyj unterzeichnete am

Dienstag zudem ein Gesetz,
mit dem die Wehrtauglichkeit
angepasst wird. Künftig gibt
es demnach nur noch „taug-
lich“ und „untauglich“. Vor-
mals als „bedingt tauglich“
eingestufte Männer müssen
erneut bei der Musterungs-
kommission vorstellig wer-
den. Mit einem dritten Gesetz
machte der Staatschef zudem
den Weg für ein elektroni-
sches Wehrregister frei.
Infolge eines russischen Ra-

ketenangriffs sind in der uk-
rainischen Großstadt Dnipro
offiziellen Angaben zufolge

mindestens 18 Menschen ver-
letzt worden. Unter ihnen sei-
en auch fünf Kinder, die nun
in Krankenhäusern behandelt
würden, teilte der Gouverneur
der zentralukrainischen Re-
gion, Serhij Lyssak, mit. Präsi-
dent Selenskyj erklärte in sei-
ner Videoansprache, dass eine
Hochschule und ein Kinder-
garten beschädigt worden sei-
en. Er forderte erneut mehr
internationale Hilfe bei der
Luftverteidigung.
Die Nato will nach dem Wil-

len von Generalsekretär Jens
Stoltenberg eine größere Rolle
bei der Ukraine-Hilfe. Wie
Diplomaten bestätigten, hat
der Norweger dafür den Auf-
bau einer speziellen Nato-Mis-
sion für das von Russland an-
gegriffene Land vorgeschla-

gen. Kernaufgabe der „Nato
Mission Ukraine“ würde im
Fall einer Zustimmung der
Mitgliedstaaten die Koordinie-
rung von Waffenlieferungen
und Ausbildungsaktivitäten
für die ukrainischen Streitkräf-
te werden. Diese Koordination
nehmen derzeit die USA wahr.
Die Idee von Stoltenberg sei

es, die Unterstützung der Uk-
raine weniger abhängig von
politischen Entwicklungen in
einzelnen Bündnisstaaten zu
machen, hieß es. Dies gelte
besonders vor dem Hinter-
grund einer möglichen Rück-
kehr von Donald Trump als
Präsident ins Weiße Haus. Da-
mit verbunden ist die Sorge,
dass der Republikaner dann
die US-Unterstützung für die
Ukraine einstellen könnte.

Seit mehr als zwei Jahren im Kampf gegen eine russische Inva-
sion: der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj. Foto: dpa

BRÜSSEL. Die Zahl wächst
von Tag zu Tag. Noch vor
einem Jahr schätzten Exper-
ten die Kosten für den Wieder-
aufbau der von Russland zer-
störten Städte und Infrastruk-
tur in der Ukraine auf 380 Mil-
liarden Euro. Jetzt sind die
450 Milliarden überschritten.
Nicht eingerechnet sind die
zweistelligen Milliardenbeträ-
ge, die die Ukraine vorab und
sofort braucht, um die allernö-
tigste Grundversorgung der
Menschen aufrechtzuerhalten.
Vor diesem Hintergrund er-

scheint es befremdlich, dass
europäische Städte eine posi-
tive Bestandsaufnahme zie-
hen: „Wir sind jetzt stärker als
kurz nach Beginn des Krie-
ges“, sagt Dario Nardella, Bür-
germeister im italienischen
Florenz, mit Blick auf die Zu-
sammenarbeit von Städten
und Regionen in der EU mit
ihren Partnern in der Ukraine.
Es klingt bei aller Düsternis
der Situation nach einer hoff-
nungsvollen Grundlage für die
internationale Ukraine-Wie-
deraufbaukonferenz, zu der
die Bundesregierung für Juni
nach Berlin eingeladen hat.

Reformen
sind nötig

Seit 1965 ist Florenz bereits
mit Kiew in einer Städtepart-
nerschaft freundschaftlich ver-
bunden. Und so wie sein Bür-
germeister Nardella sich im
Zusammenschluss der EU-
Städte und -Regionen enga-
giert, ist der prominente Vitali
Klitschko nicht nur Bürger-
meister von Kiew, sondern
auch Präsident des ukraini-
schen Städte- und Gemeinde-
bundes. In einer Videoschalte
mit Nardella und dem Aus-
schuss der Regionen stimmt
Klitschko den Vorschlägen des
Städteverbundes für die Berli-
ner Konferenz zu. „Wir müs-
sen uns auch mit Reformen
auf den Wiederaufbau vorbe-
reiten“, sagt Klitschko. Doch
vorrangig gehe es darum,
„den Krieg zu gewinnen und
zu beenden“. Viele Bürger hät-
ten in Kiew und allen anderen
Städten und Gemeinden die
Uniform angezogen, um ihre
Heimat zu verteidigen. So ge-
höre es nun zu den wichtigen
Aufgaben ihrer Wohnorte, ihre
Familien zu versorgen und ih-
nen einen sicheren Aufenthalt
zu schaffen. „Wir kämpfen im
Moment alle um unser Le-
ben“, berichtet Klitschko –

und bezieht das auch auf die
Verantwortung der Städte und
Gemeinden in der Ukraine für
die Versorgung der Bevölke-
rung mit dem Nötigsten.

Ein überraschend
effizienter Widerstand

Georg Milbradt ist nicht nur
Ökonom, war nicht nur Fi-
nanzdezernent in Münster
und Ministerpräsident in
Sachsen, sondern ist aktuell
Sonderbeauftragter der Bun-
desregierung für die Ukraine.

Er weiß aus intensiver An-
schauung, womit die von vie-
len nicht erwartete Wider-
standskraft der Ukraine auch
zusammenhängt. Die 2014
eingeleitete systematische De-
zentralisierung des vormali-
gen kommunistischen Zentral-
staates habe die Ukraine „stär-
ker gemacht“, unterstreicht
der CDU-Politiker. Der Input
der lokal Verantwortlichen ha-
be der Ukraine geholfen, den
Widerstand gegen den russi-
schen Angriff so effizient und
nachhaltig zu machen. Des-

halb ist seine Empfehlung für
die Berliner Konferenz, die lo-
kale Demokratie und die
nächsten Schritte der ukraini-
schen Dezentralisierung in
den Mittelpunkt zu stellen.

Postkommunistische Relikte
in der Verfassung

Mit dem Krieg sei die Über-
tragung von staatlichen Kom-
petenzen auf die regionalen
und lokalen Behörden ins Sto-
cken geraten, erläutert Mil-
bradt. In der Verfassung gebe

es immer noch postkommu-
nistische Elemente, die der ge-
setzlichen Neuverteilung der
Zuständigkeiten im Wege
stünden. Diese Elemente
müssten weg. „Das ist das ers-
te, was wir nach dem Krieg
unternehmen sollten“, lautet
sein Vorschlag für seine ukrai-
nischen Gesprächspartner.
Zu diesen gehört auch Okek-

siy Kuleba vom Kongress der
regionalen und kommunalen
Behörden in der Ukraine. Er
kündigt die Gründung eines
Verbindungsbüros in Brüssel

an, um die Zusammenarbeit
und den Erfahrungsaustausch
zwischen ukrainischen und
EU-Städten zu verbessern. „Es
ist möglich, die Zusammen-
arbeit zu verstärken, auch in
Kriegszeiten“, lautet die Bot-
schaft. Und ganz besonders
ermutigt er die Verantwortli-
chen der Städte und Gemein-
den in der EU, Städtepartner-
schaften mit ukrainischen
Kommunen einzugehen.
Davon gibt es derzeit gerade

einmal 36. Je acht sind es in
Bayern und Baden-Württem-
berg, sechs in Niedersachsen,
vier in Sachsen und Nord-
rhein-Westfalen, drei in Berlin
und eine in Sachsen-Anhalt.
In Hessen gibt es zwei solche
Partnerschaften: Darmstadt ist
mit Uzhhorod verbunden, Gu-
densberg mit Schtschyrez.

Auf der Suche nach
weiteren Partnerschaften

Der europäische Ausschuss
der Regionen hat schon weni-
ge Monate nach Beginn des
Angriffs mit Blick auf den
Wiederaufbau eine Städtealli-
anz gegründet. Die Erwartun-
gen richten sich auf noch
mehr Engagement von Stadt-
vätern und -müttern, sich für
den Wiederaufbau in einer
Partnerstadt stark zu machen.
„Es muss anerkannt werden,

dass die Gebietskörperschaf-
ten angesichts ihrer fundierten
Kenntnisse des Bedarfs, der
Herausforderungen und des
Potenzials der lokalen und re-
gionalen Wirtschaft am besten
geeignet sind, die Führung im
Erholungs- und Wiederauf-
bauprozess in ihren Gebieten
zu übernehmen“, lautet eine
von 17 Empfehlungen des
Ausschusses an die Berliner
Aufbaukonferenz.
Und Svenja Schulze, deren

Entwicklungsministerium die
Konferenz vorbereitet, hat
auch schon ein passendes Bei-
spiel für gelingende Koopera-
tion: Die Dresdner Wasserwer-
ke unterstützen gerade die
Wasserwerke von Lwiw dabei,
so effizient zu arbeiten, dass
sie ohne staatliche Beihilfen
auskommen. Für die chro-
nisch unter Geldmangel lei-
dende Ukraine dürfte das
mehr wert sein als „nur“ eine
wieder funktionierende Was-
serversorgung. Und so lautet
für die SPD-Politikerin die Ma-
xime, der Ukraine nicht nur
beim Wiederaufbau zur Seite
zu stehen, sondern dabei, das
Land besser aufzubauen, als
es vor dem Krieg war.

Von Gregor Mayntz

Russische Zerstörungen
in Orichiw (oben),
Borodianka (unten links)
und Odessa: Seit zwei
Jahren werden ukrainische
Orte immer wieder Ziel
brutaler Angriffe.
Archivfotos: dpa

Europas Städte rüsten sich
für den Wiederaufbau

der Ukraine
Bei einer Konferenz in Berlin sollen bereits im Juni die Weichen gestellt werden –

obwohl der Krieg noch lange nicht beendet ist

Wir sind jetzt stärker
als kurz nach Beginn

des Krieges.

Dario Nardella, Bürgemeister
von Florenz, über die Planungen

für den Wiederaufbau der Ukraine

Wir kämpfen
im Moment alle
um unser Leben.

Vitali Klitschko,
Bürgermeister von Kiew

Es sollte mehr auf die
Bedürfnisse der
Menschen vor Ort

eingegangen und eine
kommunale

Selbstverwaltung
eingeführt werden, die
unserem Verständnis

entspricht.

Georg Milbradt,
Sonderbeauftragter der

Bundesregierung für die Ukraine
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Trag die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein. Achtung! Zu manchen Zahlen gehören
zwei Bilder – je eines für waagrecht und senkrecht.

Kinder-Gitterrätsel

Lösung:1.Kilo/Klingel,2.Oel,3.Hobel/Hagebutten,4.Baum,5.Igel,6.Gnu,7.Magnet,8.
Ameise,9.NT,10.Trommel,11.Meter,12.Wurzel,13.Ofen,14.Fee,15.me,16.Schemel,17.
Hai,18.Feile,19.Villa

Fotorätsel
Was ist abgebildet?

Lösung:Daunenfedern.SaunaMandarinenFadenIngwer

SILBENRÄTSEL KW 5320

Aus den Silben al - an - bel - buch - der - ders -
dra - dung - ein - ele - en - er - eur - fach -
gant - gar - ge - ge - gut - haend - hal - haus -
ho - ide - il - in - in - ke - kon - kus - la - la -
last - ler - light - lo - loy - lung - ne - ni - nie -
no - show - ten - ten - tier -wo -wru sind 18Wör-
ter zu bilden, deren erste Buchstaben, von oben
nach unten gelesen, und dritte Buchstaben, von
unten nach oben gelesen, ein norwegisches
Sprichwort ergeben.

1. Aufforderung zum Besuch

2. Einfallsreichtum

3. Löwe in der Tierfabel

4. an einem anderen Ort

5. Entspannung

6. verlorenes Spiel

7. stoppen, aufhören

8. Laube

9. Geschäftsmann

10. Techniker

11. Toilette,WC (ugs.)

12. Sachlektüre

13. geschmackvoll, modisch

14. nordostdeutsch: Kohlrübe

15. untreu

16. Schau mit Lichteffekten (engl.)

17. Bezeichnung für das Kamel

18. Gesetzgeber in der Antike

Lösung „Silbenrätsel“: 1. Einladung, 2. Ideen-
gut, 3. Nobel, 4. woanders, 5. Erholung, 6. Nieder-
lage, 7. innehalten, 8. Gartenhaus, 9. Haendler,
10. Ingenieur, 11. Lokus, 12. Fachbuch, 13. elegant,

Lösung„Silbenrätsel“:1.Einladung,2.Ideen-
gut,3.Nobel,4.woanders,5.Erholung,6.Nieder-
lage,7.innehalten,8.Gartenhaus,9.Haendler,
10.Ingenieur,11.Lokus,12.Fachbuch,13.elegant,
14.Wruke,15.illoyal,16.Lightshow,17.Lasttier,
18.Drakon–EinwenigHilfewilldasGlueckger-
nehaben.DEIKEPRESS1
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Schach

Waagrecht:, 1. mit ff textil, mit ck stabil, mit ß wenig subtil, 4. Skandinaviens Beginn
in alter Zeit, 8. Tierheim, 13. Gegenpart zu dickem Hardy, 14. la bella patria, 15. launi-
sches Jahreszwölftel, 16. 'n Esel kann's auch nicht rückwärts, 17. Riga, Tallinn, ?, 18.
Ammoniaks Abkömmling, 20. wenn Weihnachten und Ostern zusammenfallen, 21.
"Der Mensch ist gut, aber die Verhältnisse ? es nicht." (Brecht), 24. mit L gebündelte
Strahlen, mit R unterwegs zur Leitplanke, 26. Eigenschaft von 39, 29. passt auf den Kar-
ren, 31. wenn von Rabe verschluckt Speichenzentrum, 33. im Mer wird Anstalt zu Ka-
belbeißer, 34. Nussknackerkomponisteninitialen, 35. nicht ohne Rollgerät, sondern ohne
Einfall, 38. Wer nicht ? versucht hat, weiß nicht, wie Honig schmeckt., 39. torfhaltiges
Leichendepot, 40. Fräulein Wünschdirwas, 41. französischer Tiefpunkt in der Benutzer-
oberfläche, 42. Andalusenstadt im Brotaufstrich, 43. Flugdiebin, 44. signalisiert Licht-
spielgast sich zu erheben, 45. mit Dir leicht zu haben

Senkrecht:1. Balkanesen, 2. Zoorüssler ohne Elfenbein, 3. nach T Franzosenfahrt,
nach J Franzosentag, 4. träge Weibsperson mit A-Ersatz, 5. mit U Alaaf-Konkurrent, 6.
reformierte die deutsche Gesundheit, 7. fehlt Drachenie, Feuerie, Schwertie, 8. Wer
einen ? über sich wirft, dem fällt er leicht auf den Kopf., 9. geschüttelter Santa ist Sil-
vretta-Höhe, 10. macht Sand und Wand zu Zweitsohlen und hausenden Horden, 11. Di-
rektverbindung, 12. im Keller erlaubt, im Park verboten, 19. einige mehr als einige we-
nige, 22. synthetisches Mutterkorn, 23. Tigerkopfstrauchler, 25. Alonso buchstabiert
sich wie Cowboyklitsche, 27. russisches Kollektiv in der Warteliste, 28. besser als 20,
29. Wollbretter, 30. buchstäblich Verwandter der Norma, 32. Thea klingt wie zu weicher
Kuchen, 33. ? bleibt ?, werd' er König oder Pfaffe., 36. wird dort neu sortiert, entsteht
Schwede, 37. Bond-Legende mit unklarer Aussprache, 38. Fiszwilling Oertner/Deike
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Um die Ecke gedacht

Außer dem farbig unterlegten sind hier 27 weitere Modedesigner versteckt, und zwar waagrecht, senkrecht oder
diagonal, vorwärts oder rückwärts geschrieben. Die Wörter können sich überschneiden.

Lösung:GiorgioARMANI,LauraASHLEY,WillyBOGNER,HugoBOSS,
PierreCARDIN,CocoCHANEL,ChristianDIOR,TomFORD,Jean-Paul
GAULTIER,HubertdeGIVENCHY,TommyHILFIGER,WolfgangJOOP,
DonnaKARAN,CalvinKLEIN,GuidoMariaKRETSCHMER,RenéLACOSTE,
KarlLAGERFELD,RalphLAUREN,AlexanderMCQUEEN,MaryQUANT,
OscardelaRENTA,SoniaRYKIEL,ElieSAAB,YvesSAINTLAURENT,Jil
SANDER,VALENTINOGaravani,GianniVERSACE,VivienneWESTWOOD

Buchstabensalat

Auflösung „Um die Ecke gedacht”

Reibe


